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Liebe Schützenschwestern,  
liebe Schützenbrüder,

„Wandlung ist  
notwendig wie  

die Erneuerung 
der Blätter  

im Frühling.“
Vincent van Gogh

31. ISAS 2015: 
Finale Luftpistole Frauen  

Foto: jj

eine großartige Veranstaltung war der 31. ISAS 2015. Der bedeutsamste internationale Hallenwett-

kampf brachte insgesamt 35 Nationen an den Start. Die über 1.000 Starts wurden in beeindruckender 

Weise hervorragend organisiert. ISAS erlebte auch eine Premiere. Auf Wunsch vieler Delegationen 

wurde auch in den Juniorenklassen das Finale eingeführt. Hierfür verteilten wir das Programm der 

Erwachsenen und Junioren erstmals auf zwei Wochenenden. Die Tage dazwischen wurden von vielen 

Gästen zum Training genutzt. Nach allem, was uns mitgeteilt wurde, war die Entscheidung richtig.  

Es war ein Mammutprogramm! Eine Herausforderung für alle Sportlerinnen und Sportler. Aber auch 

eine Glanzleistung von allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und unseren hauptberuflichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Es war ein Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen, der seinen Namen verdient.

Einige ISAS-Teilnehmer sind direkt zum Weltcup nach Changwon weitergereist, denn die Jagd auf 

Quotenplätze für die Olympischen Spiele 2016 in Rio ist eröffnet. In den Kugeldisziplinen liegen die 

Schützinnen und Schützen des DSB im Soll, während die deutschen Flintenschützen sich noch etwas 

schwer tun. Es ist mir immer wieder eine Freude zu sehen, dass unsere Sportlerinnen und Sportler bei 

internationalen Veranstaltungen herausragende Ergebnisse zeigen. Unser Ziel für die Zukunft ist es, 

Sportler zu fördern, um sie für die Zukunft an die Weltspitze heranzuführen. 

Was für die Sportschützen die Schießwettbewerbe sind, ist für die Traditions- und Brauchtums- 

schützen unser Schützen- und Volksfest. In den nächsten Wochen und Monaten wird es wieder  

glanzvolle Feste und Umzüge geben. Vielen neue Majestäten beginnen ihre Regentschaft. Ich wünsche 

Euch allen Sonnenschein und viele Teilnehmer, damit Eure Feste auch finanziell ein Erfolg werden.  

In diesem Sinne wünsche ich allen Veranstaltungen ein gutes Gelingen und viel Freude im Herzen.

Der Jugendbereich ruht – wie wir alle wissen – im Westfälischen Schützenbund nie, und so freut  

es mich zu sagen, dass auch in diesem Jahr die Talentrunde und der Duo-Cup wieder sehr gut  

von allen Teilnehmern angenommen worden sind. Direkt nach dem Schülerferienspaß in Meinerz- 

hagen fanden die Endrunden in unserem Landesleistungszentrum in Dortmund statt. Am Sonntag- 

mittag platzte die große Halle vor Jugendlichen aus allen Nähten, und gerade so etwas zeigt uns,  

dass unsere Jugendarbeit Früchte trägt und wir hier auf dem richtigen Weg sind. Ich würde mich  

freuen, wenn ich viele Jugendliche und in der Jugendarbeit Tätige beim diesjährigen Jugendcamp 

im Juni in Reken wiedersehen und unter dem Motto „Die Tribute von Reken“ mit ihnen ein weiteres 

Highlight im Jahr 2015 erleben dürfte.

Euer Präsident

Klaus Stallmann
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Bei den diesjährigen Europameisterschaften in Arnheim (NED) gewann der westfälische Junior Kai Dembeck mit der Juniorenauswahl des Deutschen 
Schützenbundes die Bronzemedaille in der Disziplin 10m Luftgewehr. Damit holt sich Kai seine erste Medaille bei internationalen Meisterschaften. Nachdem  
er im letzten Jahr auf den Deutschen Meisterschaften groß abgeräumt hatte, ist er seit dieser Saison Teil des Nationalkaders des deutschen Schießsports. 
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen ihm für die kommenden Wettbewerbe „Gut Schuss!“.  ps



schützenwarte 3.2015 INHALT   05

SPORT
31. Internationaler Saisonauftakt 

ISAS 2015 06 – 15
EM in Arnheim 16 – 18
DM Bogen Halle  18
Weltcup Flinte in Acapulco und Al Ain  20 – 21
Erfolge der Sommerbiathleten  22
WSB-Kader trainiert mit Bogenschützen  22
DM Bogen Halle des DBS in Bergkamen  24
Angebot: Offenes Training im LLZ  26 – 27

AUS DEM WSB
Geschäftsstelle 28
Grundkurse 28 
WSB unterwegs 2015 28 
Verlagsjubiläum und Dienstjubiläen 29 
Bildungsangebote im WSB 30 – 33 
Neue Lehrgänge 32 – 33 
Jugend-News 36 – 39

Talentrunde 36 – 37 
Duo-Cup 37 
WSB-Jugendcamp 2015 38 – 39 
Anmeldeformular 38 

66. Westfälischer Schützentag

in Erndtebrück 40 – 41
Ausschreibung Landeskönigsschießen 

und Landesjugendkönigsschießen 42
WSB-Sportförderung 2, 19, 23, 25, 44, 46, 52

AUS DSB, DOSB 
UND LSB 34 – 35

AUS BEZIRKEN 
UND KREISEN 45 – 51

AUS DEN VEREINEN 
Berichte 53 – 57
Start-Gelegenheiten 58 – 59

TRADITION 
Buch „150 Jahre WSB“ 43
Dank für treue Mitgliedschaft 60 – 61

AUS INDUSTRIE 
UND HANDEL 61 – 63

VORSCHAU 63

IMPRESSUM 63

Der Internationale Saisonauftakt der Sportschützen – Die Wettbewerbe der Erwachsenen und die 
der Junioren wurden getrennt und an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden angesetzt. 

Weltcup Flinte – Ganz nah dran am Finale waren die drei westfälischen Starter Christine Wenzel, 
Sven Korte und Felix Haase beim Weltcup in Al Ain in den Vereinigten Arabischen Emiraten. 

66. Westfälischer Schützentag in Erndtebrück – Im Jahr 1867 wurde hier der erste Schützenverein 
gegründet, der heute noch besteht. Sport und Tradition ergänzen sich.

06

Fo
to

: p
s

41
Fo

to
: G

ui
do

 S
ch

ne
id

er

20

Fo
to

: j
j

Fo
to

: D
SB

-Ö
A

ZUM TITELBILD 
ISAS 2015 – Im Finale Luftpistole Männer gewann 
Giuseppe Giordano mit 190,1 Ringen deutlich Gold. 
Foto: jj



„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“

31. ISAS 2015
19. bis 22. und 27. bis 29. März 2015

Aufwertung der Juniorenwettbewerbe
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Der Internationale Saisonauf-
takt der Sportschützen wartete 

in diesem Jahr mit einer Neuerung 
auf. Auf vielfachen Wunsch der 
teilnehmenden Delegationen wur-
den für die Juniorinnen und Ju-
nioren Finals in den olympischen 
Disziplinen angeboten. Statt wie 
bisher alle Wettbewerbe kompri-
miert an sechs Wettkampftagen 
durchzuführen, wurden hierfür die 
Wettbewerbe der Erwachsenen 
und die der Junioren getrennt und 
an zwei aufeinanderfolgenden Wo-
chenende angesetzt. Inzwischen ist 
diese Mammutveranstaltung mit 
über 1.000 Starts von Sportlern 
aus 29 Nationen abgeschlossen 
und alle Medaillen haben ihre Ge-
winner gefunden. Die deutschen 
Sportler haben nicht nur Rang eins 

im Medaillenspiegel belegt, son-
dern trotz starker internationaler 
Konkurrenz auch 9 der 22 Wettbe-
werbe für sich entschieden. 
Gleich am ersten Tag holt Barbara 
Engleder die erste Gold-Medaille 
für Deutschland in der Disziplin 
50m 3-Stellung Frauen nach einem 
mehr als spannenden Finale.
Zunächst waren die Vorkämpfe in 
der Freien Pistole abgeschlossen 
und die Ergebnislisten wurden 
ausgehängt. Manch einer musste 
zweimal auf den Aushang schau-
en, denn nicht nur dass drei ukra-
inische Sportler im Finale waren, 
nein, es waren sogar vier Italie-
ner vertreten. Mit Julio Antonio 
De Souza e Almeida aus Brasilien 
waren nur drei Nationen im Finale 
vertreten.

Klare Sache, dachten sich viele 
Zuschauer, da werden die Medail-
len unter der Ukraine und Italien 
verteilt. Kaum jemand hatte damit 
gerechnet, dass der Brasilianer bis 
zur zweiten Finalserie auf den vor-
deren Plätzen mitmischte. Auf den 
hinteren Plätzen wurde stetig ge-
wechselt und mit einigen guten und 
einigen weniger guten Resultaten 
geglänzt. Letzten Endes mussten 
sich alle den Italienern geschlagen 
geben. In den letzten sechs Schüs-
sen machten die Italiener die Me-
daillen unter sich aus. Den dritten 
Platz und damit die Bronzemedail-
le sicherte sich Francesco Bruno, 
die Silbermedaille Andrea Amore 
und Gold gewann mit 190,1 Ringen 
deutlich Giuseppe Giordano.

Im direkten Anschluss wurde das 
Finale in der Disziplin 50m 3-Stel-
lung der Frauen geschossen. Mit 
vier Schützinnen war Deutschland 
die am stärksten vertretene Nati-
on. Geschossen wurde im Finale 
auf höchstem Niveau, denn mit 
583 Ringen zog die Russin Iuliia 
Karimova als letzte der acht Teil-
nehmer ins Finale ein. Weltmeiste-
rin Petra Zublasing scheiterte um 
einen Ring am Finaleinzug.
Nach der ersten Finalserie noch 
führend, musste sich Beate Gauß 
nach 40 Finalschüssen mit ihrer 
Kollegin Silvia Rachl auf den Plät-
zen 7 und 8 liegend als Erste ver-
abschieden. Im Kampf um die Me-
daillen war noch alles offen, alle 
verbliebenen Schützinnen konnten 
noch um die heißbegehrten Me-

Juniorinnen und Junioren konnten erstmals Finals schießen



31. ISAS 2015   07schützenwarte 3.2015

daillen mitkämpfen. Zwei Deutsche 
Starterinnen, zwei Russinnen, eine 
Tschechin und eine Schweizerin 
waren noch im Rennen. Nun ging 
es in die Einzelschussphase, in 
der sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Barbara Engleder (GER), 
Adela Sykorova (CZE) und Mariia 
Feklistova (RUS) entwickelte. Dicht 
an dicht gedrängt machten diese 
drei Damen die Medaillen unter 
sich aus.
Im vorletzten Schuss mussten 
Barbara Engleder und Mariia Fe-
klistova zur Freude der Zuschauer 
Stechen. Unter rhythmischem Klat-
schen der Menge behielt Barbara 
Engleder die Nerven und konnte 
mit 10,2 zu 8,4 Ringen das Stechen 
für sich entscheiden. Mariia Feklis-
tova durfte sich über die Bronze-

medaille freuen. Als ob das noch 
nicht genug gewesen wäre, bestand 
die Differenz zwischen Barbara 
Engleder und Adela Sykorova vor 
dem letzten Schuss lediglich aus 
einem Zehntelring. Würde Barbara 
Engleder noch einmal starke Ner-
ven zeigen und sich erneut gegen 
ihre Konkurrentin durchsetzen? Ja, 
Engleder setzte sich mit einer 10,2 
vor Sykorova und gewann am ers-
ten Tag des 31. ISAS verdient die 
Goldmedaille für Deutschland.
Nach fünf abgeschlossenen Wett-
kämpfen führte Italien den Medail-
lenspiegel an. In der Disziplin 50m 
KK 3-Stellung der Herren konnte 
sich der amtierende Olympiasie-
ger Niccolo Campriani die Bronze-
medaille mit 448,2 Ringen hinter 
den Russen Sergei Kamenskii mit 

459,6 Ringen und Nazar Luginets 
mit 458,4 Ringen sichern. Nach 
sehr ausgeglichenen Serien im 
Kniend- und Liegenanschlag war 
zu Beginn der ersten Stehendserie 
noch alles offen. Mit Serien von 
49,7 und 52,6 im Stehendanschlag 
signalisierte der Russe Sergei Ka-
menskii seinen Mitstreitern ein 
klares Statement. Lediglich Nazar 
Luginets und der Serbe Nemanja 
Mirosavljev, der als Vorkampfbes-
ter mit 1185 Ringen in das Finale 
eingezogen war, konnten im Lie-
gendanschlag bessere Serien mit 
52,7 und 52,8 Ringen auf die Bild-
schirme bringen.
Zuvor hatten die Damen in der 
Disziplin 10m Luftpistole ihr Fi-
nale geschossen. Gewinnerin die-
ser Disziplin wurde Serbin Zorana 

Arunovic mit 200,0 Ringen, gefolgt 
von der Ukrainerin Oksana Ka-
minska mit 197,1 Ringen und Bo-
bana Velickovic aus Serbien. Einzi-
ge Deutsche im Finale war Maren 
Johann aus Meinerzhagen für den 
Westfälischen Schützenbund. Das 
diesjährige Model der 31. ISAS, 
Lisa Reinelt (Dissen), schaffte es 
mit 363 Ringen leider nicht ins Fi-
nale.
Volle Aufmerksamkeit hatten am 
Freitagnachmittag die Schnellfeu-
erschützen auf dem 25m-Stand. 
Nach spannenden Vorkämpfen 
qualifi zierten sich vier Schützen 
für das Finale. Hier sollten ein 
Ukrainer, ein Deutscher und zwei 
Schweizer um Gold, Silber und 
Bronze kämpfen. Leider schaffte 
es der Schweizer Sandro Lötscher 

Finale Freie Pistole Männer Finale 3-Stellung Frauen

Siegerehrung 
Freie Pistole 
Männer

Siegerehrung 
3-Stellung 
Frauen
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aufgrund eines Missverständnisses 
nicht mehr rechtzeitig zu diesem 
Finale. Jeder der drei Anwesenden 
hatte also eine Medaille sicher, was 
aber noch lange nicht hieß, dass 
man sich in diesem Finale etwas 
schenken würde. Nach den ersten 
zwei Serien setzte sich der Ukrai-
ner Pavlo Korostylov mit 11 von 
15 Treffern von seinen Konkur-
renten mit jeweils 6 Treffern ab. 
Bis zur Entscheidung der Bron-
zemedaille lieferten sich Mathias 
Putzmann aus Sachsen und der 
Schweizer Christian Klauenbösch 
ein Tie nach dem anderen. Letzt-
lich entschied ein einziger Treffer, 
dass Putzmann mit 21 Treffen die 
Silbermedaille gewann. Mit ins-
gesamt 27 Treffern sicherte sich 
Pavlo Korostylov, der Junioren-

Europameister von 2013, die Gold-
medaille mit der Schnellfeuerpisto-
le beim 31. ISAS 2015.
Als eilige Zwischenmeldung er-
reichte alle Interessierten die 
Meldung, dass nach Beenden der 
Wettkämpfe in der Disziplin KK 
50m Liegend der Damen die deut-
schen Damen alle drei Medaillen in 
der Heimat behalten. Nach Schuss 
Nummer 60 konnte Isabella Straub 
(Kirchseeon) ein Ergebnis von 
624,0 Ringen verzeichnen und war 
somit die Gewinnerin der Bron-
zemedaille. Mit 1,6 Ringen Vor-
sprung und einem Gesamtergebnis 
von 625,6 Ringen belegte Amelie 
Kleinmanns (Schmalbroich) den 
zweiten Platz und freut sich über 
die Silbermedaille. Beate Gauß 
(Odenheim) legte auf dieses Er-

gebnis noch einmal 0,7 Ringe drauf 
und sicherte sich die Goldmedaille.
Der Italiener Giuseppe Giordano 
räumte nach seinem Sieg in der 
Freien Pistole auch im Finale der 
Herren mit der Luftpistole ab. Mit 
dem Spitzenresultat von 585 Rin-
gen in das Finale eingezogen, ge-
wann er hier mit einem Ergebnis 
von 203,9 Ringen, welches 1,1 
Ringe über dem aktuellen Weltre-
kord liegt, die Goldemedaille vor 
dem Ukrainer Pavlo Korostylov 
mit 200,0 Ringen. Bronze gewann 
der Italiener Dino Briganti. Bei der 
Siegerehrung waren die Azzurri 
somit zu recht einmal mehr aus 
dem Häuschen, als die italienische 
Nationalhymne nach Übergabe der 
Medaillen gespielt wurde. Beim an-
schließenden Westfälischen Abend 

wurde dieser Sieg dann ausgiebig 
gefeiert. Bester Westfale war hier 
Michael Quittschau (Bielefeld) mit 
562 Ringen auf Rang 22. Stefan 
Krause (Teutoburger Wald) landete 
mit 555 Ringen auf Platz 32.
Im nächsten Finale des Erwachse-
nen-Samstages gingen die Herren 
in der Disziplin KK 50m Liegend-
kampf an den Start. Gegen 20.15 
Uhr fiel der erste Finalschuss. Bis 
zum Schluss lagen sechs Finalis-
ten eng beieinander. Mit jeweils 
0,1 bis 0,3 Ringen Abstand tum-
melten sich die Schützen auf den 
Plätzen 2 bis 5. Einziger Deutscher 
in diesem Finale war Henri Jung-
hänel mit 145,5 Ringen auf Rang 
5. Zuvor hatte er sich im Shoot-
off gegen den mit 629,2 Ringen 
Vorkampfbesten Odd Arne Bre-

Zorana Arunovic

Siegerehrung 
Luftpistole 
Männer

Sergej 
Kaminskii

Siegerehrung 
Luftpistole 
Frauen

Siegerehrung 
3-Stellung 
Männer
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kne aus Norwegen durchgesetzt. 
Der Brite Kenneth Parr hatte sich 
zwischenzeitlich deutlich vom Ver-
folgerfeld abgesetzt, konnte sich 
aber letzten Endes nur mit Glück 
mit einem Zehntelring Vorsprung 
die Goldmedaille sichern. Silber 
gewann in diesem spannenden Fi-
nale der Norweger Stian Bogar mit 
209,9 Ringen, nachdem er zuvor 

im Stechen mit 10,9 zu 10,5 den 
Österreicher Thomas Mathis auf 
den Bronzerang verwiesen hatte. 
Bester Westfale war Denis Wein-
gart (Bruchmühlen) auf Rang 36 
mit 622,2 Ringen. Marco Hummler 
(Paderborn) schoss sich mit 621,8 
Ringen auf Rang 39.
Den Abschluss des Erwachsenen-
Wochenendes des 31. ISAS bildeten 

die Wettkämpfe mit dem Luftge-
wehr. Jeweils über 100 Damen und 
Herren waren angetreten, um sich 
für die Finals der besten Acht zu 
qualifizieren. Bei den Damen wa-
ren hierfür 415,0 Ringe notwendig. 
Auf dem Siegertreppchen standen 
schließlich neben Ramona Gössler 
aus Nagold (kl. Foto, r.) zwei Schüt-
zinnen aus der Islamischen Repub-

lik Iran. In Führung liegend leistete 
sich Najmeh Khedmati (kleines 
Foto l.), Siegerin der Asian Games 
2014 der Juniorinnen, eine 8,9 im 
letzten Finalschuss und musste die 
Goldmedaille ihrer Teamkameradin 
Elaheh Ahmadi (Foto, m.) über-
lassen. Als Finalistin der letzten 
olympischen Spiele in London hat-
te die 32-jährige Ahmadi wohl die 

Kenneth Parr

Elaheh Ahmadi
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größere Erfahrung auf ihrer Seite. 
Sie setzte sich mit 207,4 zu 207,0 
Ringen durch. Dieser Doppelsieg 
ist ein toller Einstand für das ira-
nische Team, das zum ersten Mal 
zum ISAS gemeldet hatte. Knapp 
um 2 Zehntel am Finale vorbei-
geschrammt war Jessica Mager 
(Team NRW) mit 414,8 Ringen.
Bei den Herren hatte sich der Ös-
terreicher Alexander Schmirl, als 
Vorkampfachter mit 623,3 Ringen 
soeben ins Finale gerutscht, mit 
dem achten Finalschuss an die 
Spitze des Feldes gesetzt. Diese 
Führung konnte er bis zum 20. und 
letzten Finalschuss auf 3,4 Rin-
ge ausbauen. Mit 209,1 zu 205,7 
Ringen verwies der 25jährige aus 
Wien den Russen Nazar Luginets 
souverän auf den zweiten Rang. 

Bronze gewann hier Oleh Tsarkov 
aus der Ukraine. Der italienische 
Olympiasieger Niccolo Campriani, 
der mit 627,8 Ringen das höchste 
Vorkampfergebnis erzielt hatte, 
war der erste, der in der Eliminati-
on die Finalstände verlassen muss-
te. Andreas Tasche (Paderborn) 
kam als bester heimischer Schütze 
mit 619,8 Ringen auf Rang 23. Ale-
xander Thomas aus Essen, der für 
den NRW-Kader startete, belegte 
mit 618,4 Ringen den 34. Platz.
Nachdem die Wettkämpfe der Er-
wachsenen abgeschlossen waren, 
bestand für die anwesenden De-
legationen die Möglichkeit eines 
dreitägigen Trainingslagers, bevor 
die Wettkämpfe der Junioren be-
gannen.
Gleich im ersten Wettbewerb holte 

Jan-Hendrik Waldvogt aus Schie-
der-Schwalenberg mit dem Sieg im 
Finale Freie Pistole Junioren die 
erste Goldmedaille für Westfalen. 
Nach 530 Ringen im Vorkampf er-
zielte der 15jährige auch im Finale 
mit 186,2 Ringen das höchste Er-
gebnis. Silber gewann Timon Cor-
des (Nordwest) mit 182,6 Ringen 
vor Felix Tautz (Westfalen). Fre-
derik Münster aus Kalletal belegte 
den undankbaren vierten Platz. 
Gold im Dreistellungswettkampf 
der Junioren gewann Maximilian 
Dallinger aus Lengdorf in Bayern 
mit einem Finalergebnis von 453,4 
Ringen. Silber ging an Christoph 
Dürr aus der Schweiz mit 450,1 
Ringen, der im Vorkampf mit 1171 
Ringen die Topleistung des Tages 
vollbracht hatte. Bronze ging an 

Henrik Larsen aus Norwegen. Kai 
Dembeck aus Möhnesee hatte den 
Finaleinzug mit 1.144 Ringen nur 
um zwei Ringe verpasst. Im Lie-
gendwettkampf der Juniorinnen 
hatte die Schweizerin Vanessa 
Hofstetter mit 625,8 Ringen die 
Nase vorn. Mit 4,4 Ringen Rück-
stand belegte June Haugen aus 
Norwegen den zweiten Platz. Drit-
te wurde mit 620,0 Ringen Marjo-
laine Pot d’Or, die für den NRW-
Kader startete.
Bei den Juniorinnen mit der Luft-
pistole gab es ein rein deutsches 
Finale. Die mit 366 Ringen Vor-
kampfbeste, Agnes Völker (Sach-
sen) legte mit 191,1 Ringen auch 
das höchste Finalergebnis hin und 
verwies ihre Teamkollegin Lisa 
Schneider um 1,8 Ringe auf Rang 

Alexander Schmirl Jan-Hendrik Waldvogt

Siegerehrung 
Luftgewehr 
Männer

Siegerehrung 
Freie 
Pistole 
Junioren
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zwei. Bronze gewann Jennifer Ja-
nuszek für den Rheinischen Schüt-
zenbund. Die vier westfälischen 
Teilnehmerinnen Fenja Bathe, Ma-
dita Bathe, Gina Schwenzfeier und 
Lara Stahl belegten im Finale die 
Plätze vier bis sieben.
Im Wettbewerb Schnellfeuerpistole 
blieb der komplette Medaillensatz 
in Nordrhein-Westfalen. Gold ging 
an Robin Januszek aus Hückeswa-

gen, der mit 11 Treffern die mit 
Abstand beste Finalleistung zeigte. 
Silber ging an Jakub Wasilewski 
(Teutoburger Wald) mit 5 Treffern. 
Dritter wurde Tobias Januszek, 
der sich im Stechen gegen Frederik 
Münster (Vlotho) durchsetzte.
Mit der Sportpistole kämpften die 
Juniorinnen am Samstagnachmit-
tag um das heißbegehrte Edelme-
tall. Nach den ersten Serien stand 

fest, im Broncemedalmatch würden 
sich zwei Westfälinnen gegenüber-
stehen und im Goldmedalmatch 
zwei Sächsinnen. Im Match um 
Bronze konnte Gina Schwenzfeier 
nicht mehr genügend Kondition 
aufbringen, um mit ihrer Kaderka-
meradin Fenja Bathe mitzuhalten. 
8:0 war das eindeutige Ergebnis 
für Fenja und somit war sie der 
Gewinnerin der Bronzemedaille. 

Im Goldmedalmatch lieferten sich 
die beiden Freundinnen aus Sach-
sen einen harten Kampf um den 
Sieg. Immer wieder zogen die zwei 
Sportlerinnen gleich und dem Mo-
derator Hans Bohne blieb nichts 
anderes zu sagen: “Again there is 
a tie!” Letzten Endes konnte sich 
nach einem 5:5 mit der letzten 
Passe die Juniorin Agnes Völker 
vor ihrer Kameradin Lisa Schnei-
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der durchsetzen und gewann mit 
7:5 Treffern die Goldmedaille.
Im zweiten Finale des Tages in der 
Disziplin KK 50m Dreistellung der 
Juniorinnen konnte sich Vanessa 
Hofstetter ihre zweite Goldmedail-
le sichern. Nachdem sie sich mit 
582 Ringen in der Qualifi kation 
lediglich hinter Leah Faust mit 584 
Ringen für das Finale qualifi zierte, 
gab sie die Führung ab der ersten 
Serie im Finale nicht mehr ab. Mit 
ganzen 3,1 Ringen Vorsprung ge-
wann die Schweizerin diesen Wett-
bewerb vor Yasmin Schulze (GER) 
mit 449,5 Ringen und June Hau-
gen (NOR-NTG) mit 436,4 Ringen. 
Sie zog damit mit dem Italiener 
Guiseppe Giordano gleich und hat-
te mit ihm zusammen die meisten 
Goldmedaillen errungen.

Den direkten Anschluss an die 
Siegerehrung der Juniorinnen bil-
dete  das Finale der Junioren im 
50m Liegendwettkampf. Nachdem 
616,2 Ringe nötig waren, um in 
das Finale einzuziehen, vollbrach-
ten es die Jungs auf den vorderen 
Plätzen der Qualifi kation, sich die 
Medaillen nach einem spannenden 
Finale unter sich aufzuteilen. Bis 
zum Schluss sprangen die Sportler 
von Rang zu Rang und niemand 
konnte vorhersagen, wer hier wel-
chen Platz belegen würde. Nach 
622,4 Ringen in der Qualifi kation 
belegte dann Christoph Dürr (SUI) 
wie schon zuvor in der Qualifi ka-
tion den dritten Platz mit einem 
Endergebnis von 174,5. Einen 
Platztausch legten der Russe Edu-
ard Zulfugarov und Maximillian 

Dallinger aus Deutschland hin. In 
der Qualifi kation auf Platz eins mit 
624,4 Ringen in das Finale einge-
zogen, musste sich der Bayer dem 
Russen in den letzten Schüssen 
geschlagen geben und gewann mit 
175,9 Ringen Silber hinter Eduard 
Zulfugarov, der mit einem Finaler-
gebnis von 177,0 Ringen (623,0) 
die Goldmedaille mit nach Russ-
land nahm.
Nachdem Alex Siedler aus Luxem-
burg und der Belgier Gaetan Stiel 
im Wettbewerb 10m Luftpistole 
Junioren vor der Vorbereitungs- 
und Probezeit Trockenschüsse 
abgegeben hatten, wurde ihnen 
schon vor dem ersten Finalschuss 
jeweils ein Ring abgezogen. Am 
Ende konnte sich der Westfale 
Jakub Wasilewski die Bronzeme-

daille hinter dem Rheinländer Lars 
Brian Lauer sichern, welcher mit 
186,9 Ringen die Silbermedaille 
gewann. Jan-Hendrik Waldvogt 
(Schieder-Schwalenberg) lieferte 
den Zuschauern ein unglaubliches 
Finale mit gerade einmal zwei ge-
schossenen 8ern. Mit 195,4 Ringen 
liegt er damit mit seinem Finaler-
gebnis lediglich 3,3 Ringe hinter 
dem Finalergebnis des neuen  Eu-
ropameisters Artem Chernousov 
aus Russland bei der EM in Arn-
heim drei Wochen zuvor. Waldvogt 
gewann somit seine zweite Gold-
medaille auf dem 31. ISAS und zog 
mit Giuseppe Giordano und Vanes-
sa Hofstetter gleich.
Bei den Junioren gab es mit dem 
Luftgewehr ein bunt gemischtes 
Finale mit zwei Schweizern, zwei 
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Norwegern, zwei Deutschen, ei-
nem Briten und einem Russen. 
Zudem ging es überwiegend eng 
zu, so dass nicht nur die Sportler, 
sondern auch die Betreuer und 
Zuschauer auf ihre Kosten kamen. 
Die Nase vorn hatte nach dem 20. 
Finalschuss Tobias Schmal aus dem 
Rheinland mit 204,0 Ringen. Zwei-

ter mit nur 0,8 Ringen Rückstand 
wurde Kirill Mikhailov aus Russ-
land. Bronze ging an den Schwei-
zer Christoph Dürr, der damit 
seine dritte Medaille beim diesjäh-
rigen ISAS gewann. Bester Westfale 
war Kai Dembeck (Möhnesee) mit 
614,1 Ringen. Damit verpasste der 
Finalist der Europameisterschaften 

von Arnheim die Runde der letzten 
Acht diesmal um 2,1 Ringe.
Für das Finale der Juniorinnen hat-
ten sich aus den 67 Starterinnen 
sieben Deutsche und eine Schottin 
qualifiziert. Als gute Gastgeber ließ 
man dem Besuch von der briti-
schen Insel den Vortritt und feier-
te am Ende Seonaid McIntosh als 

Siegerin auf eigenen Wunsch mit 
einem schottischen Lied. Nachdem 
die 19jährige Vizeeuropameiste-
rin als Achte knapp in das Finale 
gerutscht war, übernahm sie vom 
zweiten Finalschuss an die Führung 
und erarbeitete sich schließlich ei-
nen Vorsprung von 2,3 Ringen auf 
die Zweitplatzierte Hannah Steffen 
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aus Rheinland-Pfalz. Die Bronze-
medaille erkämpfte sich Julia Bud-
de aus Lippstadt. Die Drittplatzier-
te der Youth-Olympic-Games 2014 
hatte mit 412,5 Ringen das beste 
Vorkampfergebnis erzielt, musste 
aber wie alle anderen im Finale 
wieder bei null anfangen. Den un-
dankbaren vierten Rang belegte 
mit Denise Palberg aus Holzwicke-
de eine weitere Schützin des NRW-
Kaders.
Mit den Wettbewerben Luftgewehr 
der Juniorinnen und Junioren fand 
der diesjährige ISAS einen würdi-
gen Abschluss. Zum ersten Mal in 
seiner 31-jährigen Geschichte war 
der ISAS in ein Erwachsenen- und 
ein Junioren-Wochenende aufge-
teilt worden. Die dadurch mögliche 
Aufwertung der Juniorenwettbe-

werbe durch die abschließenden 
Finals nach internationalem Regle-
ment ist bei Trainern und Sportlern 
gut angekommen und soll auch im 
nächsten Jahr wieder angeboten 
werden. Wir gehen davon aus, dass 
dann noch mehr Verbände und 
Nationen für die Juniorenwettbe-
werbe melden und die angebote-
nen Trainingszeiten zwischen den 
beiden Wettkampfwochenenden 
nutzen werden.
Wir bedanken uns 
bei allen Teilneh-
mern, Mitarbeitern 
und Besuchern und 
hoffen auf ein gesun-
des Wiedersehen beim 
32. ISAS 2016!
Text & Fotos: 
jj/ps

Interessierte sachkundige Zuschauer

ISAS-Chef-Organisator 
Markus Bartsch verewigt 
sich auf dem ISAS-Plakat

Hans Bohne „likes“ ISAS

Geselligkeit gehört zum ISAS

Fleißige Helfer

Sie können nicht nur schießen …

Philipp 
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Luftgewehr
 Männer

Schmirl, Alexander, AUT – Austria 209,1
 Luginets, Nazar, RUS – Russia 205,7
 Tsarkov, Oleh, UKR – Ukraine 184,7

 Vorkampf
 1. Campriani, Niccoló, ITA – Italy 627,8
 2. Luginets, Nazar, RUS – Russia 627,2
 3. Begheri Kalahroodi, Hoss., IRI–Iran 626,1
 4. Jafaripouya, Mahdi, IRI – Iran 625,8
 5. Bacci, Lorenzo, ITA – Italy 625,1
 6. Tsarkov, Oleh, UKR – Ukraine 624,7
 7. Pappalardo, Enrico, ITA – Italy 624,3
 8. Schmirl, Alexander, AUT – Austria 623,3
 9. Kamenskii, Sergei, RUS – Russia 623,2
 10. Endre, Hagelund, NOR – Norway 622,6
 23. Tasche, Andreas, GER - WF 619,8
 34. Thomas, Alexander, GER - NRW 618,4
 78. Stader, Dominik, GER - WF 606,1
 Frauen
 Ahmadi, Elaheh, IRI – Iran 207,4

 Khedmati, Najmeh, IRI – Iran 207,0
 Gössler, Ramona, GER – Germany 185,1

 Vorkampf
 1. Khorosheva, Polina, RUS – Russia 418,5
 2. Ahmadi, Elaheh, IRI – Iran 417,7
 3. Rotsch, Constanze, GER – Germany 417,4
 4. Zublasing, Petra, ITA – Italy 416,4
 5. Khedmati, Najmeh, IRI – Iran 416,2
 6. Prekel, Martina, GER – NS 415,5
 7. Gössler, Ramona, GER – Germany 415,3
 8. Peer, Franziska, AUT – Austria 415,0
 9. Mager, Jessica, GER – NRW 414,8
 10. Andevari, Narjes, IRI–Iran 414,7
 11. Broll, Christina, GER – WF 411,8
 42. Kleinmanns, Amelie, GER – NRW 410,8
 49. Frey, Heike, GER – WF 410,3
 67. Prüfe, Dana, GER – WF 408,0
 87. Steinhoff, Anna, GER – WF 404,6
 89. Meinhardt, Sabrina, GER – WF 404,1
Junioren
 Schmal, Tobias, GER – RH 204,0

 Mikhailov, Kirill, RUS – Russia 203,2
 Dürr, Christoph, SUI – Switzerland 181,1

 Vorkampf
 1. Elstad, Jörgen, NOR – Norway 619,2
 2. Dürr, Christoph, SUI – Switzerland  617,5
 3. Stoll, Julian, GER – SBN   616,1
 4. Schmal, Tobias, GER – RH   615,7
 5. Larsen, Henrik, NOR – Norway   615,6
 6. Bale, Jack, GBR – Great Britain  614,9
 7. Mikhailov, Kirill, RUS – Russia  612,9
 8. Frund, Robin, SUI – Switzerland  612,8
 9. Koendeß, David, GER – HS   612,8
 10. Krylov, Aleksei, RUS – Russia    611,5
 19. Brunnenberg, Moritz, GER – WF   604,6
Juniorinnen
 McIntosh, Seonaid, SCO – Scotl. Rifle 206,6

 Steffen, Hannah, GER – LLZ RLP 204,3
 Budde, Julia, GER – NRW 184,5

 Vorkampf
 1. Budde, Julia, GER – NRW 412,5
 2. Anna, Katharina, GER – HS 412,4
 3. Palberg, Denise, GER – NRW 412,3
 4. Tripp, Johanna, GER – HS 411,7
 5. Rekers, Katharina, GER – WF 410,7
 6. Ruschel, Claire, GER – Germany 410,6
 7. Steffen, Hannah, GER – LLZRLP 410,5
 8. McIntosh, Seonaid, SCO – Scotl. Rifle 410,4
 9. Zykova, Yulia, RUS – Russia 410,0
 10. Heck, Jana, GER – HS 410,0
 21. Wittich, Sandra, GER – WF 406,0
 26. Wigger, Malin, GER – NRW 404,8
 30. Pot d Or, Marjolaine, GER – NRW 403,5
 40. Glohr, Christina, GER – WF 399,9
 43. Saße-Middelhoff, Andrea, GER–WF 399,1
 44. Kalix, Vreni-Marie, GER – WF 398,4

 KK-3-Stellung
Männer
 Kamenskii, Sergei, RUS – Russia 459,6

 Luginets, Nazar, RUS – Russia 458,4
 Campriani, Niccoló, ITA – Italy 448,2

 Vorkampf
 1. Mirosavljev, Nemanja, SRB – Serbia  1185
 2. Kamenskii, Sergei, RUS – Russia  1181
 3. Vlasov, Fedor, RUS – Russia  1178
 4. Kovalenko, Sergey, RUS – Russia  1178
 5. Schmirl, Alexander, AUT – Austria  1176
 6. Luginets, Nazar, RUS – Russia  1175
 7. Graff, Cyril, FRA – France  1173
 8. Campriani, Niccoló, ITA – Italy 1173
 9. Henry, Josselin, FRA,FRA – France 1172
 10. Justus, Julian, GER – Germany 1172
 27. Eckhardt, Maik, GER – NRW 1162
 59. Weingart, Denis, GER – WF 1154
Frauen
 Engleder, Barbara, GER – Germany 456,9

 Sykorova, Adela, CZE – Tschechien 455,4
 Feklistova, Mariia, RUS – Russia 446,7

 Vorkampf
 1. Kleinmanns, Amelie, GER – NRW 589
 2. Sykorova, Adela, CZE – Tschechien 587
 3. Feklistova, Mariia, RUS – Russia 584
 4. Gauß, Beate, GER – Germany 584
 5. Rachl, Silvia, GER – Germany 584
 6. Engleder, Barbara, GER – Germany 583
 7. Marguet, Annik, SUI – Switzerland 583
 8. Karimova, Iuliia, RUS – Russia 583
 9. Zublasing, Petra, ITA – Italy 582
 10. Beer, Jolyn, GER – Germany 581
Junioren 
 Dallinger, Maximilian, GER – Germany 453,4

 Dürr, Christoph, SUI – Switzerland 450,1
 Larsen, Henrik, NOR – Norway 439,2

 Vorkampf
 1. Dürr, Christoph, SUI – Switzerland 1171
 2. Dallinger, Maximilian, GER–Germany 1161
 3. Wempen, Rene, GER – SBN 1154
 4. Larsen, Henrik, NOR – Norway 1151

 5. Röller, Alexander, GER – Germany 1151
 6. Krylov, Aleksei, RUS – Russia 1150
 7. Fränkle, Bernd, GER – LLZBW 1149
 8. Frund, Robin, SUI – Switzerland 1147
 9. Abt, Markus, GER – Germany 1146
 10. Dembeck, Kai, GER – Germany 1144
Juniorinnen
 Hofstetter, Vanessa, SUI – Switzerland 452,6

 Schulze, Yasmin, GER – Germany 449,5
 Haugen, June, NOR – Norway 436,4

 Vorkampf
 1. Faust, Leah, GER – Germany 584
 2. Hofstetter, Vanessa, SUI – Switzerland 582
 3. Schulze, Yasmin, GER – Germany 578
 4. Tripp, Johanna, GER – HS 577
 5. Pot d Or, Marjolaine, GER – NRW 576
 6. Haugen, June, NOR – Norway 575
 7. Zykova, Yulia, RUS – Russia 574
 8. Schulte, Nadja, GER – NW 573
 9. Bindel, Pamela, GER – Germany 573
 10. Kausler, Maria, GER – Germany 572
 31. Budde, Julia, GER – NRW 565
 33. Palberg, Denise, GER – NRW 563
 37. Wigger, Malin, GER – NRW 561
 40. Glohr, Christina, GER – WF 558
 48. Saße-Middelhoff, Andrea, GER – WF 553
 51. Quickstern, Lara, GER – WF 547

 KK-Liegend
Männer
 Parr, Kenny, GBR – Great Britain 210,0

 Bogar, Stian, NOR – Norway 209,9
 Mathis, Thomas, AUT – Austria 188,9

 Vorkampf
 1. Brekne, Odd Arne, NOR – Norway 629,2
 2. Schmirl, Alexander, AUT – Austria  628,0
 3. Bogar, Stian, NOR – Norway  627,7
 4. Parr, Kenny, GBR – Great Britain  627,5
 5. Kamenskii, Sergei, RUS – Russia  627,2
 6. Mathis, Thomas, AUT – Austria 627,1
 7. Junghänel, Henri, GER – Germany  626,7
 8. Vlasov, Fedor, RUS – Russia  626,7
 9. Brodmeier, Daniel, GER – BY  626,4
 10. Konkov, Andrei, RUS – Russia  626,3
 33. Eckhardt, Maik, GER – NRW  622,6
 36. Weingart, Denis, GER – WF  622,2
 39. Hummler, Marco, GER – WF  621,8
 105. Schneider, Bernd, GER – WF 611,9
Frauen
 1. Gauß, Beate, GER – Germany 626,3
 2. Kleinmanns, Amelie, GER – NRW  625,6
 3. Straub, Isabella, GER – Germany  624,0
 4. Zhukova, Anna, RUS – Russia  623,9
 5. Sykorova, Adela, CZE – Tschechien  623,9
 6. Zwickl-Veres, Kata, HUN – Hungary  623,1
 7. Gössler, Ramona, GER – Germany 623,0
 8. Khorosheva, Polina, RUS – Russia  622,3
 9. Rotzsch, Constanze, GER – Germany 622,3
 10. Olofsson, Linda, SWE – Sweden  621,5
 23. Rogner, Nina, GER – WF  618,6
 32. Plengemeyer, Inken, GER – WF  616,3
Junioren
 Zulfugarov, Eduard, RUS – Russia 207,4

 Dallinger, Maximilian, GER – Germany 206,3
 Dürr, Christoph, SUI – Switzerland 185,0

 Vorkampf
 1. Dallinger, Maximilian, GER–Germ. 624,4
 2. Zulfugarov, Eduard, RUS – Russia 623,0
 3. Dürr, Christoph, SUI – Switzerland  622,4
 4. Elstad, Jörgen, NOR – Norway   621,6
 5. Larsen, Henrik, NOR – Norway   619,8
 6. Goloviznin, Ilia, RUS – Russia   617,9
 7. Wempen, Rene, GER – SBN 617,7
 8. Fischer, Lukas, GER – HS 616,2
 9. Koenders, David, GER – HS 615,8
 10. Frund, Robin, SUI – Switzerland  615,6
 12. Dembeck, Kai, GER – Germany 614,1
Juniorinnen
 1. Hofstetter, Vanessa, SUI – Switzerl.  625,8
 2. Haugen, June, NOR – Norway  621,4
 3. Pot d Or, Marjolaine, GER – NRW  620,0
 4. Ruschel, Claire, GER – Germany  618,5
 5. Faust, Leah, GER – Germany  617,0
 6. Kharkova, Tatiana, RUS – Russia  616,4
 7. Günther, Luisa, GER – Germany  615,9
 8. Bindel, Pamela, GER – Germany  615,5
 9. Kniazeva, Daria, RUS – Russia 614,6
 10. Storenes, Helene, NOR – Norway  614,4
 26. Wigger, Malin, GER – NRW  609,8
 28. Palberg, Denise, GER – NRW  608,5
 35. Glohr, Christina, GER – WF  604,6
 48. Saße-Middelhoff, Andrea, GER–WF  597,1

 Luftpistole
Männer
 Giordano, Giuseppe, ITA – Italy 203,9

 Korostylov, Pavlo, UKR – Ukraine 200,0
 Briganti, Dino, ITA – Italy 178,5

 Vorkampf
 1. Giordano, Giuseppe, ITA – Italy 585
 2. Bruno, Francesco, ITA – Italy 582
 3. De Souza e Almeida, J. A., BRA–Brazil 577
 4. Briganti, Dino, ITA – Italy 577
 5. WU, Felipe Almeida, BRA – Brazil 576
 6. Korostylov, Pavlo, UKR – Ukraine 574
 7. Bankin, Viktor, UKR – Ukraine 574
 8. Scheuber, Patrick, SUI – Switzerland 573
 9. Badaracchi, Mauro, ITA – Italy 569
 10. Janikulla, Robert, GER – TH 569
 22. Quittschau, Michael, GER – WF 562
 32. Krause, Stefen, GER – WF 555
 40. Schröder, Nikolas, GER – WF 528
Damen
 Arunovic, Zorana, SRB – Serbia 200,0

 Kaminska, Oksana, UKR – Ukraine 197,1
 Velickovic, Bobana, SRB – Serbia 176,5

 Vorkampf
 1. Korostylova, Yuliya, UKR – Ukraine 388
 2. Arunovic, Zorana, SRB – Serbia 387
 3. Velickovic, Bobana, SRB – Serbia 385
 4. Ashumova, Irada, AZE – Azerbaijan 378
 5. Kaminska, Oksana, UKR – Ukraine 377
 6. Bondaruk, Anastasiya, UKR – Ukraine 373
 7. Johann, Maren, GER – WF 373
 8. Konarieva, Polina, UKR – Ukraine 373
 9. Marconi, Ilenia, ITA – Italy 372
 10. Ricci, Susanna, ITA – Italy 371
 13. Kimla, Olga, GER – WF 369

 20. Reinelt, Lisa, GER – WF 363
Junioren
 Waldvogt, Jan-Hendrik, GER – WF 195,4

 Lauer, Lars Brian, GER – RH 186,9
 Wasilewski, Jakub, GER – WF 169,4

 Vorkampf
 1. Siedler, Alex, LUX – Luxembourg 566
 2. Waldvogt, Jan-Hendrik, GER – WF 560
 3. Wasilewski, Jakub, GER – WF 558
 4. Lauer, Lars Brian, GER – RH 552
 5. Münster, Frederik, GER – WF 550
 6. Stiel, Gaetan, BEL – Belgium 544
 7. Cordes, Timon, GER – NW 542
 8. Beider, David, GER – NW 539
 9. Trömer, Manuel, GER – WF 539
 10. Hausschild, Steffen, GER – NW 534
 11. Tautz, Felix, GER – WF 530
 12. Beckers, Melvin, GER – WF 520
Juniorinnen
 Völker, Agnes, GER – SC 191,1

 Schneider, Lisa, GER – SC 189,3
 Januszek, Jennifer, GER – RH 165,3

 Vorkampf
 1. Völker, Agnes, GER – SC 366
 2. Schneider, Lisa, GER – SC 358
 3. Bathe, Fenja, GER – WF 351
 4. Januszek, Jennifer, GER – RH 351
 5. Schwenzfeier, Gina, GER – WF 345
 6. Bathe, Madita, GER – WF 336
 7. Stahl, Lara, GER – WF 325

 Freie Pistole
Männer
 Giordano, Giuseppe, ITA – Italy 190,1

 Amore, Andrea, ITA – Italy 186,3
 Bruno, Francesco, ITA- Italy 168,3

 Vorkampf
 1. Giordano, Giuseppe, ITA – Italy 557
 2. Korostylov, Pavlo, UKR – Ukraine 552
 3. De Souza e Almeida, J. A., BRA–Brazil 552
 4. Bankin, Viktor, UKR – Ukraine 551
 5. Badaracchi, Mauro, ITA – Italy 550
 6. Bruno, Francesco, ITA- Italy 549
 7. Amore, Andrea, ITA – Italy 547
 8. Popruzhnyy, Yuriy, UKR – Ukraine 545
 9. Samostrol, Oleksandr, UKR – Ukraine 543
 10. Schleuter, Michael, GER – RH 540
 22. Quittschau, Michael, GER – WF 518
Junioren 
 Waldvogt, Jan-Hendrik, GER – WF 186,2

 Cordes, Timon, GER – NW 182,6
 Tautz, Felix, GER – WF 140,1

 Vorkampf
 1. Waldvogt, Jan-Hendrik, GER – WF 530
 2. Cordes, Timon, GER – NW 518
 3. Stiel, Gaetan, BEL – Belgium 505
 4. Münster, Frederik, GER – WF 492
 5. Tautz, Felix, GER – WF 464
 6. Beider, David, GER – NW 452
 7. Hausschild, Steffen, GER – NW 427

 Schnellfeuerpistole
Männer
 Korostylov, Pavlo, UKR – Ukraine 27

 Putzmann, Mathias, GER – SC 21
 Klauenbösch, Christian, SUI – Switzerland 17

 Vorkampf
 1. Korostylov, Pavlo, UKR – Ukraine 573
 2. Klauenbösch, Christian, SUI–Switzerl. 568
 3. Putzmann, Mathias, GER – SC 566
 4. Lötscher, Sandro, SUI – Switzerland 564
 5. Horodenets, Maksim, UKR – Ukraine 564
 6. Suter, Dominic, SUI – Switzerland 553
 7. Decker, Stefan, GER – RH 537
 8. Block, Jens, GER – HS 535
 9. Schröder, Nikolas, GER – WF 487
Junioren
 Januszek, Robin, GER – RH 11

 Wasilewski, Jakub, GER – WF 5
 Januszek, Tobias, GER – RH 4

 Vorkampf
 1. Januszek, Robin, GER – RH 531
 2. Januszek, Tobias, GER – RH 522
 3. Münster, Frederik, GER – WF 521
 4. Wasilewski, Jakub, GER – WF 508
 5. Holzkämper, Jannik, GER – WF  497
 6. Uth, Thomas, GER – RH  471

 KK-Sportpistole
Frauen
 Ashumova, Irada, AZE – Azerbaijan

 Velickovic, Bobana, SRB – Serbia
 Arunovic, Zorana, SRB – Serbia  

 Vorkampf
 1. Ashumova, Irada, AZE – Azerbaijan 578
 2. Arunovic, Zorana, SRB – Serbia   577
 3. Sekaric, Jasna, SRB – Serbia  577
 4. Korostylova, Yuliya, UKR – Ukraine   574
 5. Bondaruk, Anastasiya, UKR – Ukraine   572
 6. Kaminska, Oksana, UKR – Ukraine   568
  7. Kimla, Olga, GER – WF   566
 8. Velickovic, Bobana, SRB – Serbia  566
 9. Keck, Denise, GER – WT  562
 10. Konarieva, Polina, UKR – Ukraine  561
 11. Reinelt, Lisa, GER – WF  559
Juniorinnen 
 Völker, Agnes, GER – SC 

 Schneider, Lisa, GER – WF 
 Bathe, Fenja, GER – WF 

 Vorkampf
 1. Schneider, Lisa, GER – WF  542
 2. Bathe, Madita, GER – WF  515
 3. Völker, Agnes, GER – SC  503
 4. Stahl, Lara, GER – WF  491
 5. Schwenzfeier, Gina, GER – WF  475
 6. Bathe, Fenja, GER – WF  468

Ergebnisse  
31. ISAS 2015
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Italienerin, die mit 204,3 Zählern 
die Silbermedaille gewann. Nina-
Laura Kreutzer schlug sich im Fi-
nale ebenfalls prächtig und lag am 
Ende in der Gesamtwertung mit 
183,6 Ringen auf dem Bronzeplatz.
Das DSB-Damentrio war mit 
1246,3 Ringen das Maß aller Din-
ge  und siegte vor Tschechien mit 
1244,1 Zählern und Italien mit 
1242,8 Ringen.
Gleiches galt auch für die Herren-
mannschaft des Deutschen Schüt-
zenbundes, die mit 1736 Ringen 
zwar auf das gleiche Ergebnis kam, 

wie das russische Team, jedoch mit 
69:61 das bessere Innenzehner-
verhältnis aufwies und somit neu-
er Europameister mit der Luftpis-
tole wurde. Bronze ging mit 1729 
Ringen an Serbien.
Mit jeweils 579 Ringen hatten 
sich im Einzelwettbewerb Philipp 
Grimm (Volkach) und Manuel Heil-
gemeier (Regenstauf) als Vierter 
und Fünfter für das Finale qualifi-
ziert. Florian Schmidt (Frankfurt/
Oder) verpasste mit 578 Ringen 
die Endrunde nur um einen Ring 
und wurde im Gesamtergebnis auf 
dem elften Rang notiert. Manu-
el Heilgemeier wurde mit 115,6 
Ringen im Finale Sechster. Philipp 
Grimm aber war ganz vorne mit 
dabei, als es um die Medaillen 
ging, setzte sich nach dem zwölf-
ten Schuss endgültig an die Spitze 
des Feldes und war zum Schluss 
umjubelter Sieger mit insgesamt 
199,8 Ringen. Er verwies damit 
Damir Mikec (Serbien), einen guten 
alten Bekannten aus der Bundes-

EM-Gold für Selina 
Gschwandtner, Philipp 
Grimm und deutsche  
Mannschaften
Selina Gschwandtner (Reischach, 
Foto unten) mit dem Luftgewehr 
sowie Philipp Grimm (Volkach) mit 
der Luftpistole haben den konti-
nentalen Titel gewonnen. Auch das 
Luftgewehrteam der Damen sowie 
die Luftpistolenmannschaft der 
Herren holten Gold für den Deut-
schen Schützenbund. Dazu gab es 
Bronze im Einzelwettbewerb durch 
Nina-Laura Kreutzer (Bad Berneck) 
mit dem Luftgewehr.

Kai Dembeck (Foto oben) aus 
Möhnesee hat mit der Mann-

schaft des DSB bei der Luftdruck-
EM Anfang März in Arnheim (NL) 
die Bronze-Medaille gewonnen. 
Das Trio Kai Dembeck, Maximili-
an Dallinger (Lengdorf, links) und 
David Koenders (Mossautal, Mitte) 
belegte mit dem Luftgewehr hin-
ter Russland (1858,6) und Italien 
(1848,5) mit 1848,0 Ringen den 
dritten Platz. 
Kai Dembeck konnte sich bei sei-
ner ersten Teilnahme an einer 
Internationalen Meisterschaft als 
bester Deutscher mit 617,4 Ringen 
für das Finale der besten acht Ju-
nioren qualifizieren. Der Westfale 
überstand die ersten fünf Runden 
und schied erst als Fünftplatzierter 
aus. Mit der Bronzemedaille und 
der Finalteilnahme hat er sich ei-
nen Tag nach seinem 18. Geburts-
tag selbst das größte Geschenk ge-
macht. David Koenders wurde mit 
616,0 Zählern Zwölfter und Ma-
ximilian Dallinger kam mit 614,6 
Ringen auf Platz 18.
Mit dem neuen europäischen Juni-
oren-Finalrekord von 208,7 Ringen 
gewann Wladilaw Fetisow (Russ-
land) die Goldmedaille vor Istvan 
Peni (Ungarn), der mit 205,4 Rin-
gen Zweiter wurde. Die Bronze-
medaille ging mit 183,4 Ringen an 
Brona Petanjek (Kroatien).

Selina Gschwandtner hatte sich mit 
414,4 Ringen geradeso als Achte 
für die Endrunde qualifiziert, wäh-
rend Barbara Engleder (Triftern) 
mit 414,2 Ringen als Neunte knapp 
das Finale verpasste. Nina-Laura 
Kreutzer war dagegen mit 417,7 
Zählern als Zweite nach dem Vor-
kampf souverän in die Medaillen-
entscheidung eingezogen.
Im Finale lag Selina Gschwandtner 
von der ersten Serie an in Führung. 
Nicht ein einziges Mal stand eine 
Neun vor dem Komma. Die Bayerin 
hatte lediglich einen kurzen kriti-

schen Moment 
zu meistern, als 
nach dem zwölf-
ten Schuss Sab-
rina Sena (Itali-
en) bis auf drei 
Zehntelringe an 
die DSB-Schützin 
herankam. Am 
Ende siegte sie 
jedoch mit 206,8 
Ringen vor der 

EM Luftdruck: Kai Dembeck gewinnt
 Bronze

Siegerehrung mit Kai Dembeck (ganz rechts)

Erwin Deimann bringt Kai Dembeck 
wieder auf Finalkurs.
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liga Luftpistole, mit 194,9 Zählern 
auf den Silberrang. Dritter wurde 
Anton Gurianow (Russland) mit 
175,4 Ringen.
In den Tagen vor der EM hatte sich 
das Pistolenteam um Bundestrai-
ner Jan-Erik Aeply im Dortmun-
der LLZ für die Titelkämpfe fit ge-
macht. Den strahlenden Gesichtern 
nach zu urteilen (Foto unten) ist die 
DSB-Auswahl nach dem Zwischen-
stopp in Westfalen frohen Mutes in 
die Niederlande weitergereist.
In den nichtolympischen Wettbe-
werben Laufende Scheibe Mixed 
sorgten die deutschen Damen für 
einmal Silber und einmal Bronze. 
Hinter Russland, das mit 1112 Rin-
gen Gold gewann, kam das deut-

sche Team in der Besetzung Julie 
Kirr (Erfurt), Daniela Vogelbacher 
(Frankfurt am Main) und Anne 
Weigel (Todtmoos) mit 1079 Rin-
gen auf Platz zwei. Es waren nur 

diese beiden Teams in der Wer-
tung. In der Einzelwertung sicherte 
sich Anne Weigel mit 368 Ringen 
hinter Irina Izmalkowa und Olga 
Stepanowa (beide Russland) die 
Bronzemedaille. Die Russinnen er-
zielten 381 sowie 374 Ringe. Da-
niela Vogelbacher wurde mit 361 
Ringen Vierte, Julie Kirr belegte 
mit 350 Zählern Rang sechs.
Carsten Krauße (Mellenbach) wur-
de mit 365 Ringen 17. bei den Her-
ren. Eine weitere Silbermedaille 
gab es bei den Junioren durch Uwe 
Fass (Frankfurt am Main), der im 
Medal Match um Gold nur Mika 
Kinisjarvi (Finnland) mit 3:6 unter-
lag. Felix Hörning (Altfeld) wurde 
mit 541 Ringen Neunter.

Bei den Juniorinnen war Nina Dan-
ner (Leipzig) im kleinen Finale um 
Bronze erfolgreich. Sie bezwang 
Florence Louis (Frankreich) mit 
6:2 und erhöhte damit die Me-

daillenausbeute des Deutschen 
Schützenbundes am vorletzten Tag 
dieser Europameisterschaften. Eva 
Östreicher (Sommerach) wurde mit 
343 Ringen Siebte.
Mit dem Luftgewehr belegte Leah 
Faust (Haunetal) mit 407,9 Ringen 
den 38. Platz und war damit beste 
DSB-Juniorin. Jana Heck (Peters-
berg) kam mit 406,7 Zählern auf 
Rang 46 und Verena Schmid (Gre-
din) vervollständigte das deutsche 
Trio mit 405,2 Ringen und Platz 
55. Lalita Gaspar (Ungarn) siegte 
nach einem gewonnenen Stechen 
von 10,3:9,4 gegen Seonaid McIn-
tosh (Großbritannien) und gewann 
den kontinentalen Titel. Die Bron-
zemedaille ging mit 185,1 Ringen 
an Valentina Gustin (Kroatien). 
Mit 1239,6 Ringen gewannen die 
jungen Tschechinnen die Goldme-
daille in der Mannschaftswertung 
vor Russland (1236,2 Ringe) und 
Serbien (1235,5 Ringe). Mit 1219,8 
Ringen kam das deutsche Team auf 
den zwölften Platz.
Neuer Europameister wurde bei 
den Junioren mit der Luftpistole 
und 198,7 Ringen Artem Chenu-
sow (Russland) vor Lauris Strat-
manis (Lettland), der mit 195,2 
Zählern Silber gewann. Auf Rang 
drei Georgios Gabierakis (Grie-
chenland) mit 177,8 Ringen. Eric 
Lohnke (Bann) kam mit 564 Ringen 
auf Platz 28, Matthias Holderried 
(Burggen) belegte Platz 35 mit 561 
Zählern und Theo Hadrath (Alten-
treptow) wurde mit 550 Ringen auf 
dem 47. Platz notiert. Mit 1675 

Ringen belegte die DSB-Auswahl 
den zehnten Rang. Lettland (1708 
Ringen) siegte und holte sich die 
Goldmedaille vor Russland (1707 
Ringe) und Georgien (1706 Ringe).
In der nichtolympischen Disziplin 
Laufende Scheibe hatte Daniela 
Vogelbacher (Frankfurt/M.) die 
Silbermedaille und damit das ers-
te Edelmetall für den Deutschen 
Schützenbund bei dieser EM ge-
wonnen. 
Beste deutsche Schützin mit der 
Luftpistole der Juniorinnen war Bi-
anca Wimmer (Niedertaufkirchen), 
die sich im Vorkampf mit 375 Rin-
gen als Achte für das Finale quali-
fizierte und ihren Wettkampf mit 
115,8 Ringen als Sechste beendete. 
Gold ging mit 200,8 Ringen an Mar-
garita Lowowa, die 8 Zehntel vor 
ihrer Nationalmannschaftskollegin 
Regina Rizwanowa (beide Russ-
land), den Wettbewerb gewann. 
Bronze holte sich Anna Dedova 
(Tschechien) mit 175,2 Ringen. Ca-
rina Wimmer (Niedertaufkirchen) 
wurde mit 370 Ringen 20. und Jo-
sefin Eder (Lebus) kam in der Ge-
samtwertung mit 366 Zählern auf 
Rang 28. Die Mannschaftswertung 
an Russland (1121 Ringe) vor Un-
garn (1117 Ringe) und der Ukraine 
(1113 Ringe), das DSB-Team be-
legte mit 1111 Ringen den fünften 
Platz
Bei den Damen belegte Munkhba-
yar Dorjsuren (München) mit der 
Luftpistole im Finale mit 76,7 Rin-
gen den achten Platz. Mit 384 Rin-
gen hatte sie sich als Fünfte nach 
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Nur knapp drei Wochen nach 
dem Bundesligafi nale in Blan-

kenfelde, wo sich die Bogenschüt-
zen des SV Dauelsen den Titel des 
deutschen Mannschaftsmeisters 
sicherten, wurden  im Räumlichen 
Bildungszentrum in Biberach an 
der Riß die deutschen Einzelmeis-
ter im Hallen-Bogenschießen er-
mittelt.  Nahezu 600 Schützinnen 
und Schützen waren in der Stadt 
im nördlichen Oberschwaben am 
Start.
 
Für den Westfälischen Schützen-
bund konnten wir folgende Erfolge 
verzeichnen:

2. Platz
Jan-Christopher Ginzel, Sherwood 
BSC Herne, Recurve Herren
3. Platz 
Thorsten Kloß, Hammer SC 08, 
Compound Herren-Altersklasse
Mannschaft Hammer SC 08, Com-
pound Herren
4. Platz
Mannschaft CfB Soest, Recurve Ju-
nioren
Mannschaft Hammer SC 08, Com-
pound Herren
Mannschaft CfB Soest, Compound 
Damen
Tim Grossmann, BSC Sherwood 
Herne, Recruve Herren
5. Platz
Fin Lukas Hein, CfB Soest, Com-
pound Junioren

Deutsche Meisterschaften 
Bogen Halle in Biberach
Andre Heining, Hammer SC 08, 
Compound Junioren
Julian Scriba, Hammer SC 08, Com-
pound Herren
6. Platz 
Inga Heitmann, CfB Soest, Recurve 
Juniorinnen
7. Platz
Alex Reimer, CfB Soest, Recurve 
Jugend
Dirk Leweringhaus, BSC Sprockhö-
vel, Blankbogen Herren

10. Platz
Jörg Kramer, SV Holzen, Blankbo-
gen Herren
Die Kadersportler Daniel Hüls-
mann und Lars-Derek Hoffmann 
erreichten die Plätze 13 und 36 in 
ihrer Altersklasse.
Wir gratulieren unseren Sportlern 
zur Teilnahme und zu den erreich-
ten Platzierungen!
ps

Die amtierende Weltmeiste-
rin mit dem Compoundbo-

gen, Kristina Heigenhauser (BSG 
Ebersberg), hat bei den Deutschen 
Hallenmeisterschaften der Bogen-
schützen in Biberach auch den na-
tionalen Titel gewonnen. 
Nach einem knappen 141:140-Er-
folg gegen Pia Eibeck (SV BG 
Hanau) stand die Goldmedaillen-
gewinnerin von Antalya (Türkei) 

Weltmeisterin gewinnt auch 
nationalen Hallentitel

2013, die damals noch unter ih-
rem Mädchennamen Berger an 
den Start ging, auf dem obersten 
Siegerpodest. Im kleinen Finale um 
Bronze konnte sich Melanie Mikala 
(1. BSC Karlsruhe) gegen Jennifer 
Weitsch (1. Berliner Bogenschüt-
zen) ebenfalls knapp mit 140:139 
durchsetzen.
Neuer Deutscher Meister bei den 
Herren in dieser nichtolympischen 

Disziplin wurde Paul Titscher (BSC 
Garbsen) durch ein 144:143 über 
Henrik Hornung (Bad Oldesloer 
Bogensport). Durch einen 145:143-
Sieg über Jürgen Seibold (BS Neu-
markt) gewann Sebastian Hamdorf 
(Berliner SC) die Bronzemedaille.
Im Damenwettbewerb mit dem 
olympischen Recurvebogen muss-
te ein Stechen über den nationalen 
Titel entscheiden, denn Claudia 
Heilig (KKS Kirrlach) sowie Isabel 
Kühl (SV Müllrose) hatten sich nach 
fünf Sätzen 5:5-Remis getrennt. 
Mit 10:9 gewann Claudia Heilig 
dieses Shoot-off und sicherte sich 
somit den nationalen Titel.
In Abwesenheit der kompletten 
EM-Mannschaft von Koper (Slo-
wenien) ging die Bronzemedaille 
in diesem Wettbewerb an Simone 
Herd (Oldenburger Schützen), die 
nach einem 5:5-Unentschieden in 
den Sätzen und einem 9:9-Stechen 
ihren Stechpfeil am nächsten zur 
Scheibenmitte platzieren konnte. 
Platz vier ging damit an Elisabeth 
Kessler (SG Zell).
Bei den Herren waren Bundesli-
gaschützen im Finale um Gold und 
Bronze unter sich. Christian Weiss 
(SSV Ehingen), fester Bestandteil 
der Schützengilde Welzheim, setz-
te sich mit 6:2 gegen Jan-Christo-
pher Ginzel (Sherwood BSC Herne) 
durch. Peter Sach (SV Dallgow 47), 
in der höchsten deutschen Mann-
schaftsklasse für die Blankenfelder 
Bogenschützen am Start, wurde 
nach einem 6:4 gegen Tim Gross-
mann (Sherwood BSC Herne) Drit-
ter.
Text: dsb
Foto: ©Eckhard Frerichs

dem Vorkampf für die Endrunde 
qualifi ziert. Olena Kostewich (Uk-
raine) gewann den Titel mit 202,9 
Ringen vor Antoaneta Bonewa 
(Bulgarien), die mit 202,3 Ringen 
Zweite wurde. Dritte wurde mit 
177,2 Zählern Renata Tobai Sike 
(Ungarn). Noeske Antje (Neubran-
denburg) kam mit 374 Ringen 
auf den 26. Platz, Karsch Monika 
(Regensburg), die im vergangenen 
Jahr bei den kontinentalen Titel-

kämpfen in Moskau (Russland) die 
Silbermedaille gewonnen hatte, 
musste diesmal mit 370 Zählern 
und dem 38. Rang vorlieb neh-
men. Das deutsche Trio kam in der 
Mannschaftswertung mit insge-
samt 1128 Ringen auf Platz fünf. 
Neue Europameisterinnen wur-
den die Schützinnen aus Russland 
(1141 Ringe) vor Frankreich (1136 
Ringe) und Polen (1132 Ringe).
Im letzten Wettbewerb der Ver-

anstaltung kam kein Teilnehmer 
des DSB mit dem Luftgewehr 
in die Nähe des Finales. Julian 
Justus (Homberg/Ohm) war mit 
619,9 Ringen auf Platz 30 bester 
deutscher Starter. Michael Jan-
ker (Hofstetten) folgte mit 618,7 
Zählern auf Rang 38 und Helmut 
Kächele (Beckstetten) komplet-
tierte das Ergebnis der deutschen 
Herren in diesem Wettbewerb mit 
617,0 Ringen und dem 51. Platz. 

Mit 205,6 Ringen im Finale wur-
de Anton Rizow (Bulgarien) neuer 
Europameister. Silber ging an Nic-
colo Campriani (Italien) mit 205,0 
Zählern und auf den Bronzeplatz 
kam mit 185,2 Ringen Illia Char-
heika (Weißrussland). Mit 1855,6 
Ringen wurde die DSB-Auswahl im 
Mannschaftswettbewerb Zehnter. 
Gold ging an Russland (1873,4 Rin-
ge) vor Italien (1869,9 Ringe) und 
Weißrussland (1867,7 Ringe).
DSB-ÖA/jj
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Leitlinien
1.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht einen 

wesentlichen Sinn ihrer Tätigkeit darin, in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft Eliten zu 
fördern und sportliche Höchstleistungen zu er-
möglichen.

2.Die Sportförderstiftung WSB21 ist gleichzei-
tig davon überzeugt, dass – über die sportli-

che Karriere hinaus – Leistungssportler nur dann 
zu beständigen Persönlichkeiten reifen und zu-
dem Leitbilder der Gesellschaft werden können, 
wenn sie in Training, Wettkampf und im Umgang 
mit anderen Menschen bewusst und konsequent 
die Ideale und Prinzipien des Sports zu achten 
und zu verteidigen lernen.

3.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht den 
Sport auf allen Leistungsebenen als eine Le-

bensschule an, in der sich Toleranz, soziales Mit-
einander und Auseinandersetzung in Respekt vor 
den Regeln trainieren lässt.

4.Die Sportförderstiftung WSB21 entnimmt 
diesen Überzeugungen Legitimation für ihre 

eigene Arbeit. Sie anerkennt die positive Aus-
strahlung von Eliten auf die Gesellschaft, sieht 
aber auch in den sozialen und gemeinschaftsbil-
denden Eigenschaften des Sports eine wesentli-
che Rechtfertigung für das von ihr erbetene Enga-
gement von Wirtschaft und Politik im Sport. 

5.Die Sportförderstiftung WSB21 weist in ei-
ner Zeit des Wertewandels die von ihr ge-

förderten Athleten eindringlich darauf hin, dass 
sie auf ihrem von der Sportförderstiftung WSB21 
geförderten Weg zu Spitzenleistungen die ideel-
len Werte des Sports zu achten und zu verteidigen 
haben.

6.Die Sportförderstiftung WSB21 erwartet von 
jedem geförderten Athleten, dass er – unab-

hängig von legitimen fi nanziellen Entschädigun-
gen – als Botschafter einer Idee auftritt, die ihre 
Stärke, ihre Existenzberechtigung, ihre Förde-
rungswürdigkeit und ihre menschenverbindende 
Kraft nur aus ihren tatsächlich praktizierten Idea-
len schöpfen kann.

7.Die Annahme einer Förderung durch die 
Sportförderstiftung WSB21 bedeutet des-

wegen nicht nur materielle Unterstützung. Sie be-
inhaltet auch ausdrücklich die Verpfl ichtung, ein 
fairer Sportler zu sein, die Regeln zu achten, Ka-
meradschaft und Solidarität zu üben, in Anstand 
zu verlieren, in Bescheidenheit zu gewinnen und 
der Versuchung zu widerstehen, den Gegner zu 
betrügen oder den Schiedsrichter zu täuschen.

8.In Mitverantwortung für den Schutz der ide-
ellen Werte im Sport wird die Sportförder-

stiftung WSB21 alle mit ihr verbundenen Athle-
ten auf dieses Leitbild verpfl ichten. Sie wird bei 
Verstößen eines Sportlers gegen diese Grundsätze 
diesen gemeinsam mit dem zuständigen Fachver-
band auf seine eingegangene Verpfl ichtung hin-
weisen, ihn anhören und ihn bei groben oder wie-
derholten Verstößen ganz oder teilweise von der 
Förderung ausschließen.
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Sie haben noch weitere Fragen? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21, E-Mail: wsb21@wsb1861.de Internet: www.wsb21.de

HELFEN SIE JETZT – 
WERDEN SIE STIFTER!
… durch Überweisung auf das Konto bei der Sparkasse Dortmund, 
IBAN: DE09 4405 0199 0001 2210 00, BIC: DORTDE33XXX

… oder senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:

WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Meine Spende / Zustiftung
£ Hiermit ermächtige ich die Sportförderstiftung WSB21
 (Steuernummer 316/5927/1933) einmalig _____________________________________ Euro als
£ Zustiftung /
£ Spende von meinem Konto einzuziehen.
 Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung aufweisen, ist das 

kontoführende Kreditinstitut nicht verpfl ichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

£ Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in allen Medien 
einverstanden.                                                                                      (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

IBAN:                        BIC:

Ort, Datum: Unterschrift 

✁

sw 3.2015

Deutsche Meisterschaften 
Bogen Halle in Biberach
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Ganz nah dran am Finale waren 
die drei westfälischen Star-

ter beim Weltcup in Al Ain in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten. 
Die vierfache Skeet-Weltmeisterin 
Christine Wenzel (Foto oben) stei-
gert sich gegenüber dem ersten 
Weltcup dieser Saison in Acapulco 
um zwei Treffer und traf 69 Schei-
ben. Mit 70 Treffern hätte sie das 
Stechen um den letzten Finalplatz 
mitbestreiten dürfen, das ohne 
sie die Italienerin Chiara Cainero 
mit 4:3 gegen die Amerikanerin 
Kimberly Rhode gewann – es war 
das Duell der Olympiasiegerin von 
Peking 2008 gegen die dreimalige 
und aktuelle Olympiasiegerin.

Weltcup Flinte in Al Ain 
– Westfalen verpassen 
Finale nur knapp

Christine Wenzel war in den ers-
ten beiden Runden mit 23 und 
24 Scheiben gut in den zweiten 
Saisonweltcup gestartet. Doch in 
der dritten und letztlich entschei-
denden Passe verfehlte sie drei 
Scheiben und musste sich im End-
klassement mit Platz 13 begnügen. 
Die beiden anderen deutschen Teil-
nehmerinnen blieben ohne Chance 
auf die Finalteilnahme. Die Stutt-
garterin Vanessa Hauff erzielte 63 
Treffer und belegte damit Rang 44. 
Katrin Wieslhuber aus Hebertsfel-
den, die im September im spani-
schen Granada Vizeweltmeisterin 
der Juniorinnen geworden war, 
kam bei ihrem ersten großen Wett-

bewerb in der Frauenklasse auf 59 
Treffer und belegte Rang 57.
Über das Stechen nach der Qualifi-
kation und das Halbfinale schaffte 
es Chiara Cainero bis ins Finale, 
doch dort unterlag sie ihrer Lands-
frau Diana Bacosi mit 10:13. Damit 
sicherte das Duo seinem Land bei-
de Startplätze für Olympia 2016. 
Bronze holte sich mit Katiusca 
Spada durch das 15:10 im „kleinen 
Finale“ über Laura Coles aus Aust-
ralien die dritte Italienerin im Feld. 
Die deutschen Skeetherren stehen 
in dieser Saison offensichtlich kurz 

vor dem Sprung in die absolute 
Weltspitze. Einen Tag, nachdem 
Christine Wenzel bei den Frauen 
nur eine Scheibe zum Erreichen 
des Finals gefehlt hatte, hatte bei 
den Männern auch Felix Hasse die-
ses Pech. Sven Korte aus Ibbenbü-
ren stellte mit zwei Treffern unter 
Finalniveau ebenfalls Tuchfühlung 
zur absoluten Elite her.
Felix Haase aus Oerlinghausen 
(Foto unten) zeigte eine Klasse-
leistung. Eine „volle“ Runde mit 
25, vier Runden mit 24 Treffern 
absolvierte er unter schwierigen 

Nachdem der erste Quotenplatz 
für die Olympischen Spiele 

2016 in Rio de Janeiro (Brasilien) 
im Bereich Flinte durch Katrin 
Quooß (Heiligengrabe) bei den 
Weltmeisterschaften 2014 in Gra-
nada gewonnen wurde, ging die 
Jagd auf die olympischen Teilnah-
meberechtigungen beim Weltcup 
Flinte in Acapulco (Mexiko) weiter. 
Leider konnte sich hier kein Deut-
scher Teilnehmer für ein Finale 
qualifizieren und in die Vergabe 
der Quotenplätze eingreifen.
Auch die drei westfälischen Skeet-
schützen waren zum Saisonstart 
noch nicht in der notwendigen 
Form, mit der Weltspitze mitzu-
halten. So landete die viermalige 
Weltmeisterin Christine Wenzel 
(Ibbenbüren) bei den Damen mit 
67 Treffern auf Rang 18. Nach 
starkem Auftakt von 24 Treffern 
musste sie ihre Finalchancen durch 
einen 20er-Durchgang dann aber 
begraben. 23 Treffer in der drit-
ten Runde konnten den Rückstand 
auf die internationale Konkurrenz 
nicht mehr wettmachen. 70 Treffer 
hätten es für das Finale sein müs-
sen.

Keine Finalteilnahme  
beim Weltcup Flinte  
in Acapulco

Auch die männlichen Teilnehmer 
des DSB waren von den Finalplät-
zen diesmal ein Stück weit entfernt. 
Der junge Felix Haase (Oerlinghau-
sen) kam als bester Deutscher mit 
114 Treffern auf Rang 49. Mit 107 
Treffern wurde Sven Korte (Ibben-
büren) auf dem 69. Rang notiert.
Bundestrainer Uwe Möller erklärte 
das mit der noch fehlenden Vari-
abilität und Wettkampfhärte, die 
zu diesem frühen Zeitpunkt der 
Saison aufgrund der noch geringen 
Trainingsumfänge noch nicht voll 
vorhanden sind.
Für die herausragende Leistung 
dieses Weltcups sorgte der zwei-
malige Olympiasieger von Peking 
2008 und London 2012, Vincent 
Hancock (USA). Nach einem Vor-
kampf mit optimalen 125 Treffern 
ließ er im Halbfinale und im Finale 
um Gold weitere optimale Seri-
en von 16 Treffern folgen. Diese 
Leistung, alle Scheiben eines Wett-
kampfes bis hin zum Finale zu tref-
fen, ist seit den letzten Regelän-
derungen für diesen Wettbewerb 
noch keinem Schützen gelungen.

DSB-ÖA
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Bedingungen im Wüstenstaat. Mit 
121 Scheiben belegte der 20-Jäh-
rige Platz elf. Fünf Sportler trafen 
122 Scheiben, über das Stechen 
sicherten sich drei von ihnen einen 
Platz im Endkampf. Sven Korte 
(Foto) kam mit 120 Scheiben auf 
Platz 24. Der Schützling von Lan-
destrainer Tino Wenzel hatte nach 
einer 24er-, 23er- und zwei vollen 
25er-Runden noch die Chance, sich 
unter die besten Sechs zu schieben, 
doch eine Schlusspasse mit zwei 
Fehlschüssen machte diese Hoff-
nung zunichte. Ralf Buchheim aus 

Potsdam, der Erfahrenste im deut-
schen Skeettrio, fand diesmal nicht 
zu seiner Normalform und wurde 
mit 112 Treffern 83.
Der Franzose Anthony Terras, Vi-
zeweltmeister von Granada, ge-
wann das Finale gegen den Dänen 
Jesper Hansen mit 15:13. Neben 
Silber gewann Hansen damit einen 
der beiden Quotenplätze für sein 
Land. Den zweiten Startplatz hol-
te, da Terras schon in Granada für 
Frankreich erfolgreich war, Andre-
as Chasikos für sein Land. Der Zy-
prer gewann durch den 15:14-Sieg 
gegen Vincent Hancock Bronze. Der 
Amerikaner, zweimaliger Olympia-
sieger, hatte den USA durch seinen 
Erfolg in Acapulco ebenfalls schon 
einen Quotenplatz gesichert.
Beim Trap-Wettkampf zum Auf-
takt dieses Weltcups traf Jana 
Beckmann (Magdeburg) 70 Schei-
ben und damit nur eine zu wenig, 
um sich für den Endkampf um die 
Medaillen zu qualifizieren. Die 
WM-Vierte kam auf den neunten 
Platz. Weltmeisterin Katrin Quooß 
aus Heiligengrabe traf in Al Ain 
66 Scheiben und wurde 33. Durch 
den WM-Titelgewinn im Vorjahr in 
Granada durch Quooß haben die 
deutschen Schützinnen in dieser 
Disziplin schon einen von maxi-
mal zwei möglichen Quotenplätzen 
für die Olympischen Spiele in Rio 
2016 geholt.
In einem Finale zweier italieni-
scher Schützinnen setzte sich 
Silvana Stanco mit 11:10 gegen 

Alessandra Perilli durch. Beide 
Schützinnen gewannen neben Gold 
und Silber einen Quoten-Startplatz 
für ihr Land. Stanco hatte sich nach 
13 Scheiben im Halbfinale erst im 
Stechen mit sechs gegenüber je-
weils fünf Scheiben von Zuzana 
Stefecekova (Slowakei) und Na-
talie Ellen Rooney (Neuseeland) 
durchgesetzt. Diese beiden Schüt-
zinnen bestritten das kleine Finale 
um Bronze, das Stefecekova mit 
12:11 gewann.
Auch der ehemalige Welt- und 
Europameister Karsten Bindrich 
(Eußenhausen) scheiterte am Ein-
zug in das Finale der besten Sechs. 
Doch nach Abschlussrunde von 
22 Scheiben landete er mit insge-
samt 119 Treffern nur auf Platz 31. 
Paul Pigorsch aus Süptitz verfehl-
te den Endkampf um 6 Scheiben 
und belegte mit 115 Treffern den 
60 Platz. Den Weltcupsieg sicher-
te sich der Tscheche David Koste-
lecky durch ein 14:12 im Finale 
um Gold gegen den Kroaten Josip 
Glasnovic. Im Kampf um Bronze 
behielt der Türke Oguzhan Tuzun 
mit 12:11 die Oberhand über Da-
niele Resca aus Italien. Die beiden 
Quoten-Startplätze für die Spiele 
in Rio sicherten David Kostelecky 
und Josip Glasnovic für ihre Län-
der Tschechien und Kroatien.
Das deutsche Doppeltrap-Duo An-
dreas Löw und Michael Goldbrun-
ner kam beim zweiten Flinten-
Saisonweltcup noch weit entfernt 
von den Finalplätzen ins Ziel und 

hatte damit auch im Rennen um die 
beiden Quotenplätze keine Chance. 
Der Vize-Weltmeister von 2011 
aus Weinberg, Andreas Löw, kam 
mit 134 auf Platz 22, der Gerets-
rieder Goldbrunner mit 133 Schei-
ben auf Rang 27 in die Wertung. 
Für die Finalqualifikation wären 
wenigstens 140 Scheiben notwen-
dig gewesen. 
Aufgrund des langen Winters in 
Deutschland fehlen den Deutschen 
im Vergleich zur internationalen 
Konkurrenz derzeit noch viele 
Trainingsschüsse, um sich in den 
besten Rängen zu platzieren. We-
sentlich weiter sind in dieser Sai-
sonphase die Amerikaner, die beim 
Auftaktweltcup in Acapulco vier 
von fünf Entscheidungen gewan-
nen, und die Italiener.
Allerdings siegte in Al Ain mit Wa-
sili Mosin ein Russe den Doppel-
trap-Wettbewerb. Der Weltmeister 
von 2013 und Olympiadritte von 
London gewann das enge Finale 
mit 26:25 über den Italiener Marco 
Innocenti. Die beiden Finalisten si-
cherten auch die Quoten-Startplät-
ze für ihre Länder. Den Kampf um 
Bronze entschied der Italiener Da-
vide Gasparini mit 27:23 im Zwei-
kampf mit dem Amerikaner Derek 
Haldeman für sich. 
Weiter geht die Jagd auf Olympia-
startplätze beim Weltcup in Larna-
ca/Zypern ab 24. April.

DSB-ÖA/jj
Fotos: Förderkreis Wurfscheibe
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Am Rande der Europameis-
terschaften Luftdruckwaffen 

veranstaltete die ISSF in Arnheim 
einen Target-Sprint. Ca. 70 Som-
merbiathleten aus Deutschland 
und den Niederlanden gingen an 
den Start. Nur in der Herrenklas-
se gab es einen Vorlauf sowie ei-
nen Finallauf. Für den DSB war die 
Westfälin Jana Landwehr sowie 
für den WSB Frederike Grah und 
Konstanze Rosky in der Junioren-
klasse am Start. Jana Landwehr 
konnte sich hervorragend auf dem 
dritten Platz behaupten. Überra-

Erfolge der westfälischen Sommerbiathleten 
in Arnheim

schend wurde Frederike Grah Vier-
te und Konstanze Rosky Siebte. Bei 
den Senioren war Sergej Demykin 
von der BSG-Huckarde am Start 
und wurde Sechster. In der Herren-
klasse mit dem stärksten Teilneh-
merfeld konnte sich Ralf Klauke 
(WF) auf Rang sechs durchsetzen. 

Einmal im Monat trainiert der 
Landesbogenkader des West-

fälischen Schützenbundes. Diesmal 
gab es vom 27. bis 30. März 2015 
ein viertägiges Trainingslager auf 
dem Clubgelände der Soester Bo-
genschützen. Acht Bogensportler 
hatten die beiden Landestrainer 
Carsten Knorr und Katja Denning-
haus zum Wochenendlehrgang 
eingeladen, unter ihnen auch der 
derzeit erfolgreichste heimische 
Bogensportler, Alex Reimer. Nach 
dem Einchecken in der Soester 
Jugendherberge ging es am ers-
ten Tag nach dem Einschießen um 
Trainingsinhalte der Leistungstest-
batterie, nach der auch National-
kaderschützen arbeiten. Nach dem 
Abendessen gab es noch einen 
Vortrag zum Thema „Antidoping“. 

1. Reihe v.l. Landestrainerin Katja Denninghaus, Michel Kramer, Vanessa 
Willinzig, Angelina Hartjes, 2. Reihe Landestrainer Carsten Knorr, Till Stucke, 
Alex Reimer, 3. Reihe Lukas Weide, Karsten Sprenger und Sportpsychologin 
Gaby Bussmann.

WSB-Kader trainiert bei 
Soester Bogenschützen

Der nächste Morgen startete noch 
vor dem Frühstück mit einer Aus-
dauereinheit auf der Laufbahn. In-
teressant wurde es dann bei einem 
Workshop mit Sportpsychologin 
Gaby Bussmann. Sie selbst war von 
1977 bis 1986 die erfolgreichs-
te deutsche 400-Meter-Läuferin, 
holte 1984 in Los Angeles Bronze 
mit der 4x400m-Staffel. Nach ih-
rer Sportlerkarriere studierte sie 
Psychologie und arbeitet jetzt als 
Sportpsychologin unter anderem 
für den Olympiastützpunkt West-
falen. Nachmittags wurde eine 
mehrstündige Leistungskontrolle 
mit Finalrunden geschossen, wo 
Reimer Dritter wurde. Abends gab 
es noch eine Theorieeinheit zum 
Leistungsaufbau im Bogenschie-
ßen. Am Morgen des dritten Tages 

Marcel D`Hondt (WF) hatte Pech 
beim Schießen und wurde Zehn-
ter. Die besten Acht bestritten den 
Finallauf. Hier ging Ralf Klauke 
richtig auf Angriff und konnte sich 
durch seine schnellen Runden auf 
Rang fünf verbessern.
Reinhard Altmeyer

ging es mit weiteren Einheiten der 
Testbatterie weiter, bevor wie-
der das Schießen im Vordergrund 
stand. Das wurde nachmittags 
bei kühlen Temperaturen, Regen 
und teils starkem Wind mit dem 
Bewegungsablauftraining fortge-
setzt. Allein an diesem Tag wur-
den rund 400 Pfeile geschossen. 
Am Abschlusstag, der wieder mit 
einer Konditionseinheit auf der 
Laufbahn begann, wurde mit ca. 

250 Pfeilen Wettkampftaktik bei 
ungünstigen äußeren Bedingungen 
trainiert. Pünktlich zur Mittagszeit 
endete das Kadertraining. Die bei-
den Landestrainer sind vom Bo-
genstandort Soest im Jahnstadion 
überzeugt. „Bogenschießgelände, 
Laufbahn, Rasenplätze und die Ju-
gendherberge – alles an einem Ort. 
Besser geht´s nicht. Wir kommen 
selbstverständlich wieder.“
Martin Hinse



Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? 
Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? 
Flexible Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? 
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit „Ja“ beantworten? 

Gibt’s nicht? Gibt’s
doch!

Seit über einem 

Jahrzehnt bietet 

der Westfälische 

Schützenbund 

seinen Sportlerinnen und Sportlern 

über entsprechende Partner die 

Möglichkeit, Autos zu höchst inte-

ressanten Leasingkonditionen zu 

beziehen.

ASS Athletic Sport 
Sponsoring GmbH
Harpener Heide 2
D-44805 Bochum
Telefon: +49 (0)234/ 95128-40
Telefax: +49 (0)234/ 95128-28
E-Mail: s.piur@ass-team.net
Internet: www.ass-team.net

Dieses Angebot gilt für:
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– Athlet/innen und Vereinsfunktionäre der Bundes- und Regionalli-

gavereine
– Trainer/innen & Betreuer/innen der o.g. Athlet/innen
– Schiedsrichter ab Bundesliganiveau
– Funktionäre und Mitarbeiter des WSB

Derzeitige Partner 
von ASS sind:

Citroën, Ford, 

Mercedes-Benz, 

Opel, Peugeot, 

Renault, Smart, 

Volvo, VW

• Kfz-Versicherung (Voll- und Teilkasko mit Selbstbehalt)
• Kfz-Steuer
• Nur 12 Monate Vertragslaufzeit
• Überführungs- und Zulassungskosten

• 10.000 km bis 30.000 km Jahresfreilaufl eistung 
(5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich)

• Gesetzliche Mehrwertsteuer
• Übrigens: Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an!

Weitere Informationen:
ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH, Harpener Heide 2, 44805 Bochum 
Tel.: 0234 95128-40, Fax: 0234 95128-28, E-Mail: info@ass-team.net, Internet: www.ass-team.net

Der CITROËN C4
für mtl. € 279,-*

(1.6l; 88kW 120 PS)

Der CITROËN DS3
 für mtl. € 255,-*

(1.6l; 88kW 120 PS)

Stand: 10.03.2014. Gelieferte Fahrzeuge können von der Abbildung abweichen. Angebot gilt nur für eine exklusive Nutzergruppe.

Die monatliche ASS Komplettrate*:

Günstige 
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Nach dem Turnier ist vor den 
Turnier. Diese Weisheit ist in 

Bergkamen wörtlich genommen 
worden. Die Vorbereitungen zur 
Deutschen Meisterschaft des DBS 
begannen direkt nach der Vergabe 
der Ausrichtung an die Bergka-
mener Bogenschützen im Febru-
ar 2014. Ein Jahr wurde benötigt 
um Sponsoren zu finden, die Hal-
le zu sichern, Anschaffungen wie 
Scheibenständer, Ampelanlage und 
Scheiben zu tätigen. Insgesamt 
rund 1000 Stunden Arbeit wurden 
investiert und trotzdem wurde es 
zum Schluss eng. Nebenbei hat es 
sich der BSC nicht wirklich einfach 
gemacht. Diverse Turniere draußen 
wurden schon ausgerichtet, aber 
noch nie in der Halle und erst recht 
keine Deutsche Meisterschaft.  
Neuland wurde betreten: „Wenn 
schon, denn schon. Andere bieten 
vollmundig an, wir setzen um. Und 
wenn was in die Hose geht dann 
richtig“, so hieß es aus dem Verein. 
Direkt eine Woche vor dem Start-
termin dann der kleine Schock. Die 
Dreifachturnhalle wird nicht rei-
chen. Es gab so viele Anmeldungen 
wie nie zuvor und der DBS sah sich 
eigentlich gezwungen, Schützen 
auszuladen und eine verschärfte 
Form der Qualifikation einzufüh-
ren. Nach etwas Aufregung und 
diversen Telefonaten und Mails 
stand aber fest: Es bleibt bei al-
len Teilnehmern und wir nehmen 
einfach eine angrenzende zweite 
kleinere Halle hinzu. Danke an die 
Stadt Bergkamen, die dies möglich 
machte. So wurden schnell noch 
Scheibenständer bei der Diakonie 
Ruhr nachgeordert, hier bauten 
Bewohner des Behindertenwohn-
heimes die Ständer fürs das Be-
hindertenturnier, Scheiben wurden 
nachgekauft und der befreundete 
Verein CFB aus Soest lieh seine 
Ampelanlage, um das zweite Feld 
zu komplettieren. Am Freitag dann 
der Aufbau der beiden Sportstät-
ten. Nach 11 Stunden Arbeit von 
10 Mitgliedern dann auch schon 
fertig. Am Abend folgte die Abnah-
me der Wettkampfflächen und am 
Samstag in aller Frühe ging es los.

Deutsche Meisterschaft des DBS – 
Paralympisches Komitee – Halle 2015  
beim BSC Bergkamen

So konnte in Bergkamen, vor Be-
ginn mit zwei Rekorden starten: Es 
hat in der Vergangenheit kein solch 
großes Starterfeld gegeben (133) 
und auch die Beteiligung der Roll-
stuhlfahrer war mit 25 Schützen 
mehr als doppelt so groß wie in der 
Vergangenheit. Erstmalig war auch 
die Nationale Doping Agentur vor 
Ort, um dem Geschehen im Spit-
zensport gerecht zu werden. Wer 
meint, nur in hochbezahlten und 
fernsehträchtigen Sportarten wird 
geprüft, der irrt. Gäste aus Politik 

gaben sich die Ehre und der Bür-
germeister der Stadt eröffnete das 
Geschehen um 09:00 Uhr. Weitere 
Gäste waren aus Landrat, Landtag 
und Bundestag zugegen. Insgesamt 
23 Scheiben standen den Athleten 
zur Verfügung, vier Kampfrichter 
und 15 Helfer auf der Fläche waren 
im Einsatz, um das Geschehen rund 
laufen zu lassen.
Den Beginn machte Olympisch Re-
curve und am Nachmittag kamen 
die Blankbogen und Compound-
schützen auf ihre Kosten. Es wur-
den insgesamt 11 neue Deutsche 
Rekorde erzielt. Sechs im Recurve-
bereich, einer im Blankbogen und 
4 bei den Cormpoundern. Davon 
5 von Schützen aus NRW. Der aus-
richtende Verein aus Bergkamen 
stellt mit Ricardo Hoheisel-Valas-
quez in der Juniorenklasse AB ei-
nen solchen Deutschen Meister mit 

Rekord. Gefolgt von Marcel Rosen-
baum 1. Platz Altersklasse Recurve 
AB, und zwei dritten Plätzen Ge-
org Wasielewski (Seniorenklasse 
Recurve ARST) und Marco Breyer 
(Schützenklasse Recurve ARST). 
Rosenbaum, Wasielewski und 
Breyer hatten dann am Ende des 
Tages als Team, mit sattem Vor-
sprung, den Deutschen Meistertitel 
im Recurve für den heimischen BSC 
gesichert und durften dann sicht-
lich bewegt auf dem Treppchen der 
Nationalhymne lauschen.
Der Sprung ins kalte Wasser hat 
sich für Bergkamen gelohnt. Die 
Rückmeldungen der Sportler war 
durchweg positiv und viele wün-
schen sich in der Zukunft noch-
mal nach Bergkamen kommen zu 
dürfen. Nicht zuletzt wegen des 
guten Essens und der zivilen Prei-
se. Gegebenanfalls auch auf den 

schönen Au-
ßenplatz. „Der 
schon familiäre, 
freundschaft-
liche Umgang 
miteinander ist 
etwas, was ich 
so in der Form 
selten erlebt 
habe“, so Marco 
Breyer, Vorsit-
zender des BSC 
und seit schwe-
rer Erkrankung 
im letzten Jahr 
selbst Schütze 
beim BRSNW 
(Behinderten- 
und Rehabili-

tationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V.). Auch der DBS, 
vertreten durch Rainer Schemeit, 
fand nur lobende Worte und woll-
te nicht glauben, dass Erfahrung 
in der Ausrichtung Halle und erst 
recht DM nicht vorhanden war. 
„Professionell umgesetzt“, so sein 
Kommentar.  
Am Rande wurden noch Unter-
schriften gesammelt, die sich um 
den Verbleib der Bogensportler 
beim DBS aussprachen. So gut wie 
jeder Sportler hinterließ dort sein 
Veto mit dieser Bitte. Inklusion 
wird in den Vereinen gelebt und 
gerade beim Bogensport werden 
Mitmenschen mit Handicap schnell 
integriert und wertgeschätzt.

Text: Marco Breyer
Fotos: Heidrich / Rimpel



Jugendarbeit, Sport und Tradition sind die drei Säulen 

von uns Schützen. So unterschiedlich diese Bereiche 

auch sind, eine Sache haben sie gemein: sie benötigen 

Mitglieder.

Um Ihre Mitgliederzahlen zu halten oder, noch besser, 

deutlich auszubauen, gibt es die bundesweite Aktion 

„Ziel im Visier“ des Deutschen Schützenbundes. Beson-

deres Highlight ist ein Tag der offenen Tür möglichst An-

fang Oktober, wobei Sie als Verein trotzdem aber voll-

kommen frei in Ihrer Terminwahl sind.

Größtmögliche Aufmerksamkeit erlangen wir, wenn alle 

Schützenvereine teilnehmen. Damit das möglich wird, 

genügen wenige Schritte:

● Entschließen Sie sich in Ihrem Verein zur Teilnahme 

an der Aktion „Ziel im Visier“.

● Melden Sie sich über die Internetseite des Westfäli-

schen Schützenbundes verbindlich zur Teilnahme an.

● Erfahren Sie in den Workshops des Westfälischen 

Schützenbundes wertvolle Tipps sowie Hilfestellun-

gen zu den Themen Öffentlichkeitsarbeit, Veranstal-

tungsplanung und Marketing. Wenn Ihr Verein sich 

angemeldet hat, ist die Teilnahme für Sie kostenlos.

Dann sind wir gemeinsam auf einem guten Weg in die 

Zukunft!

In Kürze stellen wir Ihnen Werbefl yer zu unseren Säulen 

Tradition, Sport und Jugend zur Verfügung. Die gilt es 

dann „unter die Leute“ zu bringen.

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,

Zukunft 
Schützenverein – 
das ist mein Ding!

Nutzen Sie zum Wohl Ihres Vereins gemeinsam mit 

dem Westfälischen und dem Deutschen Schützenbund 

die tollen Möglichkeiten der Aktion „Ziel im Visier“ – 

wir unterstützen Sie dabei nach Kräften.

Bei Fragen steht unsere Vizepräsidentin Gabrie-

la Kemena telefonisch unter 0571/9759677 oder 

0171/1465120 als Ansprechpartnerin gerne zur Ver-

fügung.
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Off enes Training im LLZ
Ab diesem Jahr können im LLZ Dortmund Mitglieder des Westfälischen 
Schützenbundes und Schützen, welche nicht dem WSB angehören, 
trainieren. Eine Voranmeldung ist zwingend notwendig, um an den 
vorgegebenen Tagen zu trainieren. Damit gibt der WSB zusätzlich zu 
Kaderlehrgängen, Bezirks- und Kreisveranstaltungen, Aus- und Fort-
bildungslehrgängen, nationalen und internationalen Wettkämpfen das 
Leistungszentrum erstmals auch für offenes Training frei. jj
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Mai 2015     September 2015
Mo. 04.05. 11.05. 18.05.  Mo. 07.09. 14.09. 21.09.
Di. 05.05. 12.05. 19.05. 26.05. Di. 08.09. 15.09. 22.09.
Do. 07.05.  21.05.  Do. 10.09. 17.09. 24.09.

Juni 2015     Oktober 2015
Mo. 01.06. 08.06. 15.06. 22.06. Mo. 05.10. 26.10.
Di. 02.06. 09.06. 16.06. 23.06. Di. 06.10. 27.10.
Do.  11.06. 18.06. 25.06. Do. 08.10. 29.10.

Juli 2015      November 2015
Mo. 06.07. 13.07. 20.07.  Mo. 02.11. 09.11. 16.11. 23.11. 30.11.
Di. 07.07. 14.07. 21.07.  Di. 03.11. 10.11. 17.11. 24.11.
Do. 09.07. 16.07. 22.07.  Do. 05.11. 12.11. 19.11. 26.11.

August 2015      Dezember 2015
Mo.  17.08. 24.08.  Mo.  07.12. 14.12.
Di.  18.08. 25.08.  Di. 01.12. 08.12. 15.12.
Do. 13.08. 20.08.   Do. 03.12. 10.12. 17.12.

Gebühren 
10-m-Stand 2,00 € pro Stunde/Stand WSB
 3,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
25-m-Stand 3,50 € pro Stunde/Stand WSB
(SpoPi) 5,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
25-m-Stand 8,00 € pro Stunde/Stand WSB
(OSP) 12,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
50-m-Stand 3,50 € pro Stunde/Stand WSB
 5,00 € pro Stunde/Stand nicht WSB
Eine Stunde ist inklusive Umbau des Standes.
Zeiten: montags ab 15.00 Uhr
 dienstags ab 10.00 Uhr
 donnerstags ab 12.00 Uhr
Berechnung: Die Berechnung erfolgt in bar vor Ort.
Aufsichten: Der Westfälische Schützenbund stellt alle 
Aufsichten während des Schießbetriebs.
Anmeldung & Kontakt:

training-im-llz@wsb1861.de

schützenwarte 3.2015

Alle Zeiten und Infos zur Anmeldung fi nden Sie hier: 
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 
7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36,  

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Email gun.hoffmann@t-online.de

 2000 Industriegebiet
Termin: Lehrgang 1: 6./7. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 20. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Mai 2015
Termin: Lehrgang 2: 7./8. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 21. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Oktober 2015
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,  

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, 
michael-aden@live.de

 3000 Ostwestfalen
Anmeldung: Heinrich Wallbaum,  

Heinrich-Röhr-Str. 35, 32760 Detmold  
Tel. 05231/57809

 4000 Mark
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen
 Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
 Email bernd.rudolph@bezirkmark.de,  

www.bezirkmark.de

 5000 Hellweg
Termin: Lehrgang 7./8. November, Prüfung: 16. Nov. 2015
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 

Tel. 02381/84383

 6000 Westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733/128595

 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin: Lehrgang 1: 9./10. Mai, Prüfung: 15. Mai 2015
 Warstein und Heinrichsthal
 Lehrgang 2: 31. Oktober/1. November 2015
 Prüfung: 6. November 2015
 Warstein und Heinrichsthal
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein, 

Tel. p.: 02902/76768 , m. 0175/4 982787

  E-Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Wir wollen Zukunft gemeinsam gestalten!
Aus diesem Grund möchte WSB-Präsident Klaus Stallmann – wie in den 
vergangenen Jahren – vor Ort direkt mit den Mitgliedsvereinen des 
WSB in Kontakt treten, um zuzuhören und zu informieren.
Hier möchten wir zu einem frühen Zeitpunkt die geplanten Termine 
bekanntgeben:

Donnerstag, 13. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Deiringsen

Freitag, 14. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Seelbachtal Dreis-Tiefenbach

Montag, 17. August 2015
um 19.00 Uhr beim SV Wengern-Oberwengern

Dienstag, 18. August 2015
um 19.00 Uhr im Haus König Ludwig

Mittwoch, 19. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Kattenstroth

Unsere Mitgliedsvereine erhalten frühzeitig eine schriftliche Einladung 
unter Angabe der geplanten Themen.
jj

WSB unterwegs 2015

Download der Schützenwarte  
als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000

Neue E-Mail-Adressen
Seit November hat der WSB neue E-Mail-Adressen. Mitte März wurden die 
alten Accounts (z.B. info@wsb-office.de) abgeschaltet.
Bitte verwenden Sie nur noch die neuen Adressen (z.B. info@wsb1861.de).
Alle aktuellen E-Mail-Adressen finden Sie auf unserer Internetseite unter 
dem Menüpunkt „Organisation“. jj

wsb1861.de gehackt
Der Web-Server des WSB wurde Opfer eines gezielten Hacker-Angriffs, 
deshalb war vom 14. bis 18. April Funkstille. Inzwischen ist aber alles 
wieder rekonstruiert. Dank an das EDV-Team. jj
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Ende März durfte Präsident 
Klaus Stallmann (m.) zwei Mit-

arbeitern unserer Geschäftsstelle 
zum 20-jährigen Dienstjubiläum 
gratulieren. Am 1. März 1995 
wurden Dietmar Czichowski (l.) 
als Haustechniker und der heutige 
Geschäftsführer  Jörg Jagener (r.) 
beim Westfälischen Schützenbund 
eingestellt. Bis heute haben beide 
ihre Aufgaben im Landesleistungs-
zentrum Dortmund mit viel Elan 
erfolgreich ausgeführt.
Dietmar Czichowski durfte seine 
Aufgabe im LLZ gleich mit dem 
Einbau der neuen SIUS-Anlagen 
für den KK-Bereich beginnen. 
Wenn man bedenkt, wie groß un-
sere Schießanlagen auch schon 
damals waren, stand ihm hier di-
rekt eine große Aufgabe bevor. 
Er selbst beschreibt seine Arbeit 
beim Westfälischen Schützenbund 
abschließend: „In den 20 Jahren 
beim WSB habe ich vielen neuen 
Aufgaben und Hürden gegenüber-
gestanden und habe viele natio-
nale und internationale Veranstal-
tungen miterlebt. Durch Umbau 
und Renovierung des LLZ habe ich 
ein umfangreiches Wissen über so 

20-jähriges Dienstjubiläum  
beim WSB

Manches erlangt. Ich würde sagen, 
meine Zeit beim WSB hat mich zu 
einem gut informierten, organisier-
ten ‚Mädchen für Alles‘ gemacht!“
Der Aufgabenbereich von Jörg Ja-
gener hat sich seit 1995 mehrfach 
verändert. Eingestellt vom kürzlich 
verstorbenen Präsidenten Walter 
Ungemach hat er zunächst unter 
Geschäftsführer Ferdinand Grah 
als Buchhalter gearbeitet. Nach-
dem Ferdi Grah in den Ruhestand 
gegangen war, wurde Jörg Jage-
ner zusätzlich zum Stellvertreter 
des neuen Geschäftsführers Frank 
Rabe ernannt. Nach dessen Aus-
scheiden Ende 2005 hat er kom-
missarisch die Geschäftsleitung 
weitergeführt. Er bewarb sich auf 
die ausgeschriebene Stelle und 
wurde vom Präsidium unter Lei-
tung von Präsident Klaus Stall-
mann zum 1. April 2006 zum neu-
en Geschäftsführer ernannt. Zudem 
ist er heute Chefredakteur unserer 
Verbandszeitschrift SCHÜTZEN-
WARTE, Kuratoriumsmitglied der 
WSB21-Sportförderstiftung und 
Geschäftsführer der Fachschaft 
Sportschießen NRW.
Wir gratulieren sehr herzlich! ps

Seit Oktober 1989 erscheint 
die „Schützenwarte“ im Ver-

lag Brinkmann Henrich Medien 
GmbH. Zunächst firmierte der von 
Gerhard Henrich und Hans-Martin 
Brinkmann gegründete Verlag als 
Einzelfirmen „Print Media Henrich 
GmbH“ (Inhaber der Verlagsrechte 
„Schützenwarte“) in Lüdenscheid 
und „Brinkmann Verlag“ in Marien-
heide. Seit dem Zusammenschluss 
im Jahre 2001 in Meinerzhagen 
wird der Verlag von den Geschäfts-
führern Thomas Brinkmann 
und Peter Henrich (Verlagsleiter 
„Schützenwarte“) geführt.
Aus Anlass dieses Jubiläums lud 
der Verlagsleiter den Präsidenten 
des WSB, Klaus Stallmann, der seit 
14 Jahren Herausgeber der „Schüt-
zenwarte“ ist, und den Geschäfts-
führer und Chefredakteur (seit fast 
10 Jahren) Jörg Jagener zu einem 
„Jubiläums-Arbeitstreffen“ nach 
Meinerzhagen ein. Dabei ließ man 
die Jahre der stets guten Zusam-
menarbeit Revue passieren und 
erinnerte sich an die Verantwortli-

25-jähriges Verlagsjubiläum  
mit BHM

chen der „Schützenwarte“, wie die 
Präsidenten Bernhard Rheinberg 
und Walter Ungemach sowie die 
Chefredakteure Ferdinand Grah 
und Frank Rabe, die in den 25 
Jahren die „Schützenwarte“ mit 
prägten. Präsident Klaus Stallmann 
überreichte Verlagsleiter Peter 
Henrich als Dank eine Ehrengabe.
Mit von der Partie waren der An-
zeigenleiter der Schützenwarte, 
Lutz Krampitz, der seit 10 Jahren 
für die Anzeigen zuständig ist, so-
wie der langjährige Mitarbeiter 
Ulrich Klebeck, der seit mehr als 
25 Jahren mit der Schützenwar-
te verbunden ist und sie seit Er-
scheinen im Verlag BHM in Layout 
und Produktion betreut. Der WSB 
bedankte sich bei diesem mit der 
Präsidentenplakette in Gold.
Man verabschiedete sich mit dem 
Wunsch und der Zuversicht, dass 
die „Schützenwarte“ dem Verband 
noch lange erhalten bleibt und 
trotz Internet und „Social Media“ 
ihren Platz in der heutigen Medien-
landschaft behält. jj

V.l.: Verlagsleiter Peter Henrich, Ulrich Klebeck, Präsident Klaus Stallmann, 
Anzeigenleiter Lutz Krampitz. Foto: jj

Der WSB bietet:
 Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugend-

sprechern, Übungs- und Jugendleitern

 bundesweite Öffentlichkeitsarbeit für das  

Schützenwesen und den Schießsport

 Prüfung und Erteilung von  

Waffenbefürwortungen

 Nachwuchsfindung durch Verbindung  

von Traditionspflege und Schießsport
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Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifi kation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als verant-
wortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt wer-
den. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur 
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspfl icht gehören ebenso wie notwendige 
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: – Waffensachkunde 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: JU-1516 JU-1519
Ort: n.n. Dortmund
Termin: n.n. 28./29.11.2015
Kosten: 150,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen + Übernachtung

JugendsprecherPLUS
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder 
junge Menschen, die Interesse daran haben, die Vereinsarbeit mitzuge-
stalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld 
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen, mit 
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natür-
lich gehört die Planung & Organisation eines Jugend-gerechten Vereinsan-
gebotes genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-1517
Ort: Radevormwald
Termin: 5.-9.10.2015
Kosten: 75,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Betreuung, Übernacht., Verpfl egung u. Materialkosten

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforums, Kreis- und Bezirksjugend-
sprecher und diejenigen, die es noch werden wollen (oder könnten!).
Ziele und Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden 
Arbeitsschwerpunkten: Organisation WSB-Jugendcamp 2015, Erarbeitung 
von Vereinshilfen für die Mitgliederwerbung Da Giethoorn als „kleines 
Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist, werden wir im Frei-
zeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten. Darüber hinaus 
steht die eigene Verpfl egung der Gruppe als weitere „Herausforderung“ 
im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-1518
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 12.- 18.10.2015 (Herbstferien!)
Kosten: 60,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Fahrtkosten, Unterkunft und Verpfl egung 

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden, 
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner” zur Verfügung zu 
stehen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im 
Sportbetrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basis-
orientiert ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegie-
ren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: – Schieß- und Standaufsicht WSB 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1525 SL-1526
Ort: Oppenwehe Hövelhof
Termin: 31.10./1.11.2015  22./23.8.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Ausbildung zum nationalen 
Kampfrichter C Gewehr/Pistole
– Modul 1 zur Nationalen Kampfrichter B Ausbildung –
Dauer: 2 Ausbildungsfolgen = 24 LE
 Teil 1: Grundausbildung
 Teil 2: zwei praktische Hospitationen
 Teil 3: Prüfung
Ziele und Inhalte: Der Kampfrichter C wird speziell für Ligawettbewerbe 
ausgebildet. Er soll in der Lage sein, objektive Entscheidungen im Sinne 
der Liga- und Sportordnung zu treffen und dadurch einen reibungsloser 
Wettkampfablauf gewährleisten. Darüber hinaus wird der sensible Um-
gang mit Sportlern eine Rolle spielen. Die Ausbildung wird als Grundmodul 
zu einer nationalen Kampfrichter B Ausbildung anerkannt.
Lehrgangs-Nr.: KR-1527
Ort: Dortmund
Termin: Teil 1  3./4.10.2015
 Hospitationen Oktober bis Januar
 Teil 2 Anfang 2016
Kosten: 140,– € inkl. Mittagessen
 (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) 

Off ene Tageslehrgänge
für Jedermann

… auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

Lizenzfortbildung Trainer C 
Gewehr/Pistole
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C & Jugendleiter –
Ziele und Inhalte: In Theorie und vor allem auch praktischen Einheiten, 
sollen die Teilnehmer wichtige Erkenntnisse für ihren Trainingsalltag in 
den jeweiligen Disziplinen gewinnen. Folgende Themenschwerpunkte 
werden die beiden Seminartage bestimmen:
– Phasen des Anschlagstrainings
– Der richtige Umgang mit den Sportlern

Bildungsangebote 2015
mit Angeboten zur Fortbildung und 
Ausbildung  & Tages-
lehrgänge für Jedermann

Der WSB bietet:
 Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugend-

sprechern, Übungs- und Jugendleitern
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– Trainingsplanung und -gestaltung
Mit dem Besuch dieses Seminars sind die Voraussetzungen für die Lizenz-
verlängerung Trainer C und Jugendleiter gegeben.
Lehrgangs-Nr.: FL-1557
Ort: Hövelhof
Termin: 14./15.11.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Gewehrschützen
LG-3-Stellung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Dieser Lehrgang ist Voraussetzung zur Teilnahme an einer Ausbildung zum 
Trainer C Leistung – Gewehr –
Ziele und Inhalte: „Früh übt sich, wer ein Meister werden will“. Der tech-
nische Einstieg in den Dreistellungskampf soll hier vermittelt werden. Der 
Themenschwerpunkt liegt im Kniend- und Liegendanschlag. Der theore-
tische Aufbau sowie die praktische Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1552
Ort: Dortmund
Termin: 26.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Training mit dem LG aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus 
breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießen-
den Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das ent-
sprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung zum 
Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1551
Ort: Dortmund
Termin: 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Grundanschläge KK-Gewehr
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Liegend-
anschlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt wird mit 
den Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau sowie die praktische 
Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1555
Ort: Dortmund
Termin:  27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Materialkunde
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Häufig heißt es: „Der Schaft trifft...” Wir wollen in diesem 
Tageslehrgang gemeinsam mit den Teilnehmern die individuellen Möglich-
keiten einer richtigen Materialauswahl erarbeiten. Sowohl das Sportgerät 
mit seinen Elementen als auch die Kleidung und sonstiges Zubehör werden 
zur Sprache kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1548
Ort: Oppenwehe
Termin:  31.10.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Aufgelegt / sitzend aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die Zahl der aufgelegt schießenden Altersschützen 

nimmt deutlich zu. Ab Senioren C sogar sitzend. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen 
anbieten. Das entsprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische 
Ausrüstung zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1549
Ort: Oppenwehe
Termin: 1.11.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Pistolenschützen
Grundlagentraining LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleitbildes des Deut-
schen Schützenbundes bilden Anschlag und Bewegungsabläufe den Mit-
telpunkt des Seminars. 
Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden für Neuein-
steiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden eine ideale Grundlage 
auch für das eigene Training.
Lehrgangs-Nr.: FL-1553
Ort:  Dortmund
Termin: 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Individuelles Aufbautraining Luftpistole
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuel-
len Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff 
und Ausrüstung sowie Wettkampfnahe Schießspiele für Fortgeschrittene. 
Dieser Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Er-
fordernissen fortgeschrittener Schützen anzupassen.
Lehrgangs-Nr.:  FL-1554
Ort: Dortmund
Termin: 27.09.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Sicherer Umgang mit der Sportordnung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter und Trainer C –
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem Seminar soll der einfache Umgang und 
die unmissverständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen. Darü-
ber hinaus werden vor allem Kenntnisse zum Teil 9 und Teil 10 (Klassifi-
zierungen für Behinderungen) einen Themenschwerpunkt bilden.
Lehrgangs-Nr.: FL-1556
Ort: Dortmund
Termin: 27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Bogenschützen
Bogensachkunde
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer wei-
teren Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Dieses Einsteigermodul ist Voraussetzung zur Lizenzaus-
bildung Bogensportleiter und weiter Trainer C. Der inhaltliche Schwer-
punkt umfasst die Themenbereiche Aufbau von Bogensportanlagen, dis-
ziplinspezifische Grundlagen zu den Bogendisziplinen, Vermeidung von 
Fehlern beim Sportgerätekauf, sowie Sicherheitsregeln.
Für die Teilnahme wird die aktuelle Sportordnung benötigt.
Lehrgangs-Nr.: BS-1528
Ort: Dortmund 
Termin: 7.11.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen



Bogensportleiter – Ausbildung
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer Trai-
ner Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster Ansprechpart-
ner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch Grundla-
genkenntnisse der Regeln und Wettkampfprogramme. Rechtliche Aspekte 
gehören ebenso zum Ausbildungsinhalt wie Grundlagenkenntnisse zu den 
Positionsphasen im Anfängertrainig. Daher sind die Ausbildungsinhalte 
stark praxis- und basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufga-
ben zu delegieren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
 – Bogensachkunde
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
  (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL- 1530
Ort: Dortmund
Termin: 28./29.11.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Technikmodell Bogen Recurve
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C Bogen –
Ziele und Inhalte: Dieses Fortbildungsseminar richtet sich an ausgebil-
dete Trainer C in der Disziplin Bogen. Es vermittelt die Grundlagen des 
Positions- und Bewegungsphasenmodells aus dem Technikleitbild Bogen 
Recurve des DSB. Die Fortbildung verbindet die theoretische Vermittlung 
des Stoffes mit der direkten praktischen Umsetzung.
Lehrgangs-Nr.: FL-1550
Ort: Dortmund
Termin: 26. + 27.9.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“ In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informati-
onen über das notwendigste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung 
der Grundlagen des Bogenschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den 
Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Hövelhof
Termin: 12./13.9.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Multiplikatoren für Entwicklungs- 
förderung von Kindern und Jugendlichen
Entwicklung unterstützen mit Spaß und System
Fortbildung für A-, B-, C Trainer und lizenzierte Jugendleiter
Zielgruppe: Interessierte Ausbilder, Trainer und lizenzierte Jugendleiter 
aus den Landesverbänden des DSB. Die Multiplikatoren/innen sollen dazu 
befähigt werden, in den Kreisen, Bezirken und Landesverbänden entspre-
chende Fortbildungsangebote zu konzipieren und durchzuführen.
Inhalte: Die veränderten Lebensbedingungen der heutigen Kinder erfor-
dern einen neuen Ansatz für ein ganzheitliches Bewegungsangebot zur 
Förderung der motorischen und geistigen Entwicklung. Hierbei müssen 
z.B. koordinative und feinmotorische Fähigkeiten gezielt über abwechs-
lungsreiche, spielerische Trainingsformen und Angebote vermittelt und 
gefestigt werden. Ferner ist dem u.a. durch Entwicklungen wie die zuneh-
mende Verbreitung der Ganztagsschulen vorhandenen Bewegungsman-
gel durch entsprechende ausgleichende Angebote Rechnung zu tragen. 
Hierzu lernen die Teilnehmer verschiedene Elemente aus den Bereichen 
Trendsport, Abenteuer- und Erlebnissport sowie Einsatzmöglichkeiten un-
terschiedlicher Alltagsgegenstände, Lichtsportgeräte und Trainingshilfs-
mittel kennen.
Lehrgangs-Nr.: Anmeldung über DSB
 http://www.dsb.de/termine/lehrgaenge
Ort: Radevormwald
Termin: 27. – 29.11.2015 
Kosten: 120,– € inkl. Übernachtung, Verpflegung u. Materialkosten

Neue Lehrgänge
„Schieß- und Standaufsicht“
– Ausbildung nach den Richtlinien des DSB mit Zertifikat –
Ziele und Inhalte: Ich soll verantwortliche Aufsicht auf dem Schießstand 
sein? Wir kann ich das werden? Wie ist denn dann meine rechtliche Stel-
lung? Welche Rechte, Pflichten und Aufgaben kommen auf mich zu?  
In Ergänzung zur Sachkundeausbildung sichert die Ausbildung für Schieß- 
und Standaufsichten die vom Waffenrecht geforderte Qualifikation ab.  
Darüber hinaus erwerben die Teilnehmenden eine Handlungskompetenz 
im sachgerechten Umgang mit Waffen, sowie notwendiger Mindeststan-
dards von Schießsportanlagen.
Zugangsvoraussetzung: – Nachweis der Sachkunde
 – mind. 18 Jahre alt
Lehrgangs-Nr.: FL-1558
Ort: Dortmund
Termin: 12.9.2015
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Immer aktuell! Die WSB-App bietet Dir immer die neuesten Informationen zu den The-
men Sport, Jugend, Aktuelles und vielem mehr für zu Hause und unterwegs. 
Jetzt QR-Code Scannen und die WSB-App auf deinem Handy installieren!

Ihr Weg zur WSB-App:

1) QR-Code mit Hilfe Ihres Handys oder Smartphones abfotografieren
 oder App über Internetadresse http://wsb-1861.die-app.de aufrufen

2) App installieren
 Hinweise zur Installation: Nach Aufruf der App wird im unteren  Bereich eine Auf-

forderung zur Installation angezeigt. Nach einem Fingerklick erscheint dann eine auf 
das Gerät passende Anleitung zur Installation. 

 Diese kann je nach verwendetem Endgerät abweichen. Bitte folgen Sie den dort auf-
geführten Anweisungen.

3) Neuigkeiten abrufen und empfangen

Die WSB-App ist da
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Anmeldung – Lehrgänge Lehrgangs-Nr.:                -    
Lehrgang:

Beginn am: in:

Der Verein:

meldet zu dem angegebenen Lehrgang folgendes Mitglied:

Name: Sportpass-Nr.

Vorname: Geb.-Datum:

PLZ/Ort: Geb.-Ort:

Straße:

Tel.-Nr: Mobil-Nr.

E-Mail: Beruf:

Meine Haupt-Schießdisziplin: (bitte nur einen Bereich markieren)

❑ Gewehr ________Ringe ❑ Pistole ________Ringe ❑ Bogen ________Ringe 

❑ Trap ________Scheiben ❑ Skeet ________Scheiben ❑ Armbrust ________Ringe 

❑ Vorderlader________Ringe ❑ Sommerbiathlon ________Ringe 

Im Besitz folgender Lizenzen:

❑ JuBaLi ❑ Schießsportleiter ❑ Übungsleiter-F ❑ TC-Basis 

❑ TC-Leistungssport ❑ Jugendleiter ❑ Trainer B/A ❑ Kampfrichter

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf Teilnehmerlisten bin ich einverstanden!

Ort, Datum:
 Unterschrift des Teilnehmers/in   Stempel & Unterschrift des Vereins

Wichtig! Die Zulassung 
zu einer Schießsportleiter- 
oder Jugend-Basis-Lizenz-
Ausbildung erfolgt nur, wenn 
der Anmeldung eine gültige 
Erste-Hilfe-Bescheinigung 
(mindestens 8 Doppelstun-
den) sowie der Nachweis 
der WSB-„Grundausbildung 
für Schieß- und Standauf-
sichten“ in Kopie beigefügt 
wird. Ein Lehrgang über So-
fortmaßnahmen am Unfall-
ort reicht nicht aus.

✁

sw 3.2015

Anmeldung auch auf der Internetseite des WSB:

wsb1861.de/bildung
Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Tel. 0231/86 10 60 – 13, Fax 0231/86 10 60 38
E-Mail: klaus.lindner@wsb1861.de

Kosten: 90,- € (WSB Mitglieder erhalten 50 % Ermäßi-
gung) inkl. Mittagessen

Referent: Klaus Tacke

Rheinischer Schützenbund e.V. 1872 –Lehrausschuss – 
Ausschreibung 2015

Trainer A/B-Fortbildung
Gewehr und Pistole
Lehrgangs-Nr.: S 15.004

Termin/ Ort: 16. Oktober 2015 in Radevormwald, 18.00 bis ca. 22.00 h
 17. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 18.15 h
 18. Oktober 2015 in Radevormwald, 09.00 bis ca. 15.30 h
Zielgruppe: Trainer A und Trainer B aus Mitgliedsvereinen des Westfäli-
schen und des Rheinischen Schützenbundes
Ziele/ Inhalte: Ziel der Fortbildung ist es, den Trainern die aktuellen Leit-
bilder des DSB zu vermitteln. Des Weiteren dient die Fortbildung dazu, die 
Trainerarbeit in eine einheitliche Struktur zu bringen um die Verständi-
gung innerhalb der Kader- und Stützpunktstrukturen zu verbessern.
Pistole: Taiji-Prinzip
 Technik im Luftpistolenschießen
 Erläuterungen zu Trainingsmethoden
 Erläuterungen zur Bedeutung der speziellen Kondition
 Erläuterungen zu Trainingsmittel
 Erläuterungen zum Ablauf einer Trainingseinheit
 Der Prozess des Umdenkens
 Die Rolle des Trainers

schützenwarte 3.2015

 Erläuterungen zur Allg./ Spez. Trainingslehre
 Trainingsplanung
Gewehr: Technik Luftgewehrschießen
 Anschlagsfestigkeit im Stehendanschlag
 Vielfalt an Vermittlungsmethoden
 Planen von einzelnen Trainingseinheiten
 Erstellen von Trainingsplänen
Leitung: Achim Veelmann
Referenten: Margit Höller, Achim Veelmann
Teilnehmergebühr: Für Verwaltung, Material, etc.
200,00 € (inkl. Übernachtung im Doppel- bzw. Dreibettzimmer)
250,00 € (inkl. Übernachtung im Einzelzimmer, je nach Verfügbarkeit)
Anmeldung: per Anmeldeformular, erhältlich auf der RSB Webseite
(www.rsb2020.de/ausbildung/) oder in der Geschäftsstelle des RSB
Rheinischer Schützenbund e. V., Am Förstchens Busch 2 b, 42799 Leichlin-
gen, Tel: 02175 / 1692-15 / Fax: 02175 / 1692-29
E-Mail: ausbildung@rsb2020.de
Meldeschluss: 1. September 2015
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Vom 6. – 8. 3. 2015 fand in Det-
tingen ein Seminar zum Thema 

„Methodenvielfalt zur Vermittlung“ 
von Lerninhalten statt.
Ausgeschrieben vom DSB mit den 
Dozenten Inge-Lore Behrens und 
Hans-Josef Dohmen, unter der 
Leitung des stellv. Bundesjugend-
leiters Aus- und Fortbildung, Bur-
kard Schindler. Im Schützenhaus 
Diana wurden Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt und die 
komplette Schießanlage konnte 
genutzt werden. Jugendschützen 
eines Vereins waren zu Übungs- 
und Veranschaulichungszwecken 
anwesend. Die Vorstellungsrunde 
zeigte verschiedene Disziplinen 
und Tätigkeitsbereiche auf. Trainer, 
Jugendleiter und andere Interes-
sierte aus dem Pistolen-, Gewehr-, 
und Bogenbereich. Nach einem 
reichhaltigen Abendessen ergaben 
sich in gemütlicher Runde tolle Ge-
spräche. Eine erholsame Nacht und 
sehr gutes Frühstück im Hotel Me-
diterran Juwel, ließ uns alle auf ein 
sehr interessantes Thema gleich 
am Samstagmorgen gespannt sein.

Missverständnisse in der Kommu-
nikation mit Jugendlichen
Sätze und Anweisungen der Trai-
ner umfassen viele Details und 
Informationen. Für Trainer selbst 
verständlich, für Kinder, Jugendli-
che oder sonstige Anfänger unklar. 
Auch das Alter ist sehr entschei-
dend. Zudem sollte ein guter Trai-
ner erkennen, wie jeder einzelne 
Schütze wahrnimmt. Jeder Mensch 
tickt anders. Es gibt verschiedene 
Lerntypen die es zu analysieren 
gilt. Sehen, hören, lesen, fühlen, al-
les Sinne die unterschiedlichst aus-
geprägt sein können. Es gibt ein-
fache Tests, die sehr anschaulich 
belegen, wie Persönlichkeiten am 
individuellsten gefördert werden 
können. Das oft verwendete Wort 
„nicht“ ist ein negatives Signal. 
Nicht hat kein Bild. Es sollte positiv 
formuliert werden. 
Auch Lob und Tadel gehören dazu. 
Aber nicht den Schützen tadeln, 

Methodenvielfalt zur Vermittlung von Lerninhalten

weil er 3 Ausreißer hat, sondern 
loben, weil er 7 gute Schuss hatte 
und ihn motivieren. Die Ergebnis-
se dürfen nicht immer im Vorder-
grund stehen. 
Trainer und Schützlinge sollten 
sich auch immer auf Augenhöhe 
begegnen. Bei allen Trainingstätig-
keiten sollte die körperliche und 
geistige Entwicklung der Kinder 
und Jugendlichen nicht außer Acht 
gelassen werden. Gelenk- und Hal-
tungsschäden können durch alters-
gerechtes Training und fundiertes 
Wissen über Anatomie im Wesent-
lichen vermieden werden. Auch 
mit körperlichen Einschränkungen 
können diese Sportarten ausgeübt 
werden. Trainer und Betreuer sind 
hier ganz im Besonderen gefordert.

„Teenager in der Pubertät: unzu-
rechnungsfähig, kann alles, weiß 
alles, reizbar“
Dies auszugleichen und in den Griff 
zu bekommen, ist keine leichte 
Aufgabe. Zickereien, Machtkämp-
fe und Besserwisserei erschweren 
die Arbeit. Manchmal ist auch ein-
fach eine klare Aussprache nötig. 
Grundlage ist die Kenntnis der Trai-
ningsgeräte. Hier bietet sich das 
gute alte Papier an. Ein Bild, eine 
Grafik mit Pfeilen und Beschrif-

tungsfeldern. In Gruppen selbst 
beschriftet und von den Trainern 
kontrolliert, kann dies immer im 
Training mitgeführt werden. So 
haben alle die Möglichkeit, sollten 
bei Erklärungen Fachbegriffe fal-
len, einfach nach zu schauen, ohne 
zugeben zu müssen, etwas nicht zu 
wissen. Man möchte sich ja nicht 
blamieren. Eine kleine Mappe im 
Koffer, die je nach Trainingsstand 
jederzeit erweitert werden kann 
bietet sich da an. 
Ein einzelnes Thema wurde zur 
Verdeutlichung von Abläufen he-
rausgegriffen, da es ja in so kur-
zer Zeit nicht möglich ist, alles zu 
behandeln. Das Auslösen. Es sieht 
so leicht aus, aber es ist mehr als 
einfach nur abdrücken. Langsam 
an der Druckpunkt – halten – im 
richtigen Moment auslösen. 
Auch die Bogenschützen wurden in 
dieses eingewiesen. Hier wieder-
um echt super, dass alle Disziplinen 
gemeinsam erarbeiten können. Wir 
Bogenleute haben ja auch mit Vor-
spannung – Klicker – Spannung und 
Nachhalten zu tun. Also in gewisser 
Weise übertragbar. Aktives Schie-
ßen, begonnen mit Trockenschuss, 
geschlossene Augen, Druckpunkt 
suchen und letztendlich auslösen 
unter minimaler Fingerbewegung. 
Dies gesteigert bis hin zu einem 
Wettkampf jeder gegen jeden. 
Kaum kommt bewusstes Zielen 
dazu, liegt der Fokus nicht mehr 
auf dem Finger. Dazu als Konzen-
trationsstörung Gespräche, per-
sönliche Ansprache während des 

Schusses und Erfolgsdruck. Schon 
veränderten sich die Ergebnis-
se ins Negative. Die Trainer, bzw. 
Gruppenkollegen bewerteten zu-
sätzlich die korrekte Ausführung 
und durften je Schuss bis zu 0,5 
Ringe dazuzählen. Was bringt denn 
auf Dauer auch ein Schuss, der 
zwar eine gute Ringzahl aufweist, 
aber schlecht ausgeführt ist. So 
kann kein konstant gutes und stei-
gendes Leistungsniveau erreicht 
werden. 
Im Zeitalter der digitalen Medien 
waren natürlich auch Computer, 
Foto, Kamera usw. ein umfangrei-
ches Thema. Wir Trainer erklären 
Kleinigkeiten immer wieder, und 
wie oft heißt es dann: kann doch 
nicht sein oder mach ich doch gar 
nicht. 
Aufnahmen aus verschiedenen 
Perspektiven, mehrere Wiederho-
lungen, PowerPoint zum Verglei-
chen mit perfekten Haltungen. Eine 
super Möglichkeit, nicht immer nur 
zu kritisieren, sondern Aussagen 
auch zu belegen. Zudem da ja al-
les gespeichert werden kann, auch 
Verbesserungen zeigen als Motiva-
tion. 
Durch solche Seminare können die 
Bedingungen für Kinder-, Jugend-, 
und sonstige Training erheblich 
verbessert werden. Unsere Vereine 
brauchen gut ausgebildete Trainer, 
denen es nicht nur auf Erfolg an-
kommt, sondern auch auf Mensch-
lichkeit. 

Text & Foto: Iris Kutyniok

Der WSB bietet:
 Aus- und Fortbildung von Aufsichten, Jugendsprechern, Übungs- 

und Jugendleitern



AUS DEM DSB   35schützenwarte 3.2015

Aktuell hat unser Partner ASS den 
sportlichen Mercedes GLA 4MA-
TIC im Angebot. Der designstar-
ke Allrounder von Mercedes ist 
schon für eine mtl. Komplettrate 
von nur 375 €* zu haben. Auch 
ein extra Satz Winterkomplett-
räder kann gegen Aufpreis von 
mtl. 10 € dazu bestellt werden. 
Also worauf wartest Du noch? Steig 
ein!

Es ist soweit! Die De-
legierten des Deut-
schen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) 
folgten am Samstag 
der Präsidiumsemp-
fehlung und kürten 
Hamburg zum Olym-
pia-Kandidaten für 
die Spiele 2024 oder 
2028. Der Deutsche 
Schützenbund (DSB) 
unterstützt die Bewerbung der 
Hansestadt und freut sich auf ein 
spannendes Auswahlverfahren.
„Hamburg ist ein idealer Gastgeber 
für die Olympische Spiele“, führt 
DSB-Präsident Heinz-Helmut Fi-
scher aus. „Nach mehr als 50 Jah-
ren haben wir wieder die Gelegen-
heit, die Spiele nach Deutschland 
zu holen. Für unsere Nachwuchs-
sportler ist das eine verlockende 
Perspektive und wird dem Sport 
zu neuem Auftrieb verhelfen. Die 
Stadt ist mit seinem Hafen nicht 

nur das Tor zur 
Welt, sondern zeigt 
mit seinem Konzept 
auch, dass nachhal-
tige Spiele im Sinne 
der Olympischen 
Agenda keine Utopie 
sein müssen.“
Einen ersten Ein-
druck von der Frei-
en und Hansestadt 
Hamburg können 

sich rund 350 Delegierte des DSB 
vom 30. April bis zum 2. Mai ma-
chen – ist die Stadt doch Gastge-
ber des diesjährigen Deutschen 
Schützentages. Dort geht es auch 
um die Zukunft des Leistungs-
sports im deutschen Schützen-
bund. Erfolge und Medaillen sollen 
sich schließlich nicht nur bei den 
Spielen 2016 in Rio de Janeiro ein-
stellen sondern auch im Hinblick 
auf mögliche Spiele im eigenen 
Land.
DSB-ÖA

DSB ist Feuer und 
Flamme für Hamburger 
Olympia-Bewerbung

Auch 2015 können die Sportver-
eine wieder Mittel zur Förderung 
ihrer Übungsarbeit beim Lan-
dessportbund Nordrhein-Westfa-
len e.V. beantragen.
Die Antragstellung ist vom 2. 
März bis zum 1. Juni 2015 mög-
lich. Stellen Sie Ihren Antrag bitte 
rechtzeitig innerhalb der Frist. 
Beachten Sie bitte auch, dass Sie 
die Bestandserhebung für Ihren 
Verein durchgeführt haben müs-
sen, um einen Antrag auf Förde-
rung der Übungsarbeit stellen zu 
können.
Sie können den Antrag direkt on-

Zuschüsse für  
Übungsleiter

line auf dem Sportportal des LSB 
stellen. Dafür brauchen Sie nur 
die Zugangsdaten, die Sie auch 
schon für die Online-Bestandser-
hebung verwendet haben. Wäh-
len Sie die Seite www.lsb-nrw-
service.de/uel und geben dann 
Ihre Zugangsdaten ein:
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an:
Landessportbund Nordrhein-
Westfalen, Frau Streyer/ Frau 
Semerci/ Herr Bergmann/Herr 
Metz, Tel.: 0203 7381-936/ -910/ 
-935 oder -619, uebungsarbeit@
lsb-nrw.de

Vielseitig. Dynamisch. Sportlich.  
Dein Mercedes GLA 4MATIC

Informationen und Beratung: 
ASS Athletic Sport Sponsoring 
GmbH, 0234/95128-40, info@ass-
team.net. Dieses und weitere inter-
essante Angebote findest du unter 
www.ass-team.net
* mtl. Komplettrate, u.a. inkl. ge-
setzl. MwSt., Kfz-Versicherung und 
Steuern. Anzahlung und Schlussrate 
entfallen. Gelieferte Fahrzeuge kön-
nen von der Abbildung abweichen.

Sport in internationalem Umfeld 

Sachbearbeiter/in Leistungssport
Der Deutsche Schützenbund (DSB), Fachverband für Sport- und Bogenschießen, ist mit 1,37 
Millionen Mitgliedern in über 14.000 Vereinen der viertgrößte olympische Spitzensportverband 
im Deutschen Olympischen Sportbund. Wir suchen Sie zum 1. Juli 2015 als  
Sachbearbeiter/in für unsere Abteilung Leistungssport. 

Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen und zunächst auf zwei Jahre befristet. Dienstort ist der Sitz der 
Geschäftsstelle in Wiesbaden. 

Sie übernehmen im Kern folgende Aufgaben: 

 Reiseorganisation für die Nationalmannschaften des Deutschen Schützenbundes  
im In- und Ausland (Bereich der olympischen Disziplinen) 

 Unterstützung der Bundestrainer bei der Wettkampfvorbereitung für nationale und internatio-
nale Wettkämpfe 

 Erstellen der Jahresplanung für Teilbereiche des Leistungssports 
 Unterstützung des Sportdirektors bei seinen Verwaltungsaufgaben 
 selbstständige Betreuung von Gremien, Vor- und Nachbereitung von Sitzungen 
 Haushaltsüberwachung der Disziplinbereiche 

Wir sprechen Sie an, wenn Sie sich in diesem Profil wiederfinden: 

 abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung (vorzugsweise zur/zum Sport- und Fitness-
kauffrau/-mann oder zur Kauffrau/-mann für Touristik und Freizeit) 

 Berufserfahrung in einem Sportverband oder einer vergleichbaren Aufgabe  
 gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie versierter Umgang mit MS-Office Produk-

ten
 ausgeprägtes Organisationsgeschick, und Sie arbeiten gerne in einem Team mit ehrenamtli-

chen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
 Bereitschaft zu Dienstreisen und Einsätzen am Wochenende setzen wir voraus 
 auch in Zeiten hoher Arbeitsbelastung verfolgen Sie die Ihnen übertragenen Aufgaben zielge-

richtet 
 Ihre Arbeitsweise zeichnet sich durch besondere Eigeninitiative, eine hohe Flexibilität und 

Kreativität aus. 

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Nathalie Jöckel oder Herr Ulrich Schröder unter der  
Rufnummer 06032/3492-0 gerne zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sowie der Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung unter der Kennziffer 115141 bis zum 30. April 2015 an niceConsult Management-
beratung BDU, Sperberweg 4, 61231 Bad Nauheim oder auch gerne per e-mail an bewer-
bung@niceconsult.de. Diskretion ist für uns selbstverständlich. 
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“Full House” 
würde der Eng-
länder sagen, 
denn das Lan-

desleistungszentrum Dortmund platzte förmlich aus allen Nähten. Kaum 
ein Stand blieb auf den Luftdruckanlagen in der großen Halle frei, als es 
hieß: WSB Talentrunde 2015.
Auf einer Landesmeisterschaft hätte man nicht weniger Kinder und Ju-
gendliche auf den Ständen des LLZ Dortmund sehen können. Unterhalten 
von mal lauter, mal leiser Musik und organisiert von der Landesjugend-
leitung des Verbandes wurde die Talentrunde ein voller Erfolg. 
Nachdem in zwei Durchgängen alle Sportlerinnen und Sportler einmal an 
den Start durften und die Teamgewinner schon feststanden, wurde in den 
vier Einzelwertungen noch ein Finale geschossen. Letzten Endes konnte 
sich in der Altersklasse Schüler LG mit 94,8 Ringen Sophie Schwarte (TI 
Emsdetten) vor ihren Mitkonkurrenten Sophie Uesbeck (SK Ahaus II) mit 
94,5 Ringen und Nico Eifeld (TI Nienhagen) mit 94,3 Ringen durchsetzen. 
In der Jugendklasse gewann Hanni-Marie Ehlert (SK Münster Warendorf) 
mit starken 99,1 Ringen vor Chantal Kerkhoff (SK Ahaus I) und Annalena 
Bode (SK Ahaus I) mit 97,7 und 96,4 Ringen.
Bei den Luftpistolenschützen gewann Merle Grüne (TI Krombach-Meis-
winkel) mit 92,3 Ringen klar vor Dennis Brinkert (SK Haltern-Dorsten) 
mit 82,2 Ringen und Lennart Ahlmann (SK Münster-Warendorf) mit 81,9 

Ringen. Den Titel in der Jugendklasse holte sich Sebastian Verkamp (SK 
Coesfeld-Borken) mit 94,2 Ringen vor Simon Schwaer (SK Münster Wa-
rendorf) und Carsten Renoldi (SK Haltern-Dorsten) mit 93,0 und 85,8 
Ringen.
Die Mannschaftsmedaillen verteilten sich in diesem Jahr wie folgt: Platz 
drei und somit die Bronzemedaille ging an die Talentinsel Nienhagen. 
Zweiter wurde der Schützenkreis Meschede und Platz eins und somit Ge-

WSB-Talentrunde 2015 –

Kein Platz mehr frei!
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Duo-Cup – 
Kleinkaliber 
ganz groß

Nach einem spannenden Finale stehen nun 
die Sieger des Duo Cups 2015 fest. Platz 3 
haben die Sportler Tim Niklasch und Timon 
Opzondek vom ABC Münster belegt. Bennet 
Koböken und Lukas Kleeschulte vom SSV Bad 
Westernkotten haben den 2. Platz errungen. 
Sieger dieses Wettkampfes sind Philipp Ef-
fertz und Yannik Straube vom SV Nienhagen. 
Wir gratulieren den Siegern ganz herzlich und 
wünschen allzeit „Gut Schuss“!

Text & Fotos: Jasmin Pforth

winner der Talentrunde 2015 ist der Schützenkreis Ahaus I. An dieser 
Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch!
Alle Gewinner durften sich über Gutscheine zum Jugendcamp und 
Sachpreise zur laufenden Wertekampagne der Westfälischen Schüt-
zenjugend freuen. Von Pins bis hin zu Tassen und T-Shirts wurde allen 
Siegern ein Lächeln auf die Lippen gezaubert.
Wir freuen uns, dass diese Veranstaltung einen so großen Zulauf hat-
te und laden alle Kreise, Vereine, Talentinseln und Jungschützen ein, 
im nächsten Jahr wieder an der Talentrunde teilzunehmen. Denn auch 
dann wird es wieder tolle Preise und eine spannende Wettkampfatmo-
sphäre geben.
Text: ps, Fotos: Jufo
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Einladung zum
Jugendtag der Westfälischen 
Schützenjugend
am 14. Juni 2015 um 10.00 Uhr im Vereinsheim der Blaskapelle Reken, 
Berge 1, 48734 Reken
Stimmberechtigt sind alle Jugendabteilungen der Mitgliedsvereine des 
WSB und die Bezirksjugendausschüsse!
TOP 1 Begrüßung der Gäste und Delegierten; Genehmigung der 

Niederschrift des letzten Jugendtages 28.06.2014 in Datteln 
veröffentlicht in der SW 6/2014

TOP 2 Grußworte
TOP 3 Ehrungen
TOP 4 Bericht der Jugendleitung und Ergänzungen zu den vorliegen-

den Berichten

TOP 5  Aussprache zu den Berichten
TOP 6 Feststellung der Stimmberechtigung
TOP 7 Vorstellung des Haushaltplanes
TOP 8 AGENDA 2020
TOP 9  Wahlen nach § 9 Block C der Jugendordnung: 
 9.1 stellv. Jugendleiter sportliche Jugendarbeit
 9.2 Jugendsprecher    
TOP 10 Vorbereitung des Jugendtages 2016
TOP 11 Anträge gem. Jugendordnung § 5
TOP 12 Allgemeines

Sabine Lüttmann, Landesjugendleiterin

Anträge zum Jugendtag müssen bis zum 29. Mai 2015 schriftlich bei 
der Landesjugendleitung eingegangen sein. 
Anschrift: 
Westfälische Schützenjugend, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Vorläufi ger Programmablauf
Freitag, 12. Juni 2015
ab 15.00 Uhr Anreise der Teilnehmer
 Gemeinsamer Aufbau der Zelte
 Freies Sportangebot
17.00 Uhr Jugendausschusssitzung (Landesjugendausschuss)
18.30 Uhr Betreuerbesprechung/ Jugendsprechermeeting
19.00 Uhr Abendessen (im Forum Reken)
20.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung
 „Jetzt ist deine Zeit – Zeit dass sich was dreht!“
 Fackelzug zurück zum Campgelände
ab 21.30 Uhr „It’s Party time“ 
Samstag, 13. Juni 2015
08.30 Uhr Frühstück
09.30 Uhr Die Tribute von Reken
 – Die Jäger des verlorenen Schatzes –
10.00 Uhr Kreisjugendleitertagung
12.30 Uhr  Mittagessen

14.00 Uhr
Die Tribute von Reken
– Die Jäger des verlorenen 
Schatzes –
19.00 Uhr
Abendessen
ab 21.00 Uhr
Gemütlicher Tagesausklang am 
Lagerfeuer

Sonntag, 14. Juni 2015
08.30 Uhr
Frühstück
Freies Sportangebot
10.00 Uhr
Delegiertentag der 
Westfälischen Schützenjugend 
unter Beteiligung aller Vereine
13.00 Uhr
Mittagessen und gemeinsames 
Aufräumen, danach Abreise

Ganztägig besteht die Möglich-
keit, diverse Spielgeräte am 
i-Punkt auszuleihen.
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Liebe Schützenschwestern  
und Schützenbrüder,
zum dritten Mal richtet der Schützenkreis Wittgenstein den Westfälischen 
Schützentag aus. Der 66. Schützentag 2015 wird in der Gemeinde Erndte-
brück stattfinden.
Die Edergemeinde hat eine lange Schützentradition. Ihre Schieß- und 
Schützenvereine freuen sich darauf, Gastgeber der westfälischen Schüt-
zenfamilie zu sein. Gerne haben wir die kurzfristige Herausforderung an-
genommen, den Westfälischen Schützentag zu übernehmen.
Die Erndtebrücker Schützen haben in den vergangenen Jahren viel in ihre 
Infrastruktur investiert. Die bietet uns Schützen das hervorragende Um-
feld, den Schützentag auszurichten.
Den Veranstaltungen des Schützentages wünsche ich einen guten Verlauf 
und unserem Westfälischen Schützenbund weiterhin ein gutes Miteinan-
der auf der Basis von Tradition, Brauchtum und Sport.
ln diesem Sinne freue ich mich, viele Schützenschwestern und Schützen-
brüder in Erndtebrück begrüßen zu dürfen und wünsche allen Teilneh-
mern am Landeskönigschießen „Gut Schuss“.

Mit freundlichem Schützengruß

Thomas Roth, Kreisvorsitzender

Programm
9. 0ktober 2015
10 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Gemeinde Erndtebrück mit 

Baumpflanzung (für geladene Gäste)
12 Uhr Kleiner Imbiss für unsere Gäste
16 Uhr Hauptausschusssitzung des WSB
20 Uhr Erndtebrücker Abend
 Festakt zur Eröffnung des 66. Westfälischen Schützentages im 

Spiegelzelt
10. Oktober
8 Uhr Landesjugendkönigschießen und Landeskönigschießen
9 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass Delegiertenversammlung
10 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde und Delegierten-

tagung
10 Uhr Beginn des Partnerprogramms
15 Uhr Antreten der Schützen zum 

Festzug mit Bannerübergabe und 
Königsproklamation

16 Uhr Festzug durch Erndtebrück mit 
Vorbeimarsch an den neuen 
Landeskönigen, den Ehrengästen 
und dem Präsidium

19 Uhr Einlass in die Schützenhalle
20 Uhr Grüner Abend

Festabzeichen
Das Festabzeichen zeigt 
in diesem Jahr das Wahr-
zeichen Erndtebrücks, 
die evangelische Kirche. 
Weithin sichtbar steht sie 
im ältesten Teil des Ortes. 
Der markante Kirchturm 
mit seiner Barockhaube ist fast aus dem 
gesamten Ort zu sehen.
Das Abzeichen ist  über die Homepage des 
Schützenkreises oder des Schützentages 
zu beziehen.

wst2015.sk-wittgenstein.info
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Hier tagen in diesem Jahr die Delegierten des Schützentages, die Schützen-
halle in Erndtebrück. Foto: Guido Schneider

Erndtebrück heute. Ein Ort geprägt von Verkehrswegen und Industrie, 
trotzdem mitten im Grünen gelegen. Foto: Guido Schneider

Erndtebrück heute

Das Wahrzeichen in Erndtebrück schlechthin, die evangelische Kirche. In 
diesem Jahr verewigt auf dem Festabzeichen. Foto: Guido Schneider
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Das 41. Landeskönigsschießen und das 24. Landesjugendkönigsschießen 
des Westfälischen Schützenbundes e. V. fi nden in diesem Jahr im Rah-
men des 66. Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück statt.

Tag des Schießens ist Samstag, der 10. Oktober 2015.

Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens 
amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Jugendkönige 
der Mitgliedsvereine des WSB (keine Eintagskönige, 
Abteilungskönige usw.) sowie Kreis- und Bezirks-
Schützenkönige bzw. Kreis- und Bezirks-Kinder/
Jugendkönige, sofern sie in einem bestimmten Rhythmus 
bei den Schützenkreisen und -bezirken des WSB 
(keine anderen Vereinszusammenschlüsse) 
ausgeschossen werden. 
Die Ausschreibung gilt 
selbstverständlich auch für 
Damen und weibliche Kinder/
Jugendköniginnen, sofern sie 
offi ziell die Königswürde errungen 
haben (nicht gewählte oder 
ernannte Königinnen). 
Meldung: Die Vereine/Kreise 
melden ihre/n Schützenkönig/
in schriftlich mit voller Anschrift 
und Geburtsdatum bis spätestens 
01. September 2015 an die 
Geschäftsstelle des Westfälischen 
Schützenbundes e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund.
Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter 
Beachtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1995 
und jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren 
Informationen durch die Geschäftsstelle.
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 
20 Schuss auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste 
Teilerschuss der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden 
durch 2,5 geteilt. Der Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt 
(geringste Abweichung vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. 
Landesjugendkönig. Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, 
entscheidet der nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körper-
behinderte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen 
in Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es 
stehen aber auch einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur 
Verfügung. Wir bitten Sie, bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit 
einer Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle 
per Rechnung erhoben.
Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig 
werden im Rahmen der Bannerübergabe während des 66. 
Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück durch 
Umhängen der Landeskönigskette geehrt. Bei gleicher Gelegenheit 
erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang Ehrenpreise. 
Dem Landesschützenkönig werden zwei Ehrenkarten für den 
Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, dass der neue 
Landesschützenkönig (-königin) mit einer Begleitperson am Festball 
teilnimmt.

Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis zum 
6. Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung 
auf der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen.
Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 ugendkönige, 
die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in ihrem Königsornat 
anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.
Westfälischer Schützenbund e.V.

Klaus Stallmann, Präsident
Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Sabine Lüttmann, Jugendleiterin

Ausschreibung 41. Landeskönigsschießen 
und 24. Landesjugendkönigsschießen 2015

sw 3.2015

66. Westfälischer Schützentag 2015 in Erndtebrück

Anmeldeformular
ZUM 41. LANDESKÖNIGSSCHIESSEN UND 
24. LANDESJUGENDKÖNIGSSCHIESSEN 2015
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin

gemäß der Ausschreibung zum

❏ Landeskönigsschießen

❏ Landesjugendkönigsschießen

mit  ❏ Luftgewehr     ❏ Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr.:

Name, Vorname:

Straße: 

Postleitzahl/Ort:

Geburtsdatum:

Falls vorhanden Sportpass-Nr.: 

❏ Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:



WSB – Verbindung 
von Traditionspfl ege 
und Schießsport 

Chronik 
„150 Jahre 
Westfälischer Schützenbund“

150 Jahre Westfälischer  
Schützenbund 1861 – 

2011. Über das Schützenwesen  
in Westfalen ist eine kaum über-
schaubare Anzahl von Publikatio-
nen erschienen.  Inzwischen sind 
aber wieder einige Jahrzehnte 
mit großen Veränderungen 
vergangen. Das Ziel dieser in acht 
Kapitel gegliederten Darstellung 
ist es, die Entwicklung des West-
fälischen Schützenbundes von 
seiner Gründung im Jahre 1861 
bis heute nachzuzeichnen. Dabei 
geht es um veränderte Ziele, um 
Verän-derungen und politische 
Maß- nahmen, strukturelle und  
regionale Verände-rungen. Auf 
die Brüche und Umbrüche im 
Laufe von 150 Jahren wird 
eingegangen. Diese Chronik soll 
nicht nur den Vereinsmitglie-
dern und Akteuren, sondern 
auch  jedem an diesem Betäti-
gungsfeld Interessierten einen 
Überblick über Strukturen und 
Abläufe geben. Die Besonder-
heiten des Traditionsschützen-
wesens und des Schießens als 
sportliche Disziplin werden 
vorgestellt. Der Schwerpunkt 
liegt jedoch eindeutig in der 
Darstellung der Entwicklung 
des Sportschießens nach 
Wiedergründung des West-
fälischen Schützenbundes 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Den Landesmeisterschaften wird 
dabei eine dominierende Stel-
lung zuteil. Die Chronik enthält 
zahlreiche Fotos und graphische 
Darstellungen. Viele Entwicklun-
gen sind in Zeitreihen dargestellt, 
regionale Verteilungen in thema-
tischen Karten verdeutlicht.

ISBN 978-3-00-033102-2 

Chronik 

CHRONIK

15,– €

Bestellung Hiermit bestelle ich zur Lieferung

  Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund“
  Exemplar(e) zum Preis von EUR 15,– pro Stück zuzüglich Versandkosten

Besteller (Name, Vorname):

Straße, Haus-Nummer:

Postleitzahl, Ort:

Datum, Unterschrift:

wsb-shop.de

Bitte einsenden an: Westfälischer Schützenbund e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Auch erhältlich  im

✁
sw 3.2015
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Bei der diesjäh-
rigen Kreisjah-
reshauptver-
sammlung hat 
der Schützenkreis 
2100 Bochum-
Wattenscheid-
Hattingen neben 
Ehrungen und 
Berichten etliche 
Vorstandswahlen auf der Tages-
ordnung. Insgesamt mussten sie-
ben Vorstandsmitglieder gewählt 
werden.
Nach neun Jahren trat Otto Hirsch-
mann als Kreisvorsitzender nicht 
mehr zur Wahl an. Zum neuen 
Kreisvorsitzenden von ca. 2350 
Schützen wurde Mario Skroch 
einstimmig gewählt. Zu seinem 
Stellvertreten wurden Ulrike Aden 
und Stefan Hille gewählt. Die Ge-
schäftsführerin Gerlinde Blüm 
wurde in ihrem Amt für weitere 
drei Jahre gewählt. Gerd Kipp 
wurde für weitere drei Jahre zum 

w 2100 BOCHUM-WATTENSCHEID- 
HATTINGEN

Mario Skroch neuer Kreisvorsitzender

2. Kassierer gewählt. Zur neuen 
Sportleitung wurde gewählt Micha-
el Aden, die Stellvertretung über-
nimmt Susanne Hille-Schuster. 
Die Versammlung bestätigte die 
von den Jugendlichen gewählten 
2. und 3. Jugendleitern für den 
Schützenkreis 2100 Sven Kleisa 
und Mario Skroch. Angeführt wird 
der Jugendbereich durch Rainer 
Wasserlos. Weiter gehören dem 
Kreisvorstand an Jens Blüm 2. 
Geschäftsführer, Paul Lück 1. Kas-
sierer, Sozialwart Andreas Doma-
galla, sowie der Umweltbeauftrag-
te Peter Buchinger. Somit ist der 

Aus Bezirken 
und Kreisen

für Samstag, den 9. 5. 2015 im 
Vereinshaus der Schützengemein-
schaft Meschede-Nord (kleiner 
Saal), von-Westphalen-Str. 42, 
59872 Meschede 
Beginn um 14.00 Uhr mit dem 
Bezirksjugenddelegiertentag, 
Schwerpunktthema: „Kinder trai-
nieren anders“.
Wir geben euch die Möglichkeit, ab 
14:00 Uhr für das Training mit Kin-
dern entsprechende Lichtschieß-
anlagen kennenzulernen und 
auszuprobieren. Alle, die an der 
Jugendversammlung teilnehmen, 
können noch im Anschluss daran 
diese Möglichkeiten nutzen. 
Um 15.30 Uhr findet die Liga-
Versammlung statt. Die Einladung 

 7000 SÜD-OST-WESTFALEN

Einladung zum Bezirksdelegiertentag 
2015 in Meschede

erfolgt durch den Liga Leiter Josef 
Bröker.
Die Bezirksdelegiertenversamm-
lung beginnt um 17.00 Uhr. Im Rah-
men dieser Veranstaltung finden 
die Siegerehrungen anlässlich der 
Bezirksmeisterschaft und der Be-
zirksrundenwettkämpfe, der LIGA 
und LIGA 46+ Wettkämpfe statt.

Tagesordnung zur Bezirksjugend-
versammlung am 9. 5. 2015 um 
14:00 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte
3. Genehmigung des Protokolls 

vom letzten Bezirksjugendde-
legiertentages

4. Berichte

 a) Bezirksjugendleiter
 b) Kreisjugendleiter Kreis 

7100 Paderborn
 c) Kreisjugendleiter Kreis 

7200 Warburg-Höxter
 d) Kreisjugendleiter Kreis 

7300 Arnsberg
 e) Kreisjugendleiterin Kreis 

7400 Meschede
2. Feststellung der anwesenden 

Stimmberechtigten
3. Wahlen
 a) des 2. BezirksjugendleiterIin
 b) JugendsprecherIn
4. Anträge
5. Verschiedenes
Tagesordnung zur Bezirksdele-
giertenversammlung am 9. 5. 
2015 um 17:00 Uhr
1. Begrüßung durch die Vorsit-

zende Frau Maria Jonen 
2. Grußworte
3. Totenehrung
4. Feststellung der Anzahl 

Stimmen und Wahl von zwei 
Stimmzählern

5. Genehmigung der Nieder-
schrift vom Bezirksdelegier-
tentag 2014 

6. Berichte:
 a) Sportbericht, Henning Neu-

mann

 b) Bericht d. Bezirksstütz-
punkt, Paul Rodehutscords

 c) Rundenwettkampfbericht 
Markus Langer

 d) Jugendbericht, Thomas 
Bröker

 e) Kassenbericht, Peter Sell-
mann

 f) Geschäftsbericht, Maria 
Jonen

 g) Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahlen:
 a) 1. VorsitzendeR
 b) 2. SportleiterIn
 c) Bestätigung 2. Bezirksju-

gendleiterIn
10. Anträge der Vereine sind 

schriftlich bis zum 25. 4. 2015 
an die Vorsitzende, Frau Maria 
Jonen, zu richten.

11. Festlegung des Delegiertenta-
ges 2016.

12. Verschiedenes
13. Siegerehrungen
14. Schlusswort.
Wir freuen uns über eine rege Be-
teiligung und wünschen allen eine 
gute Anreise.

Maria Jonen, Bezirksvorsitzende

am 26.06.2015 um 19.30 Uhr im 
Hotel Emshof, Sassenberger Str. 
31, 48231  Warendorf
Tagesordnung
1) Eröffnung und Begrüßung 
 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Einladung in der Schüt-
zenwarte Grußwort der Gäste

2) Totenehrung
3) Feststellung der Anzahl der 

vertretenen Stimmen
4) Wahl von drei Stimmenzäh-

lern.
5) Genehmigung der Niederschrift 

der Bezirksversammlung vom 
27. 6. 2014, veröffentlicht in 
der Schützenwarte  

6) Berichte
 a) Bezirksvorsitzender
 b) Sportleiter
 c) Ligaleitung
 d) Jugendleitung
 e) Rundenwettkampfleitung
 f) Schatzmeister
 g) Kassenprüfer 
7) Aussprache über die Berichte
8) Entlastung des Schatzmeisters 

 1000 MÜNSTERLAND

Einladung zur Bezirksversammlung
und des Vorstandes 

9) Wahlen: 
 a) 1. Vorsitzender 
 b) Sportleiter
 c) 1 Kassenprüfer Vorschlags-

recht Kreis 1200
 d) eventuelle weitere Wahlen 

zu  nicht besetzten Funktionen
10) Vorlage des Haushaltsplanes
11) Ehrungen
12) Siegerehrungen Bezirksmeis-

terschaften, der Ligen und 
Rundenwettkämpfe 

13) Termine
14) Beschlussfassung über schrift-

lich vorliegende Anträge
Anträge sind bis zum 12. 6. 2015 
bei dem Bezirksvorsitzenden Hans 
Dieter Hof, Brucknerstr. 31. 11, 
48291 Telgte, schriftlich einzurei-
chen. Später eingehende Anträge 
können nicht berücksichtigt wer-
den.
gez. Hans-Dieter Hof,  
Bezirksvorsitzender
gez. Heinz Hermann Lunke,  
Schriftführer
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Zur Delegiertenversammlung des 
Schützenkreises Gütersloh im 
Westfälischen Schützenbund reis-
ten 120 Schützinnen und Schützen 
an. Der Kreisvorsitzende Reinhard 
Große-Wächter hieß sie und et-
liche Ehrengäste im Gütersloher 
Brauhaus willkommen. So die 
Vize-Präsidentin des WSB, Gab-
riela Kemena, Landrat Sven Georg 
Adenauer, die Bürgermeisterin der 
Stadt Gütersloh, Maria Unger, vom 
Kreissportbund den 1. Vorsitzen-
den Hans Feuß, den Bezirksbun-
desmeister im BdHSB, Hans Heit-
johann, den Bezirksschießmeister 
im BdHSB, Bernhard Descher, 
den Kreiskönig Wilfried Zöllner 
(SV Pavenstädt), die Kreiskönigin 
Edeltraud Collisi (SG Herzebrock), 
sowie den Kreisvorstand.
Rechenschaftsberichte erstatte-
te der Kreisvorsitzende Reinhard 
Große-Wächter, Schatzmeister 
Ulrich Kleinemas, Kreissportleiter 
Dietmar Lütgert sowie der Jugend-
leiter Jochen Dräger. Einstimmig 
erteilten die Anwesenden gemäß 
dem Antrag der Kassenprüfer dem 
Vorstand und Schatzmeister Ent-
lastung.
Zu den wichtigsten Tagesordnungs-
punkten gehörten die Vorstands-
wahlen.
In ihren Ämtern bestätigt wurden 
Detlef Klott (SV zu Rheda) als 2. 
Kreisvorsitzender, Ulrich Kleine-
mas (BSV Verl-Bornholte-Sende) 
als Schriftführer, Dietmar Lütgert 
(SV Kattenstroth) als Kreissport-
leiter.
Das Hauptthema war die Be-
schlussfassung für die Durch-
führung des 67. Westfälischen 

w 3200 GÜTERSLOH

Delegiertenversammlung  
des SK Gütersloh

Schützentages zum 60-jährigen  
Bestehen des Schützenkreises Gü-
tersloh 2016 in Gütersloh. Die Ver-
sammlung stimmte zu, so dass das 
Orga-Team 2016 in die detaillierte 
Planung gehen kann. 
Hohe Auszeichnungen des WSB 
und des Schützenkreises gingen 
an Schützinnen und Schützen, die 
dank ihres Engagements Vorbild-
charakter haben. Die Sportleiter-
Plakette in Silber erhielten: Mi-
chael Schmalstroer (Gilde Verl), 
Hans-Peter Ibrügger (GSG Gü-
tersloh), Bernd Strüwer (SV Nie-
horst), Reinhard Diekhans (TuS 
Rietberg) und Ludwig Paschedag 
(SV Versmold).
Die Sportleiter-Plakette in Gold 
erhielt Hans Aust (SV Pavenstädt). 
Die Verdienstnadel des Schützen-
kreises in Silber erhielten: Kon-
rad Füchtenkord und Friedhelm 
Schmidtmann (SV zu Rheda). Den 
Verdienstorden in Gold erhielt 
die Bürgermeisterin der Stadt Gü-
tersloh Maria Unger (Foto). Die 
goldene Verdienstnadel des WSB 
ging an: Torben Schulz (BSV Verl-
Bornholte-Sende), Sebastian Rolf 
(SpSch Hub. Clarholz-Heerde) so-

Mit der Begrüßung der Delegierten 
durch den 1. Kreisvorsitzenden 
Frank Becker wurde der Delegier-
tentag eröffnet. Besonders begrüßt 
wurde der stellvertretende Be-
zirksvorsitzende Reinhard Große-
Wächter und die amtierende Kreis-
königin Petra Zurheide.
In seiner Begrüßungsrede wies 
Reinhard Große-Wächter darauf 
hin, dass der Schützenkreis Bie-
lefeld in sportlicher und gesell-
schaftlicher Hinsicht ein sehr er-
folgreicher und traditionsreicher 
Kreis sei.

w 3100 BIELEFELD

Delegiertenversammlung des Schützen-
kreises Bielefeld

V.l.: Klaus Meschede, Karl-Heinz Blachut, Nobert Biermacher, Daniel Diestel-
meyer, Reinhard Große-Wächter, Frank Becker, Olaf Ziese und Bernd Schröer

Zum Schmunzeln brachte er die 
Delegierten mit einer nicht ganz 
ernst gemeinten Stellenbeschrei-
bung für das Ehrenamt im Verein. 
So werde ein Experte im Steuer-
recht, Vereinsrecht, Umweltrecht 
sowie Personalführung gesucht. 
Gesucht wird jemand, der konflikt-
fähig, tolerant und geduldig ge-
genüber jenen ist, die immer alles 
besser wissen, es aber nie machen 
würden.
Ein wichtiger Punkt der Tages-
ordnung waren die Wahlen zum 
Kreisvorstand. Hier wurde ein 

eingespieltes Team in den Äm-
tern bestätigt. 2. Vorsitzender 
Klaus Meschede, Olaf Ziese als 
Geschäftsführer und Karl-Heinz 
Blachut als Sportleiter wurden für 
weitere drei Jahre einstimmig ge-
wählt.
Besonders gewürdigt wurde das 
Engagement des 1. Kreisvorsitzen-
den Frank Becker. Er wurde vom 
stellvertretenden Bezirksvorsit-
zenden Reinhard Große-Wächter 
mit dem Ehrenzeichen in Gold aus-

gezeichnet.
Für ihren besonderen Einsatz im 
Schützenwesen wurden Norbert 
Biermacher (Schützenkreis Bie-
lefeld), Daniel Diestelmeyer (SG 
Heepen) und Bernd Schröer mit 
der Ehrennadel des WSB durch den 
Kreisvorsitzenden ausgezeichnet.
Das Kreiskönigsschießen findet am 
12. 9. 2015 auf dem Gelände des 
Schützenvereins Nienhagen statt.

TRolf Wächter

Die Kreismeisterschaft 2015 im 
Schützenkreis Bochum zeichnete 
sich durch hervorragende Leis-
tungen aus. Mit der Siegerehrung 
am Sonntag, 29.03.2015 auf der 
Schießanlage AllBüSchü Watten-
scheid endet die Wettkampfsaison, 
an der 365 Schützinnen und Schüt-
zen teilnahmen. Der Kreissportlei-
ter Michael Aden übergab zusam-

Siegerehrung im Schützenkreis Bochum

men mit dem Kreisvorsitzenden 
Mario Skroch und den stellvertre-
tenden Kreisvorsitzenden Ulrike 
Aden und Stefan Hille 171 Aus-
zeichnungen in 20 Disziplinen die 
entsprechenden Urkunden und 
Abzeichen an die Sieger und Plat-
zierten.
Text: Ulrike Aden
Foto: Horst Müller

Vorstand für die nächsten Monate 
neu gewählt und kann seine Arbeit 
aufnehmen.
Information und Termine können 

auf unserer Internetseite http://
www.schuetzenkreis2100.de ab-
gerufen werden. 
Mario Skroch



AUS BEZIRKEN UND KREISEN   47schützenwarte 3.2015

Fax von Brinkmann Henrich Medien/ 17. 4. 2015
Verlag Schützenwarte

Ihre Anzeige in „Schützenwarte“ 3.2015

Bitte freigeben
Tel. 02354/7799-21
Fax 02354/7799-77

Freundliche Grüße BHM – i.A. Klebeck

www.waffen-brammer.de

1.569,–€
BRAMMER JAGD  SPORT  MODE

Waffen Meyer · Inh. Ingo Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstraße 11 (Ecke Berliner Straße) · 32052 Herford
Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02

Walther LG 400 Blacktec Plus

Solange Vorrat reicht.

Beim diesjährigen Damen-KK-Po-
kalschießen des Schützenkreises 
Hagen waren die Sportlerinnen der 
SpSch. Mittelstadt erneut nicht zu 
toppen. Die Mannschaft siegte mit 
570 von 600 möglichen Ringen vor 
dem SV Lennetal mit 565 und dem 
Vorhaller SV mit 551. Die Einzel-
wertung in der Damen-Altersklasse 
gewann mit der Tagesbestleistung 
von 195 von 200 möglichen Rin-
gen Marion Müller von den SpSch 
Mittelstadt vor Heike Böttcher 
SV Lennetal mit 187 und Angela 
Rewig, SpSch Mittelstadt mit 184. 
Die Damenklasse entschied Mira 
Riemer vom SV Lennetal mit 192 
für sich, gefolgt von ihrer Vereins-
kameradin Sabrina Bleicker mit 

w 4100 HAGEN

Mittelstädter Sportschützinnen  
erneut Pokalsieger

Kreisdamenleiterin Elfriede Lobert, re., im Kreise der erfolgreichen Sport-
schützinnen.

190 und als Drittplatzierte Nicole 
Dienstuhl vom SV Dahl und Umge-
bung mit 184. In der Seniorinnen-
klasse A setzte sich Angelika Has-
senrück von den SpSch Mittelstadt 
mit 191 auf den ersten Platz. Zwei-
te wurde Petra Kundt vom SV Holt-
hausen mit 190 und Dritte Friedel 
Genuit vom Vorhaller SV mit 188. 
Ellen Schewe von der Wehringhau-
ser SG siegte mit 185 in der Senio-
rinnenklasse B und C, vor Brunhil-
de Steinke von der Hasper SG mit 
184 und Elfriede Lobert vom SV 
Emst-Bissingheim-Oberstadt mit 
183. Insgesamt waren 71 Sportle-
rinnen am Start.
Text: Rüdiger Schmithüsen
Foto: Martin Danz

Tolle Stimmung herrscht schon 
seit Jahren bei den Luftgewehr-
Auflage-Schützen der Gruppe 5 bei 
den Rundenwettkämpfen im Schüt-
zenkreis Minden. Da überwiegend 
die gleichen Teams an den Start 
gehen und man „über die Dör-
fer“ fährt und auf vereinseigenen 
Ständen schießt, ist es für diese 
Schützen schon selbstverständlich, 
nach Abschluss der Wettkampf-
saison noch ein Abschlussfest zu 
feiern. Dieses fand unlängst im 
festlich geschmückten Schützen-
haus bei den Stemmer „Zentrum“ 
statt. Eingeladen waren die Teams 
Einigkeit-Neuenknick, Eldagsen II, 
Hille III, Stemmer I und Stemmer II. 
Nach einem guten und reichhal-
tigen gemeinsamen Essen hatten 
die Verantwortlichen der Stemmer 
Schützen zum Glückspreisschießen 
eingeladen. Unter Aufsicht von 

IIn gemütlicher Runde erfolgte die Bekanntgabe der Sieger durch Gerhard 
Lorenz.

w 3500 MINDEN

Luftgewehr-Auflage-Schützen  
feiern Abschluss

Kreisrundenwettkampfleiter Ger-
hard Lorenz und Kreisdamenlei-
terin Anette Lorenz mussten drei 
Schuss mit der Luftpistole, drei 
Schuss mit der Armbrust absolviert 
und einmal geknobelt werden. Das 
Endergebnis setzte sich aus dem 
Resultat der Schießergebnisse 
multipliziert mit der Augenzahl des 
Würfelns zusammen. Dabei hatten 
natürlich auch diejenigen eine 
Chance, die des Schießens nicht so 
mächtig sind.
Letztendlich waren alle Teilnehmer 
Sieger und man freute sich wie-
der einmal über einen gelungenen 
Abend, zu dem natürlich auch die 
Partner der Schützen eingeladen 
waren. 
Alle waren sich einig, diese Aktion 
auch im nächsten Jahr zu wieder-
holen. 
Heinrich Traue

wie an Bernd Krause und Jürgen 
Kemmer (SV Borgholzhausen). Die 
Ehrennadel des WSB erhielt Lud-
ger Mirbach (SpSch Hub. Clarholz-
Heerde). Das WSB Ehrenzeichen in 
Silber erhielten: Ulrich Brummel 
und Franz-Josef Reinke (SV Kat-
tenstroth), Ilona Schlizio (SV Tell 
Nordhorn), Herbert Monkenbusch 
(Gilde Verl), Gerd Nagel und Heinz 
Schäfers (SV zu Rheda). Das WSB 
Ehrenschild ging an Klaus Hillen-
kötter (BSV Verl-Bornholte-Sende). 
Danach lag wieder Spannung in der 
Luft, als das bis dahin bestgehüte-

te Geheimnis gelüftet wurde, die 
Sportler des Jahres 2014. Erinne-
rungskriterien sind eine enge Ver-
knüpfung mit dem Schützenwesen, 
Schießsport und ein außergewöhn-
lich hohes, langjähriges ehrenamt-
liches Engagement.
„Jugendlicher des Jahres 2014“ 
ging an Florian Nottka (SV Pa-
venstädt), „Sportlerin des Jahres 
2014“ Annelene Jähnsch (SV Knet-
terhausen), „Sportler des Jahres 
2014“ Leo Konert (SpSch Hub. Ba-
tenhorst). 
Wilfried Reckmeyer
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des Schützenkreises 4300 Lüden-
scheid im WSB
Datum: 06. Juni 2014 – Beginn: 
19.10 Uhr
Ort: KKSV Meinerzhagen / Mein-
erzhagen
Protokollführerin: Susanne Rösges
Teilnehmer: Siehe Anwesenheits-
liste (38)
Gabriele Thomée eröffnet um 
19.00 Uhr den Kreisdelegiertentag. 
Es sind keine schriftlichen Anträge 
eingegangen und der Antrag zur 
Änderung der Tagesordnung wird 
einstimmig in veränderter Form 
angenommen.
TOP 1 – Begrüßung
Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden Dirk Schwiderski (KKSV), 
er weist auf die Flyer der WSB Ju-
gend hin.
Der stellvertretende Bürgermeis-
ter Schmidt der Stadt Meinerzha-
gen überbringt beste Wünsche der 
Stadt Meinerzhagen und informiert 
über den Wert des Sportes in der 
Stadt.
TOP 2 – Eröffnung und Toteneh-
rung
Nun erhebt sich die Versammlung 
zur Totenehrung, stellvertretend 
für alle verstorbenen Schützen/
innen wird Frank Schneider vom 
Bezirk genannt. 
TOP 3 – Grußworte der Bezirkvor-
sitzenden
Bezirksvorsitzende Susanne Zap-
pe ist nicht anwesend, lässt aber 
Grußworte ausrichten und bittet 
um rege Mitarbeit im Bezirk, da 
Carola Schneider aufgrund des To-
des von Frank Schneider zurückge-
treten ist.
TOP 4 – Feststellung der vertreten-
den Stimmen
Es wird festgestellt, dass von 24 
Vereinen 10 Vereine anwesend 
sind. Nach dem Stimmenschlüssel 
sind die Vereine mit 48 Stimmen 
und der Vorstand mit 6 Stimmen 
stimmberechtigt. Insgesamt sind 
dies 54 Stimmen. 
Die Anwesenheitsliste ist dem Pro-
tokoll beigefügt.
Gabriele Thomée stellt fest, dass 
der Delegiertentag beschlussfähig 
ist.
TOP 5 – Wahl von drei Stimmzäh-
lern
Von der Versammlung werden fol-
gende Schützenbrüder / -schwes-
ter als Stimmenzähler gewählt:
Margrit Dureaux (Altena-Evingsen)
Dirk Schwiderski (KKSV)

am Freitag, 22. Mai. 2015, 19.00 
Uhr, bei der Lüdenscheider Schüt-
zengesellschaft in den Räumen des 
Castello Ristorante.  Der Kreisvor-
stand bittet um rege Teilnahme.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsit-

zenden der LSG und den Bür-
germeister der Stadt Lüden-
scheid

2. Grußworte, Totenehrung und 
Eröffnung der Delegiertenta-
gung durch die Kreisvorsitzen-
de

3. Grußworte der Bezirksvorsit-
zenden

4. Feststellung der vertretenden 
Stimmen

5. Wahl von drei Stimmenzählern
6. Genehmigung des versandten 

Protokolls vom 06.06.2014
7. Berichte des Vorstandes und 

der Rechnungsprüfer
 a) Geschäftsbericht
 b) Kassenbericht
 c) Sportbericht
 d) Jugendbericht
 e) Bericht der Damenleitung

 f) Bericht der Rundenwett-
kampfleitung

 g. Bericht der Seniorenleitung
8. Aussprache über die Berichte
9. Antrag auf Entlastung der 

Schatzmeisterin und des Vor-
standes durch den Sprecher 
der Kassenprüfer

10. Wahlen gem. § 16 Abs. 3 der 
Satzung des Westfälischen 
Schützenbundes e.V.

 a) 2. Kreisvorsitzende/r
 b) 1. Kreisgeschäftsführer/in
 c) 2. Kreisgeschäftsführer/in
 d) 1. Kreissportleiter/in
 e) 2. Kreisjugendleiter/in
 f) 2. Kreisseniorenleiter/in
 g) 2. Frauenbeauftragte
 h) 2. Kreisschatzmeitser/in
11. Vorlage des Haushaltsplanes 

für das Jahr 2015
12. Wahl eines Kassenprüfers
13. Beschlussfassung über schriftl. 

eingereichte Anträge
14. Verschiedenes
15. Wahl des Tagungsortes für die 

Delegiertentagung 2016
Mit Schützengruß
Gabriele Thomée, Kreisvorsitzende

Einladung zur Kreisdelegiertentagung 
2015

w 4300 LÜDENSCHEID

Protokoll der Kreisdelegiertentagung 
2014 

Friedrich-W. Ebbert (LSG)
TOP 6 – Genehmigung des Proto-
kolls
Das Protokoll 2013 wurde im Vor-
feld zusammen mit der Einladung 
an die Vereine übersandt. 
TOP 7 – Berichte des Vorstandes 
und Rechnungsprüfer
Kreisgeschäftsbericht (stellv. ver-
lesen)
Kassenbericht (Sylvia Stöckel)
Kreissportleitung (Volker Stöckel)
Übergabe der Kreismeisterschafts-
nadel
Kreisjugendleitung es liegt kein 
Bericht vor
Kreisdamenleitung (stellv. verle-
sen)
RWK Leitung (stellv. verlesen)
Kreisseniorenleitung (Jochen 
Wohlgemuth)
TOP 8 – Aussprache über die Be-
richte
Gabriele Thomée bedankt sich bei 
allen Vorstandsmitgliedern für die 
Berichte. Es gab keine Fragen zu 
den Berichten, sie werden einstim-
mig angenommen.
TOP 9 – Antrag auf Entlastung der 
Schatzmeisterin und des Vorstan-
des durch den Sprecher der Kas-
senprüfer
Der Kassenprüfer erklärt, die Ord-
nungsmäßigkeit der Kasse festge-
stellt zu haben und bittet um Ent-
lastung der Schatzmeisterin Sylvia 
Stöckel, die eine ausgezeichnete 
Kassenführung geleistet hat, und 
auch für den gesamten Kreisvor-
stand. Die Entlastung erfolgt ein-
stimmig. 
15-minütige Pause
TOP 10 – Wahlen gemäß § 16 Abs. 
3 der Satzung des Westfälischen 
Schützenbundes e. V. 
Gabriele Thomée ist Wahlleiter, 
alle Wahlen erfolgen in offe-
ner Form. Für die Wahl des/der 
Kreisvorsitzende/n übernimmt 
Dirk Schwiderski die Wahlleitung.
1. Kreisvorsitzende/r
Gabriele Thomée wird einstimmig 
für 3 Jahre gewählt und nimmt das 
Amt an.
2. Kreisschatzmeister/in
Heidrun Kleine wird einstimmig 
für 1 Jahre gewählt und nimmt das 
Amt an.
c) 1. Frauenbeauftragte
Susanne Rösges wird einstimmig 
für 3 Jahre gewählt und nimmt das 
Amt an. 
2. Kreisvorsitzender
Ludger Rösges wird einstimmig für 

ein Jahr gewählt und nimmt das 
Amt an.
TOP 11 – Vorlage des Haushalts-
planes 2014
Schatzmeisterin Sylvia Stöckel 
stellt den Haushaltsplan vor und 
der Haushaltsplan wird angenom-
men.
Aus der Versammlung wird die Fra-
ge nach der Standgebühr gestellt.
TOP 12 – Wahl eines Kassenprüfers
Friedrich-W. Ebbert von der LSG 
wird der Versammlung als Kas-
senprüfer vorgeschlagen. Die Ver-
sammlung wählt ihn, er nimmt die 
Wahl an.
TOP 13 – Beschlussfassung über 
schriftlich eingereichte Anträge 
Entfällt, da keine Anträge einge-
reicht wurden.
TOP 14 – Verschiedenes
Herr Müller von der Kreispolizei-
behörde ist nun im Kreishaus in 
Lüdenscheid ansässig, somit muss 
man nicht mehr nach Iserlohn.
Hinweis über das Führungszeugnis 
mit erweiterten Eintrag für die Ju-
gendarbeit
Jeder Verein braucht dann einen 
Datenschutzbeauftragten zur Ver-
waltung der Daten. Es wird der 

Vorschlag genannt, dass Klaus 
Lindner die Vereine beraten kann. 
Es soll aber gewartet werden, bis 
die Verträge gültig sind.
Dirk Schwiderski erläutert die Pro-
blematik.
Dirk Schwiderski berichtet, dass er 
von verschiedenen Vereinen ange-
sprochen wurde, ob es möglich ist, 
für die Jugend einen Trainingstag 
zu veranstalten. Sollte Bedarf be-
stehen, sollen sich die Vereine mel-
den. Dieser Trainingstag wird auch 
für Erwachsene angeboten, ob der 
Kreisvorstand das finanziell unter-
stützen kann, wird noch abgeklärt.
Die Familie von Frank Schneider 
bittet um Rücksichtnahme und Ver-
zicht auf öffentlichen Nachruf. 
TOP 15 – Wahl des Tagungsortes 
für die Delegiertentagung 2015
Vorgeschlagen wird der 22. Mai 
2015 bei der LSG.
Peter Kleine spricht das Schluß-
wort.
Gabriele Thomée beendete die Sit-
zung gegen 20.40 Uhr.
Plettenberg, den 15. Oktober 2014

Gabriele Thomée,  
Kreisvorsitzende
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w 5200 DORTMUND-SCHWERTE

Delegierentagung Schützenkreis  
Dortmund - Schwerte

Von links: A. Kottenstedde, G. Kimm, H. J. Schwarz, I. Hane, H. Kohlberg,  
S. Redtka

Auf der Tagung im Vereinsheim der 
Märker Schützengemeinschaft am 
6. März 2015 begrüßte der Kreis-
vorsitzende Siegfried Redtka die 
anwesenden Ehrenmitglieder, das 
Kreiskönigspaar Liesel und Karl-
Heinz Wittke, Bezirksvorsitzenden 
Arnold Kottenstedde und Dele-
gierte der anwesenden Vereine.
Die Kreisstandarte wurde für ein 
Jahr dem Südlichen Dortmunder 
Schützenbund übergeben.
Stellvertretend für alle verstorbe-
nen Schützen wurden Rudi Sow-
ka, Rudi Krimpmann und Volker  
Schmale genannt und bei der To-
tenehrung gedacht.
Alle Berichte wurden ohne Einwän-
de einstimmig angenommen. Der 
Kreisvorstand wurde entlastet.
Der Schützenkreis Dortmund-
Schwerte ist am 12. September 
2015 Ausrichter der Delegierten-
tagung des Bezirks Hellweg. Ort ist 
das Festzelt des Bürgerschützen-
verein Dortmund-Aplerbeck. Im 
Rahmen dieser Tagung wird eine 
Baumpflanzung durchgeführt.
Am 26. und 27. September 2015 
wird eine Sportschützen-Abord-
nung des befreundeten Schützen-

gau Schweinfurt 1952 zu Gast in 
Dortmund sein. 20 Jahre besteht 
diese freundschaftliche Verbun-
denheit. Es wird ein Wettkampf um 
einen Wanderpokal ausgetragen.
Ehrungen wurden vorgenommen 
vom Bezirksvorsitzenden Arnold 
Kottenstedde und Kreisvorsitzen-
den Siegfried Redtka.
Das Ehrenzeichen in Silber des 
WSB erhielten: llse Hane und Hein-
rich Kohlberg (beide BSV Apler-
beck)
Das Ehrenzeichen in Gold des WSB 
erhielt: Ehrenoberst Hans Joachim 
Schwarz (Nördl. Dortm. Schützen-
bund)
Die Ehrenmedaille des Kreises 
in Gold erhielt: Präsident Günter 
Kimm (Südl. Dortm. Schützenbund)
Bei den Wahlen wurden im Amt 
bestätigt: Siegfried Redtka, 1. Vor-
sitzender, Friedhelm Schürhoff, 
1. Sportleiter, Erika Schmale, 2. 
Schatzmeisterin, Claudia Wilke, 1. 
Damenleiterin.
Die Sammeldose für die Sportför-
derstiftung ging herum und wurde 
gut gefüllt.
Text: Klaus Weitkamp
Foto: Friedhelm Schürhoff

Der Schützenkreis Ennepe-Ruhr 
führte am 6. 3. 2015 seine Kreisde-
legiertenversammlung beim Schüt-
zenverein Herzkamp durch. Nach 
Einmarsch der Kreisstandarte, die 
von den Jagdhornbläsern des He-
gerings Sprockhövel begleitet wur-
de, begrüßte der 1. Vorsitzende 
des SV Herzkamp, Jörg Materna, 
den Kreisvorstand und die anwe-
senden Vereine.
Der Kreisvorsitzende Erwin Wes-
ner begrüßte die Anwesenden 
Delegierten, den Bürgermeister 
der Stadt Sprockhövel, Ulli Win-
kelmann, den Ehrenvorsitzenden 
des Bezirks Mark, Jochen Frank, 
die Vorsitzende des Bezirks Mark, 
Susanne Zappe, den Kreisehren-
vorsitzenden Friedrich Wilhelm 
Thun, das Ehrenmitglied Walter 
Schwertfechter sowie die Eh-
renratsmitglieder Helmut Orth, 
Burkhard Saxe und Wolfgang Rei-
ninghaus. Danach sprachen der 
Bürgermeister und die Bezirksvor-
sitzende Grußworte und wünsch-
ten der Versammlung einen guten 
Verlauf. Nach dem Gedenken an die 
verstorbenen Schützenkameraden 
folgten die Ehrungen. 
Die Verdienstnadel des WSB erhiel-
ten folgende Mitglieder: Helmut 
Garthe, Michael Schmidt, Hans 
Hugo Schneider, Uwe-Carsten 
Karbitschke (alle SV Volmarstein), 
Gerd Haas, Silvia Haas, Beate 
Kollbach, Mathias Schicht, David 
Kosellek, Patrick Wichmann (alle 
Schwelmer SV) und Jürgen Schulz 
(SV Linderhausen).
Mit der Ehrennadel des WSB wur-
den geehrt: Andreas und Ursula 
Schicht (Schwelmer SV), Klaus 
Lemmer (Voerder SV) und Thomas 
Urbach (SV Herzkamp).
Die Ehrennadel in Silber des Schüt-

w 4400 ENNEPE-RUHR

Kreisdelegiertenversammlung

zenkreises Ennepe-Ruhr erhielten 
Siegfried Krause (KKSV Gevels-
berg), Christian Wölk, 2. Bogen-
sportleiter, und Erwin Wesner, 1. 
Kreisvorsitzender.
Nach den Ehrungen verlasen die 
Kreisvorstandsmitglieder ihre 
Jahresberichte. Die Kassenprüfe-
rin Christine Neuburg bedankte 
sich beim Vorstand für die geleis-
tete Arbeit im Kreis und bat die 
Versammlung um Entlastung des 
Vorstands. Nun standen Wahlen 
auf der Tagesordnung. Gewählt 
wurden: zum 1. Kreissportleiter 
Ralf Störring (KKSV), als 2. Kreis-
geschäftsführer Andreas Schicht 
(Schwelmer SV), als stellvertre-
tender Kreissportleiter Karl-Heinz 
Preuß (Gut Ziel Delle), zum Kas-
senprüfer Lutz Kaluschke und zur 
stellvertretenden Kreisbogenre-
ferentin Katja Dennighaus. Alle 
wurden einstimmig gewählt oder 
bestätigt. Der Haushaltsplan wur-
de verlesen und Termine 2015 
bekanntgegeben. Am 30. 3. 2015 
findet das Mehrkampf-Team-Tur-
nier in Wengern-Oberwengern 
statt. Den Kreisjugendtag und das 
Jugendkönigsschießen richtet der 
Milsper SV am 19. 9. 2015 aus. 
Kreiskönigsschießen ist am 29. 9. 
2015 beim Schwelmer SV, der Be-
zirksdelegiertentag ist am 13. 9. 
2015 in Menden und der Westfäli-
sche Schützentag am 10. 10. 2015 
in Erndtebrück. Der Kreisvorsit-
zende Erwin Wesner bedankte sich 
noch einmal bei allen Anwesenden 
für die gute Zusammenarbeit mit 
den Vereinen. Die 2. Kreisvorsit-
zende Susanne Zappe hielt das 
Schlusswort und wünschte allen 
eine gute Heimfahrt. 

Karin Heinrich
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sammlung wurden Geschäftsführer 
Albert-Josef Fleiter und Kassierer 
Dirk Holtermann einstimmig wie-
dergewählt. Ebenso bestätigte die 
Delegierten Heike Brockmeyer 
als neue 2. Damenbeauftragte des 
Kreises und Heinz Kalthöner als 
Spartenleiter Rundenwettkampf. 
Darüber hinaus erstattete Kassie-
rer Holterman einen ausführlichen 
Überblick über die finanzielle Lage 
des Schützenkreises. „Nur Dank 
Eures Engagements sind Aktionen 
des Schützenkreises überhaupt 
möglich“, lautete die Bilanz von 
Vorsitzenden Bröer in seinem Be-
richt. Arnold Kottensteddde, 2. 
Vorsitzender des Schützenkreises 
gab noch einen umfassenden Be-
richt über den Schützentag.
Die nächste Gemeinschaftsveran-
staltung des Schützenkreises Be-
ckum ist das Kreiskönigsschießen 
am 14. März und der Kreisschüt-
zenabend am 18. April in Neu-
beckum. Die Kreissiegerehrung ist 
am 6. Dezember. 
fk

Die Sportschützen Westtünnen 
haben das Finale der Kreisliga 46 
Plus des Schützenkreises Hamm 
in der Kreuzkamphalle in Braam-
Ostwennemar gewonnen. Im Fina-
le gewannen Rainer Ernst, Dieter 
Rybarski und Rainer Elbers mit 
2:1 gegen die Sportschützen Rhy-
nern 1. Zwar legte Marion Müller 
mit 300 von 300 möglichen Ringen 
auf Position für Rhynern gut vor 
und holte den Punkt gegeben Ernst 
(298). Die beiden anderen Partien 
gingen jedoch an Westtünnen. So 
gewann Rybarski mit 296:293 ge-
gen Annegret Vennewald-Röhrig 
und Elbers mit 293:286 gegen 
Günter Stoffer. Müller war zugleich 
auch die einzige Teilnehmerin des 

Ursula Lohmann 
engagiert sich 
sein seit 2003 
im Schützen-
kreis Hamm als 
Damenleiterin. 
Fast ebenso lan-
ge engagiert sie 
sich im Bezirks-
vorstand des 
Bezirks Hellweg 
als 2. Geschäfts-

Finale Liga 46 Plus in Hamm

Finals, die 300 Ringe schaffte. Bei 
der Siegerehrung überreichte Theo 
Lohmann, Vorsitzender des Schüt-
zenkreises Hamm, den Doris-Con-
rady-Wanderpokal an die Mann-
schaft aus Westtünnen. Auf dem 
dritten Platz landete Sportschüt-
zen Heessen 1 (Dieter Brandt, Lo-
thar Suhr und Frank Wieland). Im 
kleinen Finale besiegten sie Sport-
schützen Heessen 2 (Horst Mühl, 
Ernst Winkler und Hans Joachim 
Peter) deutlich mit 3:0. Ebenso er-
hielten die besten Einzelschützen 
der Vorrunde Pokale. Hier siegte 
Marion Müller (Rhynern) mit 1798 
Ringen vor Horst Mühl (Heessen / 
1792 R.) und Rainer Ernst (West-
tünnen / 1 789 R.)   fk

w 5500 HAMM

Schützenkreis Hamm dankt  
Ursula Lohmann

führerin. Darüber hinaus unter-
stützt sie auch die Sachkundeaus-
bildung im Bezirk Hellweg. Seit 
2004 organisiert sie das Damen-
vergleichsschießen des Schützen-
kreises Hamm. Für dieses viel-
fältige Engagement zeichnete sie 
Wilfried Franke, Ehrenvorsitzen-
der des Schützenkreises Hamm, 
bei der Jahreshauptversammlung 
des Schützenkreises Hamm in der 
Gaststätte Timmering in Bönen mit 
der Ehrennadel in Gold des Schüt-
zenkreises Hamm aus. Zuvor hatte 
Theo Lohmann, Vorsitzender des 
Schützenkreises Hamm, Annegret 
Vennewald-Röhrig und Uwe Ned-
za mit der Ehrennadel in Silber 
ausgezeichnet. Lohmann erinnerte 
daran, dass sich Vennewald-Röhrig 
seit Jahren um die Finanzen der 
Sportschützen Rhynern kümmert. 
Nedza ist 2. Vorsitzender des 
Schießgesellschaft Hamm und ist 
maßgeblich mitverantwortlich für 
das Bundesligateam der SG Hamm.
Bei den Wahlen zum Vorstand 
wurden die bisherigen Amtsin-
haber allesamt für die kommen-
den drei Jahre wiedergewählt. 

So verbleiben Johannes Bücker 
(3. Vorsitzender), Manfed They-
mann (Kassierer), Ursula Lohmann 
(Damenleiterin), Frank Wieland 
(Sportleiter), Rainer Rutekolk 
(Fachwart Pistole) und Horst Brüg-
gemann (Fachwart KK) im Amt. 
Zuvor hatte Vorsitzender Lohmann 
in seinem Jahresbericht an die 
vielfältigen Aktionen des Schüt-
zenkreises erinnert und über ak-
tuelle Themen der überregionalen 
Verbandsarbeit informiert. Kassie-
rer Manfred Theymann gab einen 
Überblick über die Finanzen und 
stellte den Haushaltsplan vor, der 
anschließend von den Delegierten 
beschlossen wurde. 
Die nächsten Termine des Schüt-
zenkreises Hamm sind das Finale 
der Kreisliga 46 Plus am 27. März 
und die Siegerehrung am 28. März 
in der Kreuzkamphalle. Am 28. 
März findet auch die Siegereh-
rung der Rundenwettkämpfe statt. 
Das Kreiskönigsschießen ist am 
22. August auf dem Schützenplatz 
der Handwerker Heessen und das 
Kreisdamenvergleichsschießen am 
6. September.   fk

Ehrungen standen 
im Mittelpunkt des 
Festaktes bei der 
Delegiertenver-
sammlung des Schüt-
zenkreises Beckum 
in Neubeckum. So 
zeichnete Kreisvor-
sitzender Wilhelm 
Bröer Christa Eu-
stermann von der 
Schießgesellschaft 
Neubeckum für ihre 
langjährige Mitarbeit im Vorstand 
des Schützenkreises mit der Eh-
rennadel des Schützenkreises in 
Gold aus. Darüber hinaus erhielten 
Sophia Schwerte (Sportschützen 
Enniger) und Willi Heise (Sport-
schützen Ennigerloh) die Ehren-
nadel in Silber und Norbert Gott-
mann (Sportschützen Enniger) die 
Verdienstnadel des Westfälischen 
Schützenbundes.
In seinem Grußwort lobte Fried-
rich Kulke, 2. Vorsitzender des 
Bezirks Hellweg im Westfälischen 
Schützenbund, die Verantwortli-
chen des Schützenkreises für die 
hervorragende Vorbereitung und 
Durchführung des Westfälischen 
Schützentages im Oktober des 
vergangenen Jahres. Ebenso ging 
Kulke unter anderem noch einmal 
auf die gesetzlichen Vorschriften 
des Waffen- und Schießstandrechts 
ein und machte Werbung für die 
Jugendarbeit im Landesleistungs-
stützpunkt und in der Talentinsel.
Bei dem anschließenden verband-
lichen Teil der Delegiertenver-

w 5400 BECKUM

Versammlung des SK Beckum

Kreisvorsitzender Wilhelm Bröer (l.) ehrte verdiente 
Mitglieder des Schützenkreises. Foto: Elsner
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des Schützenkreises Soest-Lipp-
stadt beim SSC Soest-Süd. Zahlrei-

Ehrungen und Wahlen bestimmten 
die Kreisdelegiertenversammlung 

w 5700 SOEST-LIPPSTADT

Neuwahlen im SK Soest-Lippstadt

Der neue Vorstand des Schützenkreises Soest-Lippstadt Die Schützen vom Blau-Weiß Lipperbruch sicherten sich sowohl den ersten 
Platz der Kreisliga Luftgewehr als auch in der Luftpistole. 

che Vertreter aus den angeschlos-
senen Vereinen waren gekommen, 
um sich mit den neuesten Informa-
tionen rund um das Schützenwe-
sen und den Schießsport versorgen 
zu lassen. Mit der Wiederwahl von 
Erwin Fritz zum 2. Vorsitzenden 
und Michael Paulus zum Sportlei-
ter entschieden sich die Anwesen-
den ebenso für die Fortführung 
der Amtsgeschäfte wie bei Man-
fred Piskorowski als 2. Kassen-
wart und Andreas Langenhorst als 
Ligaleiter. Neu besetzte wurden 
die Ämter Rundenwettkampfleiter 
(Dennis Elwert), Frauenbeauftrag-
te (Rita Müller) und 2. Runden-
wettkampfleiter (Frank Wenner). 
Elwert wird darüber hinaus auch 
Sportleiter Paulus zukünftig unter-
stützen. 
Weiterer wichtiger Punkt der De-
legiertenversammlung war die Sie-
gerehrung der Kreisliga. Blau-Weiß 
Lipperbruch sicherte sich sowohl 
den Sieg in der Disziplin Luftge-
wehr als auch in der Disziplin Luft-
pistole. Im Luftgewehr wurde der 
SV Deiringsen Zweiter vor dem SSC 
Höingen. In der Luftpistole wurde 
SSV Westernkotten Zweiter vor 
SVM Allagen. Klaus Neise, Vorsit-
zender des Schützenkreises, nutzte 
die Delegiertenversammlung auch, 
um die Teilnehmer an den Deut-
schen Meisterschaften zu ehren. So 
wurden unter anderem Jan Brodda 
und Kai Dembeck vom SV Deiring-
sen für Platz 3 und 2 in der Diszi-
plin Luftgewehr geehrt. 

Zuvor ab es auch zahlreiche Be-
richte aus den unterschiedlichen 
Bereichen des Kreisvorstands. So 
berichtete unter anderem Kreis-
vorsitzender Neise über die Ver-
anstaltungen des Schützenkreises 
und Kassierer Wenner über die 
Finanzen der Schützen. Über die 
sportlichen Höhepunkte berichtete 
Sportleiter Paulus. Darüber hinaus 
ging Friedrich Kulke, 2. Vorsitzen-
der des Bezirks Hellweg im West-
fälischen Schützenbund, auf einige 
Verbandsthemen ein und bedankte 
sich für das ehrenamtliche Enga-
gement der Verantwortlichen im 
Schützenkreis und in den Vereinen 
vor Ort. 

fk

Mit der Siegerehrung der Run-
denwettkämpfe des Schützen-
kreises Hamm endete die Saison 
2014/2015. Bei der Siegerehrung 
überreichte Theo Lohmann, Vorsit-
zender des Schützenkreises Hamm, 
Urkunden und Plaketten an die 
erfolgreichen Mannschaften und 
Einzelschützen. Ebenso bedankte 
sich Lohmann bei Rundenwett-
kampfeiter Reinhard Wenning von 
der Schießgesellschaft Braam-Ost-
wennemar und den beiden Kreis-
sportleitern Frank und Friedhelm 
Wieland für die Durchführung 
der Saison für den Schützenkreis 
Hamm.
In der Schützenklasse Luftgewehr 
gewann Schützenverein Ostenfeld-
mark 1 mit 6427 Ringen vor Osten-
feldmark 2 und den Sportschützen 
Rhynern. In der Einzelwertung ge-
wann Tobias Henke (Ostenfeldmark 

Abschluss der Rundenwettkämpfe  
im Kreis Hamm

/ 2252) vor Luca Andre Dlugaj 
(Ostenfeldmark / 2201) und Kris-
tin Kulke (Sportschützen Rhynern 
/ 2198). In der ersten Kreisklasse 
Luftgewehr Auflage gewann Sport-
schützen Heessen 4 (5363) vor 
Sportschützen Rhynern 6 (5348) 
und Sportschützen Westtünnen 3 
(5328). Peter Voss (Sportschützen 
Rhynern / 1794) gewann vor Horst 
Mühl (Heessen / 1793) und Marion 
Müller (Rhynern / 1792). In der 2. 
Kreisklasse gewann der Schützen-
verein Altenbögge 04 (5277) vor 
Sportschützen Rhynern 8 (5267) 
und Sportschützen Bockum 1 
(5218). Altenbögge und Rhynern 
steigen daher in die 1. Kreisklasse 
auf. In der Einzelwertung siegte 
Wilhelm Scherner (Altenbögge / 
1773) vor Kornelia Vogt (Rhynern 
/ 1767) und Clemens Schlotböller 
(Rhynern / 1764)    fk
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Selzerbrunner gewann, hatten nun 
drei Teams 6:4 Gewinnpunkte und 
unterschieden sich nur um jeweils 
zwei Satzpunkte. SV Arolsen hatte 
+ 8, Soest +6 und Aachen +4 auf 
dem Konto, sodass Arolsen und 
Soest den Aufstieg in die Regional-
liga West perfekt machten. Der TuS 
Barop musste leider mit dem letz-
ten Platz vorlieb nehmen. Als die 
Tabelle ausgehangen wurde, mach-

te sich bei den Soes-
tern zunächst nur eine 
riesengroße Erleichte-
rung breit. Martin Hin-
se konnte es kaum fas-
sen, dass der Aufstieg 
gelungen war. Erst bei 
der Siegerehrung löste 
sich bei allen die hohe 
Anspannung und die 

Freude über das Erreichen des 
lange ersehnten Ziels machte sich 
breit. Carsten Knorr und Eva Wey-
ers gratulierten mit den Worten: 
„Im nächsten Jahr sind wir dran.“
CfB-Trainer Martin Hinse war nur 
noch glücklich über den Aufstieg: 
„2008 war das damalige Team zu 
jung, 2012 fehlten uns 23 Ringe 
und 2014 der Mut und zwei Punk-
te, um aufzusteigen. Jetzt haben 
wir es endlich geschafft. Die ersten 
beiden Siege waren letztendlich 
das Fundament für den Aufstieg. 
Und ja, wir haben diesmal auch 
Glück gehabt. Aber das gehört im 
Sport dazu.“ Beim gemeinsamen 
Abendessen war sich das Soes-
ter Team einig, dass das Wie und 
Warum keine Rolle mehr spielte. 
Sondern einzig und allein der er-
folgreiche Abschluss einer starken 
Ligasaison. 

Martin Hinse

Nicht immer sind aller guten Dinge 
drei, sondern auch mal vier. Denn 
im vierten Anlauf schafften die 
Westfalenliga-Recurveschützen 
der Soester Bogensportler den 
Aufstieg in die Regionalliga West 
und schießen in der kommenden 
Hallensaison in der dritt-
höchsten Bogensportliga. 
Zum Wettkampf nach Bad 
Arolsen waren die beiden 
Erstplatzierten der Hessen-
liga, SV Bad Arolsen und SV 
Selzerbrunnen, der Rhein-
landliga, RSG Düren und 
BSG Aachen, sowie die der 
Westfalenliga, CfB Soest 
und TuS Barop, eingeladen 
worden. In den vier voran-
gegangenen Ligakämpfen 
hatten die Soester mit 50:6 
Siegpunkten das seit Jahren beste 
Ergebnis hingelegt und galten so-
mit als sicherer Aufstiegskandidat. 
Aber auch in den beiden anderen 
Ligen waren hochklassige Resul-
tate geschossen worden, die je-
den Gegner zum Aufsteiger hätten 
machen können. Und so geriet der 
Aufstiegskampf nicht zum Spazier-
gang, sondern eher zu einer Fahrt 
auf dem Highway to hell. 
Die Soester hatten mit Inga Heit-
mann, Fabian Maruhn, Alex Rei-
mer, Matthias Bathe und Janina 
Maneski, die trotz ihres großen 
Trainingsrückstandes mitgereist 
war, ihre eigentlich besten Schüt-
zen am Start. Aber das Fehlen von 
Daniel Hülsmann und Julius Ben-
teler, die absagen mussten, sollte 
sich noch bemerkbar machen. Im 
ersten Match zeigten Heitmann, 

winnsatz gegen Selzerbrunnen 
sah alles nach einem sicheren Sieg 
der Soester aus, aber so wurde es 
nicht. Satz zwei endete 55:55 un-
entschieden und die drei weiteren 
Sätze gingen klar verloren. 6:2 
Punkte, aber immer noch Tabellen-
führer. Beim fünften und letzten 
Match gegen BSG Düren waren sich 
Coach Markus Müller und Trainer 
Martin Hinse nach dem ersten star-

ken Gewinnsatz sicher, dass das 
Team den Sack würde zumachen 
können. Aber die Mannschaft hat-
te offensichtlich ihre Selbstsicher-
heit verloren, gab die folgenden 
drei Sätze und das Match ab – 6:4, 
das Nervenflattern begann. Hinse 
und der mitgereiste Verbandsliga-
schütze Tobias Funke sahen sich 
immer wieder die Zwischenstände 
an, rechneten, was jetzt passieren 
müsste, um zumindest Zweiter zu 
werden. Denn wenn TuS Barop ge-
gen Aachen nicht mindestens zwei 
Sätze oder das Match gewinnen 
würde, wäre Soest aufgrund der 
Satzdifferenz Dritter und der Auf-
stieg wäre erneut verpasst gewe-
sen. Aber die Baroper selbst woll-
ten sich ja nicht geschlagen geben, 
kämpften über fünf Sätze, gewan-
nen die für Soest wichtigen zwei, 
verloren aber das Match mit 4:6. 
Da Arolsen überraschend 6:0 gegen 
die deutlich stärker eingeschätzten 

Maruhn und Bathe ihre 
Bestform, schlugen die 
BSG Aachen sicher mit 6:0. 
Das gelang auch gegen den 
zweiten Westfalenligisten 
TuS Barop, der als Mitfavo-
rit galt und mit ihren stärks-
ten Schützen Eva Weyers, 
Carsten Knorr, Sebastian 

Grüber, Karsten Sprenger, Sebas-
tian Clever und Florian Zielke an 
den Start ging. Im Match gegen 
SV Arolsen führte das Soester Trio 
schnell mit zwei Gewinnsätzen, 
bevor Arolsen mit nur einem Ring 
die beiden folgenden gewann. Aber 
das Team des Ausrichters wurde 
unsicher, sodass Soest den ent-
scheidenden Satz mit 55:51 Ringen 
gewinnen und weitere zwei Match-
punkte auf dem Konto verbuchen 
konnte. Mit 6:0 Punkten führten 
die Bördestädter nun die Tabelle 
an. Barop selbst holte gegen die 
RSG Düren und SV Arolsen jeweils 
einen 6:4-Sieg, nachdem das erste 
Match gegen SV Selzerbrunnen 2:6 
verloren gegangen war lag mit 4:4 
Punkten immer noch auf Aufstiegs-
kurs. 
Nach dem ersten, starken Ge-

CfB Soest in der Regionalliga West

Tabelle
 Verein Sätze Diff. Punkte 
1. SV Arolsen 26:18 8 6:4 
2. CfB Soest 23:17 6 6:4 
3. BSG Aachen 22:18 4 6:4 
4. RSG Düren 18:22 -4 4:6 
5. SV Selzerbrunnen 17:23 -6 4:6 
6. TuS Barop 18:26 -8 4:6

Aus den Vereinen



54   AUS DEN VEREINEN schützenwarte 3.2015

Kinder ermitteln ihre Meister auf 
der Scattschießanlage. Sie wird 
nicht mit Munition betrieben. Die 
Werte werden elektronisch ermit-
telt. Gewertet wird wie bei den Er-
wachsenen.
Nach den 5 Probeschüssen werden 
auf eine 10 m entfernte Scheibe 15 
Wertungsschüsse abgegeben. 150 
Ringe sind zu erzielen.
Die Erwachsenen ermitteln ihre 
Meister in den verschiedenen Al-
tersgruppen. Schützenklasse bis 
46 Jahre, Altersklasse bis 56 Jahre. 
Die über 56-jährigen schießen in 
der Seniorenklasse. Die weiblichen 
Teilnehmer schießen ohne Alters-
begrenzung in der Damenklasse. 

Bezirkspokal an Bezirk 3 der SGes Dalbke
Sportschützen dürfen nicht teil-
nehmen, für sie gibt es eine eigene 
Meisterschaft.
In der Damenklasse wurde Grit 
Hollmann mit 136 Ringen Vereins-
meisterin vor Petra Schlingmann
mit 135 Ringen und Kirsten Weise 

mit 134 Ringen.
Bei den Herren gab es folgende 
Resultate. Der Vereinsmeister der 
Schützenklasse ist Jens Schling-
mann. Er erzielte 140 Ringe. Auf 
den zweiten Platz kam, Frank Fla-
che mit 137 Ringen. Michael Bart-
ke wurde mit ebenfalls137 Ringen 
Dritter. Hier zählte die bessere 
Ringzahl bei den letzten 10 Schüs-
sen mit 92 zu 91 für Frank Flache.
Thomas Bornemann wurde mit 
141 Ringen Herbstmeister in der 
Altersklasse vor dem Major Mar-
kus Schwarz mit 135 Ringen. Den 
den dritten Platz belegte Ehreno-
berst Bodo Güse131 Ringen.
Bei den Senioren sicherte sich Pe-
ter van Hekeren mit 133 Ringen 
den Vereinsmeistertitel vor Wil-
fried Hollmann mit 132 Ringen. 
Auf den dritten Platz kam Günter 
Herbst mit 129 Ringen. Den 4. 
Platz belegte Peter Flockenhaus. 
Auch hier zählte die bessere Ring-
zahl der letzten 10 Schüsse mit 88 

zu 87 für Günter Herbst.
Bei den Kindern wurde, wie im 
Vorjahr, Jana Hollmann mit 87 
Ringen Herbstmeisterin vor Ro-
man Wibbe mit 77 Ringen und Fion 
Krauth mit64 Ringen.
Neben den einzelnen Vereinsmeis-
tertiteln gibt es auch den sehr be-
gehrten Bezirkswanderpokal.
Die Schützengesellschaft Dalbke ist 
in vier Bezirke aufgeteilt.
Bezirk I Dalbke, Bezirk II nördliche 
Sennestadt, Bezirk III südliche Sen-
nestadt, Bezirk IV Lipperreihe.
Aus jedem Bezirk werden die sechs 
besten Schützen für den Pokal ge-
wertet.
Dieses Jahr konnte sich wieder 
einmal der Bezirk III Sennestadt-
Süd mit 792 Ringen den Pokal 
sichern. Die Leistung erbrachten 
Jens Schlingmann, Petra Schling-
mann, Kirsten Weise, Klaus Hübner, 
Günter Herbst und Jens Peter Wei-
se Den zweiten Platz belegte, wie 
im Vorjahr, Bezirk I Dalbke mit 791 

Der SV Hagen-Boele e.V. trauert 
um seinen ältesten Schützenbru-
der

Heinz Voigt
der am 13. Februar 2015 nach 
langer Krankheit im Alter von 93 
Jahren verstorben ist.
Heinz Voigt trat 1980 in den SV 
Hagen-Boele ein und hat lange 
Jahre im Vorstand des Vereins 
mitgearbeitet. Vielen jungen 
Schützen konnte er mit seiner 
Erfahrung im Schießsport helfen. Geboren in Zella-Mehlis, arbeitete er 
bei der Firma Walther und war Mitglied in der Zimmerstutzengesell-
schaft Zella-Mehlis. Seinen größten Schießerfolg feierte er 1942 als 2. 
Deutscher Jugendmeister im Kleinkaliber-3-Stellungskampf. Er belegte 
1998 den 1. Platz und 2000 den 3. Platz beim Ältestenschießen des 
DSB; auch gewann er viele Kreis- und Bezirksmeisterschaften in der 
Disziplin Luftgewehr Auflage.
Wir danken Heinz Voigt für sein Engagement für unseren Verein und 
werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Burckhard Voigt

Der BSV Aplerbeck von 1826 e.V. 
trauert um seinen 2. Vorsitzen-
den und Oberst

Volker Schmale
der am 23. Februar 2015 nach 
langer, schwerer Krankheit ver-
starb.
Seit vielen Jahrzehnten war er 
stets im Mittelpunkt des Schüt-
zenwesens anzutreffen. Im Ver-
ein als 2. Vorsitzender und Kom-
panieführer der 1. Kompanie war 
er genau so unentbehrlich wie 
als Vereins- und Kreiskönig. Aber 
auch über die Grenzen des Vereins hinaus war er stets eine feste Größe 
im Schützenwesen. Hiervon zeugen auch die vielen besonderen Aus-
zeichnungen und Ehrungen, die er sich durch seinen ständigen Einsatz 
erworben hat. Stellvertretend sei hier nur das Ehrenzeichen in Gold 
vom Westfälischen Schützenbund und die Präsidentenplakette in Bron-
ze vom Deutschen Schützenbund genannt.
Volker Schmale hinterlässt im gesamten Schützenwesen ein Vakuum, 
was nur äußerst schwer wieder zu füllen sein wird.    

Bürger-Schützen-Verein Aplerbeck von 1826 e.V.

Der Schützenverein „Treue Kameradschaft“ Bochum-Laer 1951 e.V. 
trauert um sein letztes Gründungsmitglied 

Heinz Balke
der nach langer Krankheit am 24. Januar 2015 kurz vor seinem 92. 
Geburtstag verstarb. 
Am 24. 6. 1951 war Heinz Teil einer kleinen Gruppe Männern, die sich 
getroffen haben, um einen Schützenverein zu gründen. Das erste Schüt-
zenfest feierten die „Treuen Kameraden“ im Jahre 1956. Auch hier 
stand Heinz an erster Stelle und ließ es sich nicht nehmen, von 1956 
bis 1959 der 1. Schützenkönig des Vereins zu sein. Er hatte auch daran 
mitgewirkt, dass 1956 die erste Frauen- und Jugendgruppe aufgebaut 
wurde. Zudem war er auch der erste Oberst des Vereins und seit 2007 
Ehrenmitglied. Heinz nahm bis zu seiner Krankheit an den Aktivitäten 
des Vereins teil, so gut es ging. 
Ein letztes Grün – Weiß!

SV „Treue Kameradschaft“ Bochum-Laer 1951 e.V.
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C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne, 
Werner Straße 158, 

Telefon 
0 23 89 / 53 45 06 
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit über 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK

Im voll besetzten Vereinsheim der 
Sportschützen Heeren-Werve wur-
den die Sieger und Platzierten des 
Pokalschießens 2015 bei Kaffee 
und Kuchen geehrt. Es haben sich 
52 Vereine mit 92 Mannschaften 
und 360 Einzelschützen an dem 
weit über die Grenzen Kamens 
hinaus bekannten Pokalschießen 
beteiligt. 130 Pokale konnten die 
Heerener Sportschützen überge-
ben. Tatkräftig unterstützt wurde 
der Geschäftsführer Günter Kunert 
dabei vom Stellv. Bürgermeister 
Manfred Wiedemann, Ortsvorste-
herin Ursula Lungenhausen und 
dem Vorstand der Sparkasse Unna-
Kamen Bernd Wenge. Die Ehren-
preise für die Mixed Mannschaften 
Luftgewehr und Luftpistole wur-
den von Christian Freiherr von 
Plettenberg überreicht.
Günter Kunert

Die Sieger:
Luftgewehr
Schützen A
NDSB 1116
K. Viebahn, SV Kamen 389
Schützen B
Visier 59 Ennigerloh 1098
F. Münster, SV Winterberg 378
Damen
V. Münster, SV Winterberg 388
Schüler
SG Hamm 444
F. Bert, SG Hamm 183
Jugend
L. Dlugaj, SV Ostenfeldmark 379

28. Heeren-Werver Schießsporttage

Junioren
SV Ostenfeldmark 1107
J. Brodda, SG Hamm 393
Altersklasse
O. Gerlach, SV Bramstedt 375
Damen-Alt
C. Tölle, SSC Büecke 377
Senioren
P. Mierswa, St. Hub. Niederense 373

LG Aufl age
Schüler
J. Armonat, SV Methler 190
Altersdamen
D. Albers, SSV Groß-Barop 300
Seniorinnen A
A. Vennewald-Röhrig, Spsch Rhynern 297
Senorinnen B
H. Paulisch, SG Overberge 299
Seniorinnen C
M. Stracke, SDSB 293
Altersherren
SSV Groß-Barop 893
K. Kahlfeld, BSV Unna 300
Senioren A
Spsch Rhynern 892
J. Stentrup, SG Overberge 300
Senioren B
BSV Aplerbeck 883
M. Bergmann, SV Kamen 300
Senioren C
Spsch St. Hub. Menden 891
R. Ernst, Spsch Westtünnen 299
Federbock
D. Albers, SSV Groß-Barop 399

Luftpistole
Schützen A
SVK Dellwig 1020
E. Abrom, Spsch St. Hub. Brilon 383
Schützen B
Spsch Varensell 1099
M. Landmann, SV Scharnhorst 362
Damen
T. Kroll, Spsch Wethmar 355
Jugend
M. Beckers, SV Mehtler 59
Junioren
K. Cramer, Spsch St. Hub. Brilon 368
Altersklasse
K. Schwarz, SV Scharnhorst 367
Damen-Alt
V. Mund, BSG Arnsberg 343
Senioren
C. Jolly, BSG Arnsberg 378

LP-Aufl age
Senioren
SV Scharnhorst 859
A. Dönnecke, Spsch Varensell 292
Seniorinnen
U. Rindhage, SV Scharnhorst 277
LG+LP Mixed
SV Winterberg (V. Münster + F. Münster) 750

Seit 1980 treffen sich die ehe-
maligen Könige(innen) und 
Bierkönige(innen) um den Königs-
pokal auszuschießen. Neben der 
amtierenden Bierkönigin Rachel 
Kespohl waren weitere 19 ehema-
lige Majestäten angetreten, davon 
2 Königinnen, Christa van Hekeren 
Königin 1998/99 und und Sabi-
ne Schomburg, Königin 2005/06, 
sowie die Bierkönigin von von 
1999/2000 Ursel Friedrichs. Sie 
hatten die Majestätsschüsse ab-
gegeben und durften deshalb am 
Wettbewerb teilnehmen.
Beim Königspokalschießen gibt es 
besondere Regeln. Es wird mit dem 
Kleinkalibergewehr aus 50 m Ent-
fernung geschossen. Der Sportlei-
ter legt vorher die zu erreichende 
Ringzahl fest. In diesem Jahr war 
es die 65. Für ein evtl. Stechen war 
es die Ringzahl 20.
Nach dem Durchgang stand fest, 

Bodo Güse holt den Königspokal 
der Dalbker Schützen

es musste um den 3. Platz gesto-
chen werden. Die Königin Sabine 
Schomburg und der Bierkönig von 
2009/2010 Thomas Bornemann 
mussten noch einmal antreten.
Gewonnen hatte Sabine Schom-
burg mit 24 Ringen vor Thomas 
Bornemann mit 15 Ringen. Der 
diesjährige Sieger und Gewinner 
des Pokals ist mit genau 65 Ringen 
der Ehrenoberst Bodo Güse vor Ur-
sel Friedrichs mit 63 Ringen.
Bataillonsführer Markus Schwarz, 
zusammen mit dem verantwortli-
chen Sportleiter Ingo Vormfenne, 
gratulierten den Platzierten und 
überreichten die Preise. Markus 
Schwarz bedankte sich bei allen 
Teilnehmern, ganz besonders be-
dankte er den Verantwortlichen, 
Ingo Vormfenne und Timo Wiß-
mann.
Peter van Hekeren

V. l.: Peter Meyer, Jochen Friedrichs, Jens-Peter Weise, Hans-Jürgen Schling-
mann, Christa van Hekeren, Markus Schwarz, Wilfried Hollmann, Ursel 
Friedrichs, Michael Bartke, Bodo Güse, Ingo Vormfenne, Stefan Bockhorst, 
Sabine Schomburg, Thomas Dresselhaus, Dieter Tellenbröker, Marc Hage-
mann, Sabine Fenn, Thomas Bornemann, Michael zu Jührden, Dieter Hage-
mann, Timo Wißmann, Herbert Höcke.

Ringen, mit den Schützen Grit Holl-
mann, Heike Vormfenne, Wilfried 
Hollmann, Thorsten Pollmann, Anja 
Bathe und Bodo Güse.
Mit 782 Ringen kam der Bezirk IV 
Lipperreihe auf den dritten Platz. 
Dafür sorgten die Schützen Tho-
mas Bornemann, Michael Bartke, 
Markus Schwarz, Marvin Schwenk, 
Claudia Schwenk und Brigitte Hö-
cke.
Mit dem letzten Platz mit 748 
Ringen musste sich der Bezirk II 
Sennestadt-Nord mit den Schützen

Frank Flache, Peter van Hekeren, 
Peter Flockenhaus, Ralf Ciesla, Bet-
tina Güse und Tanja Milse begnü-
gen.
Der erste Vorsitzende Oberst Dr. 
Maik Hollmann bedankte sich bei 
den Organisator Ingo Vormfen-
ne für die Durchführung des 
Wettbewerbs. Sein Dank galt aber 
auch den überaus zahlreichen, es 
waren mit den Kindern ca. 70, Teil-
nehmern, die diesen Wettbewerb 
erst ermöglicht hatten.
Peter van Hekeren
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Am Karsamstag fand wieder das 
Traditionelle Osterfeuer des BSV 
Rotthausen 1966 e.V. statt. 
Etwa 250 Rotthauser Bürger und 
Freunde anderer Bürgerschützen-
vereine versammelten sich in der 
Kleingarten-Anlage Gelsenkirchen-
Süd. Der Nachmittag begann mit 
einem Kaffeetrinken. Anschließend 

Osterfeuer 2015 beim BSV Rotthausen

suchten die Kinder in der Garten-
anlage Ostereier. Und gegen 19 
Uhr wurde das Osterfeuer mit den 
Weihnachtsbäumen der evangeli-
schen Emmaus-Kirchengemeinde 
Gelsenkirchen entzündet. Das am-
tierende Kaiserpaar Karl-Josef I. 
Sackenreuther und Ingrid I. Sa-
ckenreuther, der 1. Vorsitzende 

Rainer Volz, der 2. Vorsitzender 
Carsten Kolms sowie der Kaiser 
von 1997/99 und ehemalige 2. 
Vorsitzende Peter Neumann be-
grüßten ihre Gäste und Schützen-
schwestern und -brüder und freu-
ten sich über den großen Zuspruch.
Bei der Jahreshauptversammlung 
am 28. 3. 2015 gab der langjähri-

ge verdiente 2. Vorsitzende Peter 
Neumann sein Amt zugunsten ei-
nes jüngeren, Carsten Kolms, ab. 
Der Vorstand bedankt sich für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Horst Danreiter

Eine positive Bilanz 
für das Geschäfts-
jahr 2014 zog der 
Vorsitzende Uwe 
Klaus auf der Jah-
reshauptversamm-
lung im voll be-
setzten Weidenauer 
Schützenheim.
Unter anderem 
führte er aus: Unser 
Schützen- und Mai-
fest sowie Oster- 
und Weihnachts-
preisschießen 
wurden von den 
Mitgliedern und 
Gästen sehr gerne 
angenommen. 
Das Schützenhaus ist in einem gu-
ten Zustand, nur die Energiekosten 
machen uns Sorgen. 
Deshalb wird der Vorstand weitere 
Möglichkeiten zur Energieeinspa-
rung suchen. 
Mit Daniela Schneider haben wir 
eine sach- und fachkundige Person 
für unsere Jugend gefunden. Mit 
ihrem Einsatz und der ihrer Helfer 
hat diese Abteilung wieder mehr 
Zulauf erhalten. 

Bogensport bald auch im Schützenverein Weidenau e.V. 1957?

Sportlich war 2014 mal wieder ein 
gutes Jahr, neben den 10 nament-
lichen Teilnehmern der Deutschen 
Meisterschaft im Schießsport, Pe-
ter Amstutz, Erika Münker, Christa 
Fischer, Uschi Klein, Franz Englert, 
Detlef Droszella, Herbert Vacik, 
Ulrich Kreuz und Rudolf Müller, 
gab es 42 Podiumsplätze für die 
Weidenauer auf Kreis,- Bezirks 
und Landesmeisterschaften. Be-
sonders hervorzuheben sind die 

Landesmeister 
Udo Baubkus, 
Franz Eng-
lert, Antonia 
Kreuz, Pe-
ter Amstutz, 
sowie die 
Mannschafts-
landesmeister 
Rudolf Müller, 
Herbert Vacik 
und Herrmann 
Krumm.
Neue Wege 
gehen und da-
bei die alten 
Pfade nicht 
verlassen, 
möchten wir 

mit der Einrichtung einer Bogen-
sportabteilung in unserem Verein. 
Mit Hilfe der Stadt Siegen und un-
serer Mitgliedschaft dürfte der Bo-
gensport auch in unserem Verein 
eine feste Größe werden und zur 
guten Entwicklung des Vereins bei-
tragen. Mit Mehrheit der Versamm-
lung wurde der Vorstand mit dieser 
Aufgabe beauftragt.
Neben den Teilnehmern der Deut-
schen Meisterschaft wurden Chris-

ta Fischer, Wolfgang Hartung, 
Hermann Krumm, Franz Englert, 
Herbert Vacik und Horst Willi 
Kiel mit dem Meisterschützenab-
zeichen für 2014 des Deutschen 
Schützenbundes geehrt. 
Nach der Überreichung der silber-
nen Vereinsehrennadel für Rainer 
Scharf erfolgten die Wahlen zum 
Vorstand. 
Vorsitzender und Festausschuss-
vorsitzender: Uwe Klaus, 2 Vor-
sitzender: Markus Meiswinkel, 
Schriftführer und Schießwart Pis-
tole: Hans-Jürgen Stein, Schieß-
wart Gewehr und Pressewart: 
Horst Willi Kiel, Schatzmeister: 
Jürgen Hellmann, Hausverwalter: 
Christian Schneider, Jugendlei-
tung: Daniela Schneider, Bogen-
sportbeauftragter: Raoul Fuhr, 
Beisitzer: Erika Münker, Jürgen 
Schepp und Rainer Scharf, Kas-
senprüfer: Franz Josef Herter und 
Franz Englert.
Nach Beendigung der Vollver-
sammlung wurde zu einer zünfti-
gen Erbsensuppe eingeladen.

Horst Willi Kiel

V.r.: Teilnehmer Deutsche Meisterschaften: Franz Englert, Rudolf Müller, 
Christa Fischer, Detlef Droszella, Peter Amstutz.
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Tolle Angebote
finden Sie bei uns
im Katalog oder direkt 
im Internet-Shop…

Ludwigstr. 46 ·  27432 Bremervörde · Telefon 0 47 61/99 40-0 ·  Fax 99 40 32
E-Mail: info@schuetzenwelt.de ·  Internet: www.schuetzenwelt.de

Von der aktuellsten Schieß- 
und Schü	 tzenbekleidung, 
die neuesten Sportwaffen
und eine Vielzahl an Zube-
hörteilen – stöbern Sie
durch die Schützenwelt!  

www.schuetzenwelt.de

Der neue 

INTERNETSHOP

ist online!

Gleich reinschauen - stöbern....

Jeden Dienstag und Mittwoch: REPARATUR-VOR-ORT-SERVICE

Die Damensportleiterin Doris Tab-
bert begrüßte alle Anwesenden 
und bedankte sich bei den vielen 
Helfern, die beim Osterpreisschie-
ßen mithelfen.
Danach vollzog der 1. Kreissport-
leiter Ralf Stoerring, 1. Sportlei-
terin Karin Heinrich und der 3. 
Sportleiter Fredy Lange die Kreis-
ehrung. LG Auflage 3. Platz Rein-
hart Kalbe. KK 50m 2 Platz Doris 
Tabbert und Emil Göbelsmann. Nun 
ehrten Karin Heinrich und Fredy 
Lange noch die Vereinspokalsie-
ger. Senioren A: 1. Platz Dietmar 
Martschinke, 2. Platz Franz Helmut 
Hirsch und 3. Platz Fredy Lange. 
Seniorinnen A: 1. Platz Doris Ta-
bbert, 2. Platz Karin Heinrich. Se-
nioren B: 1. Platz Manfred Ebert, 
2. Platz Manfred Cramer, 3. Platz 
Walter Schwertfechter. Senioren C: 
1. Platz Eckhard Laatsch, 2. Platz 
Friedrich Wilhelm Thun. Hobby 
männlich: 1. Platz Bernd Beer, 2. 

Osterpreisschießen beim SV Voerde

Platz Ralf Stoerring, 3. Platz Sven 
Voges. Hobby Damen: 1. Platz Ma-
rion Piepenbrink, 2. Platz Hanne 
Blas Thun.
Nun mussten alle, die an dem Oster-
preisschießen mitmachten, einen 
10er Streifen schießen. Gewertet 
wurde die 10tel-Wertung und 1x 
Würfeln. Nachdem die Ergebnisse 
feststanden, rief Doris Tabbert die 
einzelnen Gewinner nach vorne. 1. 
Platz Damen Heidrun Cramer, 2. 
Platz Karin Heinrich, 3. Platz Hei-
ke Knebel. Bei den Herren 1. Platz 
Manfred Cramer, 2. Platz Reinhart 
Kalbe, 3. Platz Manfred Kokemor. 
Alle anderen bekamen natürlich 
auch kleine Preise. Die Beste 10 
bekam auch einen Preis. Bernd 
Beer hatte eine 10,9 geschossen. 
Zum Schluss durfte jeder noch 6 
Ostereier mit nach Hause nehmen. 
Es war mal wieder ein sehr schö-
ner Abend mit viel Spaß.
Karin Heinrich

Der erste Vorsitzende des SV 
Wengern-Oberwengern 08/56 e.V. 
konnte am 28. Februar im Schüt-
zenheim an der Voßhöfener Straße 
zahlreiche Gäste, darunter auch 
den ersten Bürger der Stadt, Bür-
germeister Frank Hasenberg, be-
grüßen. 
Mike Dieckmann vom Stadtver-
band für Leibesübungen war eben-
so geladener und Interessierter 
Gast wie der Vorsitzende des Ver-
einsrings Wengern, Dieter Seitz 
und der Vorsitzende des Sportaus-
schusses der Stadt Wetter, Björn 
Bösken.
Nach jetzt knapp 8 Jahren konnte 
der SV Wengern-Oberwengern all 
diesen Gästen sein größtes und 
schwierigstes Umbauprojekt, den 
Großkaliberschießstand vorstel-

SV Wengern-Oberwengern  
weiht Großkaliberstand ein

len, der Anfang Dezember durch 
die Kreispolizeibehörde sowie des 
Lüftungsfachmannes genehmigt 
worden war.

In seinem Grußwort verwies Bür-
germeister Hasenberg auf die 
Schwierigkeiten des Umbaus, auch 
von finanzieller Seite, die der 
Verein bereit war zu investieren, 
um seinen Vereinsmitglieder er-
neut dieses Sportangebot anbie-
ten zu können, aber auch um die 
Zukunft des Schützenwesens 
in der Stadt Wetter zu sichern.  
Ebensolche Glückwünsche über-
brachten auch Dieter Seitz (VR 
Wengern), sowie die Bezirksvorsit-
zende des Bezirkes Mark, Susanne 
Zappe und der Kreisvorsitzende 
des Schützenkreise Ennepe Ruhr, 
Erwin Wesner.

Salvatore Faro, der den Gästen 
einen kurzen Überblick über die 
erbrachten Leistungen des Ver-
eins bzw. durchgeführten Arbei-
ten an der Baustelle gab, konnte 
sich zudem über Abordnungen 
befreundeter Vereine freuen, die, 
wie ihre Vorredner, das ein oder 
andere kleine Geschenk zur Ein-
weihung mitgebracht hatten.
Nach einer kleinen Stärkung lud 
dann der Vorsitzende zum Rund-
gang durch das Schützenheim bei 
dem die Gäste nicht nur den neuen 
Schießstand mit seinen verbauten 
Materialien begutachten konnten. 
Auch viel Anerkennung gab es 
für die von den Vereins eigenen 
Linedancer´n erbrachten Arbeiten 
in ihrem „Saloon und der Western-
stadt“, die mit viel Liebe und De-
tails über Jahre erstellt wurden.
Insgesamt bietet der Schützen-
verein Wengern-Oberwengern 
08/56 e.V. ab sofort jeweils 5 
Stände für Kleinkaliber 50 Me-
ter und Großkaliber 25 Meter 
sowie 10 Stände für Luftdruckwaf-
fen an, die auch für Meisterschaf-
ten genutzt werden können.
Weiter Info oder Bilder gibt es 
über die Homepage des Vereins,  
www.svwo.de.
Ralf Mühlbrod
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menklasse.
LG-Aufl age: Schüler-, Alters- und 
Seniorenklasse.
Luftpistole: Jugend-, Junioren-, 
Schützen-, Alters- u. Damenklasse.
KK-English Match: Schützen-, Al-
ters- und Damenklasse.
KK-Aufl age: Alters- und Senioren-
klasse.
KK-Sportpistole: Offene Klasse
GK-Sportpistole (bis Kal. 45): Offe-
ne Klasse Pistole und offene Klasse 
Revolver.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa. 
13-17 Uhr, Christi Himmelfahrt 
10-17 Uhr., Großkaliber nur am 
6.+7.5.2015 von 18.30-21.00 Uhr.
Info & Anmeldung: Gertrud Tecken-
trup, Parallelweg 115, 59269 Be-
ckum, Tel. 02525/7338 von 18-20 
Uhr oder während der Schießzei-
ten unter 02525/7674 oder eMail 
an g.teckentrup@sg-neubeckum.
de. Weitere Infos unter www.sg-
neubeckum.de.

Dortmunder Stadt-
meisterschaften 
2015

vom 16. – 23. 5. 
2015 beim BSV 
Dortmund-Apler-
beck 1826 e.V., 
Schwerter Straße 

200, 44287 Dortmund, Tel. 
0231/443545, www.bsv-apler-
beck.de
Einzel- und Mannschaftswertung: 
KK-Aufl age, alle Altersklassen, Fe-
derbock, Rollstuhlfahrer. Änderun-
gen vorbehalten.
Preise: Die 3 erstplatzierten 
Schütz(inn)en, sowie die 3 besten 
Mannschaften je Klasse erhalten 
Besitzpokale, bei einer Beteiligung 
von mindestens 5 Startern, bzw. 3 
Mannschaften je Klasse.
Der Verein mit den meisten Star-
tern erhält eine besondere Aus-
zeichnung.
Startzeiten: Di.-Fr. 16-20 Uhr, Sa. u. 
So. 10-16 Uhr. Voranmeldung drin-
gend erforderlich.
Startgeld: 5,00 € je Start.
Anmeldungen: telefonisch W. Koch 
0177 / 5527378, V. Zille 0152 / 
58915638, W. Waskönig 02303 
/ 62622, Schießstand 0231 / 
443545 oder per eMail unter 
anmeldung@bsv-aplerbeck.de

Tel. 02923/659506.
Startzeiten: jeweils 17-21.30 Uhr 
oder nach Absprache.
Luftgewehr: Schüler freihand, 
Schüler aufgelegt, Jugend/Junio-
ren, Schützen A (ab Bezirk), Schüt-
zen B (alle Kreisklassen), Damen/
Damen-Alt, Altersschützen, Alters-
klasse aufgelegt.
Senioren A aufgelegt, Seniorinnen 
A aufgelegt , Senioren B aufgelegt, 
Seniorinnen B aufgelegt , Senioren 
C aufgelegt, Seniorinnen C aufge-
legt. Gemischte Mannschaftswer-
tung SeniorInnen A bis SeniorInnen 
C Aufl age.
Luftpistole: Jugend/Junioren, 
Schützen A (ab Bezirk), Schützen B 
(alle Kreisklassen), Damen/Damen-
Alt, Altersklasse.
Durchführung: Klasseneinteilung 
für alle dem DSB angeschlosse-
nen Schützinnen und Schützen 
analog der Runden-/Ligawett-
kämpfe 2014/15. In allen Klassen 
30 Schuss, Schüler freihand 20 
Schuss. Altersklasse und Senioren 
Aufl age in Zehntelwertung. Drei-
ermannschaften, die vor dem Start 
benannt werden müssen. Weitere 
Informationen unter www.spsch-
oestinghausen.de
Preise: Wenn in der Einzel- und 
Mannschaftswertung mind. fünf 
Meldungen vorliegen, erhalten 
die drei besten Schützen einer je-
den Klasse sowie die drei besten 
Mannschaften jeder Klasse einen 
Pokal. Bei geringerer Beteiligung 
bekommt der Erstplatzierte jeweils 
einen Pokal und der 2. u. 3. Sieger 
wird mit einer Urkunde geehrt.
Startgeld: Schüler 2,50 €, Jugend/
Jun. 3,50 €, alle anderen 4,50 €.
Info & Anmeldung: Günther Schul-
te, Am Hach 6, 59510 Lippetal, 
Tel. 02923/1868 (18-20 Uhr) oder 
Email g.schulte@sportschuetzen-
oestinghausen.de

Erica-Pokal-
schießen der 
SG NeubeckumSG Neubeckum

in der Zeit vom 5. 
– 15. 5. 2015 auf 
dem Harberg-
Schießstand in 
Neubeckum.

Luftgewehr: Schüler-, Jugend-, Ju-
nioren-, Schützen-, Alters- und Da-

Jubiläumspokal 
60 Jahre SSC Werl

vom 27. 4. – 10. 5. 
2015 im Vereins-
heim Zum Salz-
bach 13 am 
Sportpark, 59457 

Werl, Tel. 02922/85877.
Startzeiten: So. 10-14 Uhr, Sa. 13-
18 Uhr, Mo.+Di.+Do. 17-20 Uhr, 
Mi.+Fr. 17-21 Uhr. Am 1.5. ge-
schlossen.
Luftgewehr: Schüler, Jugend, Juni-
oren, Schützen, Damen, Altersher-
ren, Altersdamen.
LG-Aufl age: Schüler, Altersherren, 
Altersdamen, Senioren A/B/C, Se-
niorinnen.
Luftpistole: alle Klassen.
NEU: LP-Aufl age: Schüler, Alters-
herren, Altersdamen, Senioren, Se-
niorinnen
KK-Gewehr-Aufl age: Altersherren, 
Altersdamen, Senioren A/B/C und 
Seniorinnen.
Beim Schießen von Kindern ist § 
27 Abs. 3-4 WaffG zu beachten. 
Alle Starter müssen über ihren 
Startverein versichert sein.
Startgeld: alle Klassen 5,00 €, Ju-

Start-Gelegenheiten
nioren/Jugend 4,00 €, Schüler (20 
Schuss) 2,50 €, KK-Spopi und KK-
Gewehr (Offene Klasse/30 Schuss) 
5,00 €. 
Preise: Nadeln für die besten 3 
Schützen, Pokale für die besten 
3 Mannschaften jeder Klasse, bei 
mind. 5 Startern. 
Zu unserem Jubiläumspokalschie-
ßen möchten wir einen Teil der 
Startgelder/Tombola an das Hell-
weg Radio „Aktion Lichtblicke“ 
spenden. Zudem haben wir uns 
überlegt, ein Gewinnspiel anzubie-
ten, dessen Erlös komplett gespen-
det wird.
Info & Anmeldung: Dennis Elwert, 
Unnaerstr. 19, 59457 Werl, Tel. 
0160/96210289 oder eMail den-
nis.elwert@yahoo.de

27. Ahse-Pokal-
schießen in
Oestinghausen

vom 4. – 13. 5. 
2015 auf dem 
Schießstand hin-
ter der Gemein-
schaftshalle in 

595910 Lippetal-Oestinghausen, 
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40. Pokalschießen 
der Sportschützen 
Beckum

vom 22. – 26. 6. 
2015 im Jahnsta-
dion, Konrad-
Adenauer-Ring 
40, 59269 Be-

ckum.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa. 
13-17 Uhr.
LG und LP: Schüler, Jugend/Junio-
ren, Damen/Schützen, Alt/Damen-
Alt jeweils Einzel- und Mann-
schaftswertung.
LG-Aufl age: Schüler, Jugend/Juni-
oren, Damen/Schützen, Senioren A 
jeweils Einzel- und Mannschafts-
wertung. Einzelwertung für Alt/
Damen-Alt, Senioren B, Senioren C, 
Seniorinnen A, Seniorinnen B, Se-
niorinnen C.
Startgeld: Schüler 3,00 €, Jugend 
4,00 €, Schützen-Senioren 5,00 €. 
Schüler LG/LP 20 Schuss, LP 40 
Schuss, alle anderen 30 Schuss.
Auszeichnungen: Ab 5 Teilneh-
mern je Klasse erhalten die ersten 
drei Mannschafts- und Einzelsie-
ger in allen Disziplinen Pokale. Bei 
weniger als 5 Teilnehmern nur der 
erste Sieger.
Info & Anmeldung: Paul Markows-
ki, Sperberstr. 8b, 59269 Beckum, 

Tel. 02521/3997 oder während der 
Trainingszeiten (Di. Fr. 17:30-20:00 
Uhr) unter Tel. 02521/18350 oder 
unter paul-markowski@t-online.de

2. Dieter Winter 
Gedächnis-Pokal

vom 15. – 22. 8. 2015 
bei der BSV Rotthau-
sen im Vereinsheim 
“zum Rosengarten” 
in der Mechtenberg-

str. 409 in Gelsenkirchen, Tel.: 
0209/135814.
Disziplinen: Luftpistole & Luftge-
wehr freihand, offene Klasse, 40 
Schuss, Einzel- und Mannschafts-
wertung.
Luftgewehr aufgelegt, Alterklasse 
Herren, Damen, Senioren gemischt, 
Seniorinnen gemischt, 30 Schuss, 
Einzelwertung (je Klasse) und 
Mannschaftswertung (3 Schützen 
gemischt aus Herren und Damen).
Startzeiten: Di.-Fr. 18-21 Uhr, Sa. 
So. 14-21 Uhr
Startgeld: Jugend 3 €, Schützen 5 €
Auszeichnungen: Die Platzierungen 
in der Mannschaftwertung erhal-
ten einen Pokal und in der Eintel-
wertung eine Auszeichnung (bei 
min. 5 TN). Sollte die Mindestzahl 
an Teilnehmern nicht erreicht wer-
den, so erhält nur der Sieger eine 
Auszeichnung. Durch entsprechen-

PDF von Brinkmann Henrich Medien GmbH/ 12. 12. 2011
Verlag Schützenwarte

Ihre Anzeige in „Schützenwarte“ 8/2011

Bitte freigeben

Tel. 02354/7799-0
Fax 02354/7799 77
E-Mail u.klebeck@bhmg.de

Freundliche Grüße

BHM – i. A. Ulrich Klebeck

Champion – Knobloch – MEC – Sauer – Centra Visiertechnik
Vereinbaren Sie einen Termin! Wir beraten Sie gerne!
Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Spezialist für Schießbrillen
Speziell für Schützen und den Schießsport 
führen wir Schießbrillen und Visiertechnik aller 
namhafter Hersteller und passen Ihnen das Glas 
für Ihre Schießbrille optimal an, damit Sie das Ziel 
immer scharf im Blick behalten.

Michael Meier Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze
44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 23 23 / 5 04 63, Fax 5 04 71
E-Mail: optikmeier@cityweb.de w
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Wir bringen
Sie

ins Ziel!

Schützenfeste 2015
Verein Ansprechpartner Datum Veranstaltungsort Besonderes

SV Gehlenbeck  SV Gehlenbeck, Postfach 1410, 32300 Lübbecke 23.+24.5.15 Festplatz am Schießstand, 
   Friedebrinkstr. 5

SV Herzhausen 1934 Alexander Henkl, Adam-Kreuzstr. 1, 57250 Netphen-Herzhausen 23.-25.5.15 Herzhausen Dorfplatz

Vereinigter Schnee-Ende Ilse.schuelter@live.de 6.+27.6.15 Weg zum Poethen 215 6.6. Königsschießen, 
    27.6. Königsball

Sbr. St. Hub. Irmgarteichen Rudolf Melchiori, Steifenwiese 1, 57250 Netphen 6.6.15 Irmgarteichen Schützenhaus

Nördl. Dortm.Schützenbund Pascal Schober, Burgholzstraße 233, 44145 Dortmund 12.-14.6.15 Burgholzstraße 233, 
   44145 Dortmund

SV Deiringsen 1856 Michael Dahlhoff, Tel. 02921/9818391 12.-14.6.15 Schützenhalle, Kreuzpfad 2,  Vogelschießen am 12.6.
   59494 Soest-Deiringsen

SV Hemschlar 1958  Sven Hein, Siedlung 72, 57271 Hilchenbach 19.-21.6.15 Schützenhalle SV Hemschlar

SV Kleinendorf Hermann Buchholz, Oerlinghausen 6, 32369 Rahden 26.-28.6.15 Museumshof, an der Burgruine

SV Nordengerland 1925 Heinz Hägerbäumer, Schröderweg 54, 32130 Enger, Tel. 05224/4263 27.-29.6.15 Festplatz in Besenkamp, 
   Friedrichstraße 60 (Alte Schule)

Schützenfreunde Setze Phillip Heller, Heesstraße 371, 57223 Kreuztal 14.6.15 Kultur-/ FesthalleSetzen Vogelschießen 13.6., 
    Jugendvogelschießen 8.6.

SV Herdecke 1842 T. Bischoff, Am Rahmen 3, 58313 Herdecke 13.6.15 Rehbergstraße

Schwalenberger SGes 1576 Wolfgang Engelmann, Brinkfeldweg 13, 32816 Schieder-Schwalenberg 23.-25.5.15 Am Dohlenberg

Interesse, auch hier zu erscheinen?
Dann schicken Sie Ihre Informationen an den WSB, Eberstr. 30, 
44145 Dortmund, oder per E-Mail an redaktion@schuetzenwarte.de

de Beteiligung können weitere Un-
terteilungen oder Zusammenfas-
sungen erfolgen.
Info & Anmeldung: Sven Rom-

berg, Langemarckstr. 4, 45883 
Gelsenkirchen, 0209/4082119, 
01577/2542528, 
asrom7981@gmail.com
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für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,  
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

SV Barntrup 

65 Jahre 
Walter Schlüter

SV Müsen 1868 

65 Jahre 
Hans Robert Klein
60 Jahre 
Erich Freudenberg
50 Jahre  
Gerhard Schmidt
Erwin Nuhn
40 Jahre  
Siegfried Seidel
Arno Rompf
Joachim Nies
Armin Menn
Heinz Gerdes

Spsch Stadtohn 

55 Jahre 
Peter  Timpe
45 Jahre 
Johannes Demes
Reinhard Daldrup
35 Jahre 
Guido Switkowski
30 Jahre 
Bernd Gertz

SV Silschede 1872 

50 Jahre 
Helga Erlemeyer
30 Jahre 
Bernhard Bösken
Volker Synjawzew
Hartmut Brodd

Hagener SG 1950

40 Jahre 
Klaus-Dieter Zaremba

Hilchenbacher SV 1837 

50 Jahre 
Gerhard Weber
Johanna Menn
Erich Steuber
Horst-Günter Hassler
Folker Bohne
Georg Böcking 

40 Jahre 
Lothar Streube
Andreas Schmidt

BSV Bottrop-Batenbrock 1925 

60 Jahre  
Alfred Wycisk
Willi Hölscher
Heinz Hölscher
Theodor Placzek
55 Jahre 
Heinrich Gaub
50 Jahre 
Franz Naczynski
40 Jahre 
Heinz-Josef Ziegler
30 Jahre 
Peter Stratmann

SV Holzen 1844 

60 Jahre 
Udo Kleppe
45 Jahre 
Hans-Joachim Wirth
Bodo Sator
Achim Malott
Klaus-Peter Goecke
35 Jahre 
Markus Schopohl
Uli Müller-Friemauth
Claudia Flassig
30 Jahre 
Hans-Albert Wendholt

BSV Marten 1833 

40 Jahre 
Andreas Czarnik
30 Jahre 
Ramona Kley
Manfred Fritz
Ewald Zimmerers

VSS Neuenkirchen 

40 Jahre 
Norbert Hüwe
Robert Kiewe
Günther Krey
Georg Nieveler
Theo Westermann

SG Horn 1544 

60 Jahre 
Anton Dembich
50 Jahre 
Bernd Moritz
Günther Skoruppa
Klaus Oberjasper
40 Jahre 
Ernst-Georg Thöne
Hans Titz
Friedhelm Ratmeier
Friedhelm Brehm
Peter Garre
Horst Brinkmann
Manfred Harte

SV Nordlünen-Alstedde 1834 

40 Jahre 
Alois Trillmann
Walter Schnurbusch
Werner Broer
Heinz-Jürgen Hensel
Lucie Hensel
Hans-Josef Möllmann
Bernhard Strock
Heinz Tellkamp
Norbert Eggenwirth
Roswita Ertel
Winfried Otto
Sieglinde Rötte
Eva Witt

SV Kamen 

60 Jahre 
Theo Wilking
50 Jahre
Christa Schulze
Richard Reimer

SpSch Lütringhausen

40 Jahre 
Andreas Berens
Karl-Josef Hachenberg
Wolfgang Kappel
Hans Melcher
Siegfried Müller
Gisbert Nies
Siegbert Rasche
Jürgen Schröder
Tonis Walas 

Berghofer SG 1826

35 Jahre 
Volker Kraemer

SV Nienhagen u. Umgebung

50 Jahre 
Walter Hechler
40 Jahre 
Jürgen Niehage
Michael Genett
Andreas Ernst

SV Hochenlimburg

50 Jahre 
Herbert Oppermann

30 Jahre 
Hans-Jürgen Holz

SV Hagen-Holthausen

60 Jahre 
Herbert Oppermann
Fritz Weber
50 Jahre 
Ursula Hipke

SV Buer i. W. 1769

60 Jahre 
Manfred Kitzler
40 Jahre 
Peter Lamm
Jochen Neukirchen
Udo Schwöbken
Eberhard Stiller
30 Jahre 
Josef Einhaus
Monika Jeske
Wolfgang Treichler

Bünder  SG 1838 

60 Jahre 
Klaus Ahlmeyer
50 Jahre 
Friedel Brandmeyer

SV Borgholzhausen 

60 Jahre 
Adolf Hunger
50 Jahre 
Edo Woge
40 Jahre 
Wilhelm Grewe
Inge Stumpf
Ursula Ermshausen
Margarete Kemmer

SG 1862 Vlotho 

30 Jahre 
Erika Pörtner
Tanja Pörtner
Stefan Bress

SV Westerbauer 1869 

40 Jahre 
Manfred Fanieng

SG Habinghorst 1889 

35 Jahre 
Wilfried Weber
30 Jahre 
Renate Borisek

BSV Wilhelm Tell Gladbeck Süd

55 Jahre 
Horst Brauck
50 Jahre 
Manfred Misia
40 Jahre 
Hans-Günter Gröne
35 Jahre 
Georg Tix

Dank
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30 Jahre 
Dr. med Ulrich Heil
Hubertus Keysberg

SG Ahaus

60 Jahre 
Willi Hamachers
Karl-Heinz Dieker

SGr Siekholz 

40 Jahre 
Lothar Goldberg

VSS Epe 2014

40 Jahre 
Gerd Ebbert
30 Jahre 
Bernhard Bloom
Heinz Elskamp

BSV Blau-Weiß 05 Bochum-

Oberdahlhausen

45 Jahre 
Elke Kirschner
Renate Niederhagemann
Angelika Schrade
Bernd Kruse

BSV Gelsenkirchen-Neustadt 

60 Jahre 
Norbert Brauer

SV 1895 Witten-Papenholz

45 Jahre 
Frank Ostermann
35 Jahre 
Tatjana Krupka
Andreas Lischka
Thomas Volk

VSC Lüdenscheid 

40 Jahre 
Erwin Rapp

SG Hamm

60 Jahre 
Horst Brüggemann
50 Jahre 
Horst Kilger

BSV-Dortmund-Körne 1789

50 Jahre 
Heinz Gobbrecht
40 Jahre 
Siegfried Redtka
35 Jahre 
Günther Leimbach
30 Jahre 
Peter Herzog

Aus Industrie 
und Handel

Mit dem Launch der 
neuen MONARCH 5 
Serie und zwei neu-
er PROSTAFF 7 Mo-
delle baut Nikon im 
Frühjahr 2015 sein 
Zielfernrohr-Sorti-
ment im Weitschuss-
Segment aus.
Nikons MONARCH 5 
Zielfernrohr-Modelle 
bieten durch ihren 
5-fach Zoom sowohl eine höhere 
Flexibilität als auch ausgezeichne-
te Präzision über weite Entfernun-
gen. Erstmals stattet Nikon seine 
Zielfernrohre mit einem Advanced 
BDC (Bullet Drop Compensation) 
aus. Der entscheidende Vorteil: 
Das Advanced BDC-Absehen von 

Nikon kompensiert Geschossabfall 
und Seitenwind, so dass der Schuss 
exakt an die Entfernung angepasst 
werden kann. Gleichermaßen be-
eindruckend ist das optische Sys-
tem der MONARCH 5 Zielfernrohre: 
Nikon ED Linsen (Extra Low Dis-
persion) mit Farbfehlerkorrektur 

und aufwändig mehrschichtvergü-
teten Linsen sorgen für gestochen 
scharfe, kristallklare Bilder.
Mit der höchsten Vergrößerung 
innerhalb der PROSTAFF 7 Ziel-
fernrohre schickt Nikon zwei neue 
PROSTAFF 7 5-20x50 SF Modelle 
an den Start. Ideal für das Zielen 
auf weite Distanzen ist die präzise 
Höhen- und Seitenverstellfunktion. 
Die federunterstützte Nullpunkt-
Justierung erlaubt besonders 

schnelles 
und einfa-
ches "Nullen". 
Der seitlich 
angeordne-
te Paralla-
xeausgleich 
sorgt für das 
stets paralla-
xefreie Seh-
feld auf jede 
Entfernung. 
Mehrschicht-

vergütete Linsen erzeugen bril-
lante Sichtverhältnisse mit heller, 
kristallklarer Bildwiedergabe – 
auch in der Dämmerung. Die neuen 
PROSTAFF 7 5-20x50 SF Zielfern-
rohre sind mit Duplex- oder BDC-
Absehen erhältlich.

Nikon trifft mit neuen 
Weitschuss-Zielfernrohren ins Schwarze
MONARCH 5 Serie und PROSTAFF 7 5-20x50 SF Zielfernrohre erweitern 
das Jagd- und Sportschützen-Segment des japanischen Optikherstellers

MONARCH 5 – 
Produktvorteile im Überblick
25.4 mm Rohrdurchmesser und 
5-fach Zoom-Skala, Advanced 
BDC-Absehen (Bullet Drop Com-
pensation) kompensiert Geschoss-
abfall und Seitenwind, besonders 
widerstandsfähiges, da geätztes 
Absehen, schnelles und einfaches 
„Nullen“ durch federunterstütz-
te Nullpunkt-Justierung, ED Lin-
sen (Extra Low Dispersion) mit 
Farbfehlerkorrektur sorgen für 
hohe Aufl ösung, aufwändig mehr-
schichtvergütete Linsen sorgen 
für kristallklare, farbechte Bilder, 
Schnellfokus-Okular für leichte 
Einstellung und höhere Zielpräzi-
sion, großzügiger Augenabstand 
für komfortables Visieren, seitlich 
angeordneter Parallaxeausgleich 
zur schnellen Bedienung in der 
Schussposition (3-15x42ED SF, 
3-15x50ED SF, 4-20x50ED SF, 
5-25x50ED SF, 6-30x50ED SF), 
leichte, robuste einteilige Konst-
ruktion mit schützenden Objektiv- 
und Okular-Klappen aufklappbaren 
Objektiv- und Okularkappen, was-
serdicht, beschlagfrei und schlag-
fest, integrierte Gegenlichtblende 
(3-15x50ED SF, 4-20x50ED SF, 
5-25x50ED SF, 6-30x50ED SF)    ➠

MONARCH 5

PROSTAFF 7
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Der langjährige Geschäftsführer 
des weltbekannten und renom-
mierten Jagd- und Sportwaffen-
herstellers ANSCHÜTZ, Dieter An-
schütz, feierte am 22. April seinen 
85. Geburtstag. Im Kreise seiner 
Familie wurde sein Ehrentag wür-
dig gefeiert.
„Wohl kaum jemand hat den 

Schießsport in all seinen Facetten 
in den vergangenen 60 Jahren so 
geprägt und so für diesen Sport 
gelebt, wie mein Vater Dieter“, sagt 
Jochen Anschütz, der nunmehr in 
der fünften Generation Geschäfts-
führer der Ulmer Premiumschmie-
de ist und bereits 2008 die allei-
nige Geschäftsführung von seinem 

Dieter Anschütz: Eine lebende Legende 
feiert Geburtstag

PROSTAFF 7 –
Produktvorteile im Überblick
30 mm Rohrdurchmesser und 
4-fach Zoom-Skala, größerer Be-
reich der Höhen- und Seitenver-
stellung in 1/4 MOA Schritten, 
schnelles und einfaches „Nullen“ 
durch federunterstützte Nullpunkt-
Justierung, aufwändig mehr-
schichtvergütete Linsen sorgen 
für kristallklare, farbechte Bilder, 

Schnellfokus-Okular für leichte 
Einstellung und höhere Zielprä-
zision, seitlich angeordneter Pa-
rallaxeausgleich zur schnellen 
Bedienung in der Schussposition, 
wasserdicht, beschlagfrei und 
schlagfest, integrierte Gegenlicht-
blende
Weitere Informationen über Nikon 
Sport Optics erhalten Sie auf www.
nikon.de. 

Mit Füllbrücke 300/200 bar über 
Schnellkupplung direkt anschließ-
bar (im Lieferumfang enthalten), 
Maximaldruck 300 bar / 30 MPa, 
Druckeinstellung entsprechend 
des zu befüllenden Druckbehälters 
am Manometer einstellbar, geringe 
Laufgeräusche, Druckschlauch mit 
1/8“ Gewinde, Schnellkupplung 
beiliegend, Start auch bei Rest-
druck möglich, schnelle Kartu-
schenbefüllung (je nach Füllgrad 
der Kartusche): Luftgewehre 2-4 
min, Luftpis-
tolen 1-2 min, 
automatische 
Abschaltung 
bei Erreichen 
des eingestell-
ten Druckes, 
Absicherung 
gegen Über-
füllung mit 
Berstschei-
ben, manuell 
betätigter 

Schützenkompressor 300 / 200 bar
Omega AC-1 Gehmann Exklusiv

Wasserabscheider 
mit hohem Wir-
kungsgrad, vom 
Antrieb getrenn-
ter Kühlkreis-
lauf (0,5  l Inhalt), 
Frostschutz- und 
Spezialkühlmittel 
im Lieferumfang 
enthalten, ef-
fektive Kühlung 
(Wasser und Luft), 
einfache Wartung, 
Ersatzteilkit und 
Werkzeuge inklu-
sive, alle Ersatz- 
und Verschleiß-

teile sowie Verbrauchsmaterialien 
über den Fachhandel lieferbar, um-
fangreiche Bedienungsanleitung 
mit vielen Servicehinweisen und 
Reparaturanleitung.
Lieferung nur über den Fachhan-
del!
Fordern Sie den neuen, kostenlo-
sen Gehmann Katalog an:
Gehmann GmbH & CO KG, 

Karlstraße 40, 
76055 Karls-
ruhe, Telefon: 
0721-24545/6, 
Telefax: 0721 
29888
E-mail: 
info@gehmann.
com, Internet: 
www.gehmann.
com

Herbert Sauer war selbst 
ambitionierter Sport-
schütze, zu einer Zeit, als 
spezielle Schießsport-
bekleidung, im heutigen 
Sinne, noch unbekannt 
war. Weil er mit den da-
mals vorhandenen Pro-
dukten unzufrieden und 
schon immer ein Tüftler 
war, „erfand“ er seine ei-
genen Schießjacken und 
Schießhosen. Für seine 
Frau Waltraud, eine ge-
lernte Schneiderin, war 
es ein Leichtes, Herberts 
Plänen in Leder und Stoff 
Gestalt zu verleihen. So entstanden 
die ersten Prototypen der Sauer 
Schießsportbekleidung im Nähzim-
mer der Familie.
Nachdem er in der Folgezeit immer 
wieder bei Wettkämpfen auf seine 
Spezialbekleidung angesprochen 
wurde, erkannten Herbert Sauer 
und seine Frau die Zeichen der 
Zeit und gründeten im Jahre 1975 
ihre eigene Firma. Seit dieser Zeit 
präsentierte Herbert Sauer immer 
wieder patentierte Neu- und Wei-
terentwicklungen und trug damit 
maßgeblich zur hohen Funktionali-
tät der heute üblichen Schießsport-
bekleidung bei.
Doch nicht nur die Basisausstat-
tung in Form von Schießsportja-
cken oder -hosen von Sauer be-
geistern die Schießsportfreunde in 
aller Welt bis heute. Gerade auch 
die kleinen Accessoires aus der 
Tüftelwerkstatt von Herbert Sauer
sind es, die den Unterschied ma-
chen. Zu den internationalen „Ren-
nern“ zählen der „Knopfl öffel“, der 
das Zuknöpfen von Schießsportja-
cken erleichtert oder der Sohlen-
spanner, der speziell für Schieß-
sportschuhe entwickelt wurde. Bis 

heute werden alle hochwertigen 
Produkte von Sauer Shooting-
Sportswear, ob Schießsportjacken,
Schießsporthosen oder Schieß-
sportschuhe in Deutschland gefer-
tigt. Verwendet werden nur solche 
Materialien, die das Siegel „erst-
klassig“ verdienen.
Sauer Produkte haben internati-
onale Standards gesetzt und sind 
auf den Schießsportanlagen in al-
ler Welt zu fi nden. Die Firma Sauer 
versteht sich von Beginn an und 
heute mehr denn je, als Partner der 
Sportschützen. Bei allen wichtigen 
nationalen und internationalen 
Schießsportveranstaltungen ist das
Sauer-Team mit einem Service-
stand vertreten und unterstützt 
„seine“ Schützen vor Ort.
Seit nunmehr 25 Jahren ist auch 
schon Marion Müller ein Mitglied 
des Sauer Teams und als solche 
bei Schützen aus aller Welt bestens 
bekannt, sei es vom Telefon oder 
vor Ort bei internationalen Wett-
bewerben. Herbert Sauer bedankte
sich dafür bei ihr mit einer kleinen 
Feier und einer Urkunde (siehe 
Foto).

Sauer Schießsportbekleidung – seit
40 Jahren Qualität für sportlichen Erfolg

Von links: Sven Sauer, Marion Müller, Herbert 
Sauer, Iris Sauer-Wolf
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 Schülerferienspaß in Meinerzhagen

 59. Deutscher Schützentag in Hamburg

Die nächste Schützenwarte erscheint am 8. Juni 2015.
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Dieter Anschütz empfängt 1969 seinen Freund, Boxlegende und Sportschüt-
ze Max Schmeling (links).

Vater Dieter übernommen hat.
Als junger Bub erlebte Dieter 
Anschütz noch die Zeit von AN-
SCHÜTZ in Zella-Mehlis nahe Suhl 
mit. Nach dem Krieg dann die 
Flucht bzw. Umsiedlung nach Ulm. 
Nach seinem Studium und Ausbil-
dung in Deutschland zog es Dieter 
Anschütz in die weite Welt hinaus. 
So arbeitete er Ende der 1950er 
Jahre in den USA für renommier-
te Waffenhersteller. Nach seiner 
Rückkehr aus den USA war ihm 
der direkte Kontakt zum Schieß-
sport und zu den Athleten immer 
eines seiner wichtigsten Anliegen. 
Mit dem ANSCHÜTZ-Servicebus be-
suchte er eine Vielzahl von Wett-
kämpfen und Meisterschaften. Dies 
begründete den inzwischen legen-
dären Ruf des ANSCHÜTZ Sport-
Service.
Unzählige Erfolge, die mit AN-
SCHÜTZ-Gewehren erzielt wurden, 
konnte Dieter Anschütz begleiten. 

So z.B. auch der erste Weltmeister-
titel mit einem Luftgewehr über-
haupt, den Gerd Kümmet 1966 mit 
einem ANSCHÜTZ Luftgewehr Mo-
dell 220 erzielen konnte. Darüber 
hinaus aber auch viele Erfolge von 
treuen Wegbegleitern und Freun-
den wie Bernd Klingner oder Gary 
Anderson.
Nachdem Dieter Anschütz im Ja-
nuar 1969 die Geschäftsführung 
von seinem Vater Max und seinem 
Onkel Rudolf übernommen hatte, 
wurde Dieter Anschütz zum Pio-
nier im Biathlonsport. Sein Engage-
ment trägt bis heute wesentlich zur 
Popularität dieser Sportart bei. Auf 
sein Wirken hin entwickelte sich 
diese Sportart vom großkalibrigen 
Militärsport zu einer kleinkalibri-
gen und hochpopulären Spitzen-
sportdisziplin. Inzwischen schie-
ßen 97% aller Biathleten mit den 
legendären ANSCHÜTZ Gewehren.
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Deutschlands größtem Versandhändler für Schützenbedarf! 

Schneller Versand
Riesiges Lager

Kauf auf Rechnung
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 MIT TIEFPREISEN 

IN DIE HOCHSAISON!

Schützenhut
Verschiedene
Farben.
Größen: 54–62

39,90 €
Schützenkrawatte
Verschiedene
Ausführungen.

ab 7,90 €

Langarmhemd 
mit Stickemblem
zwei aufgesetzte Brusttaschen 
mit Falte und Patte, abnehm-
bare Schulterstücke.

ab 28,90 €

Baumwollhandschuhe
Mit 3-Nahtstreifen auf dem 
Hand rücken und Druckknopf.
Größen: S, M, L, XL, XXL

5,90 €
Weiße Schützenhose
Der Klassiker mit Bundfalten. 
Das hochwertige Mischge-
webe ist robust und langlebig. 

ab 25,90 €

Der Klassiker mit Bundfalten. 

webe ist robust und langlebig. 

Der Klassiker mit Bundfalten. 

webe ist robust und langlebig. 

ab 119,– €

Schützenjacke Hubertus
Die Jacke ist in vielen Farben 
und Formen erhältlich.


